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Karlsruher Tagblaii
•Ufer» A ?. * * ' 8 : monatltch 2 .40 Jl fr« t Haus . In
ttt nr, „ WMftaiKn * vier in unseren Asenturen ab-

Durch die Polt be<>ogen monatlich 2 .40 JC
^ ultellgeld Im stalle höherer Gewalt hat der

?5-» e Anlvrüche bei verspätetem oder Nicht «
35. . ,?? n . der Zeitung , Abbestellungen werden nur bfS
i >» , . , ° tn folgenden Monotslevten ansenommen .
»»» ^ .lverkaussvretS : Werktag ? 10 JL , Sonn .
* tte RP *«o» 15 Anzeigenpreise : die zehn -

Nonpareillezeil « oder deren Raum 33 A .
5' ;« . S ^ .e,Ie ! -25 M , an erster Stelle 1.50 A , Gelegen -
'(t « " •. « oatUitnanjetgert sowie Stellengesuche «rmäbig -

Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei
QU?i5nnfcpt ffrufl tritt.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . I7SS

Chesredakteur und verantwortlich für den oolit .schen
u . wirtschaftSvolitischen Teil : Dr Gg . B r > r n er - sü ,
Baden . Lokales u . Svort : Fred S - - ,^ ,sSr S - mlleton
und . Pyramide ' ! Karl Jobo : für MuNk : A . Ru -
d o l v h : sür Inserate : H . S » r « ever . «amtlich in
Karlsruhe . Karl . Friedrlch ^ trabe 6 . Sprechstunde de,
Redaktion von 1t bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer . Berlin sw . 68 , Zimmerstrike S8.
Tel .-Amt 2 . stlora 3516 . Für unneilangte Manuskr .pl -
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag . Coneordia " ZeitungS -VerlagS -Gesellschaft
m . b , H . , Karlsruhe . Karl -Friedrich -Sirasie 8 . GtltfiäfiS «
stellen : Kaiserstrahe 208 und Karl ^ 5riedr >ch-Strabe 6.
Kernspr . 18, 19. 20. 2L Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Reichstaaseinberuftmg wieder abgelehnt
^ wWwfcüieyt»

SiAki®*1 Haushaltsnusfchuß des Badischen
" lefc

S behandelte gestern das badische Rot-

Dr . Brüning hat im Lanse
^ . ««strigen Tages den Parteiführer der

Volkspartei . Abg. Dingcldc » , zn
liHtl vorbereitenden Aussprache über die po -

^ Lage empfangen.
* TV- *

ti,H Reichsregierung hat sür die Abliefe -
iS ä der Devisen nnd Goldbestände die Fristdiööu« lg . September verlängert .

* *

ttwJJ"1. der Berliner Börse trat gestern e»ne
dj» 7?u,che Bernhignng zntage, die sich aller-
t» i, . weniger in den ft'urfen ausdrückte, die
Hu Ewigen Ausnahmen unverändert blieben,
u,i aat iw , daß das Angebot zum weitaus über-

»«« de« Teil ausgenommen werden konnte.
Tw *

6ts(ii
le ^ utschnationai«! Fraktion hat im Preu -

Landtag einen MißtranenSantrag gegen
d« .^ taatsministerium eingebracht, der begrün-
z>. ! " mit der ablehnenden Stellungnahme der
«d z« den Anträgen der Opposition
Ix.' Einberufung des Landtages und ihrer Ans -
'i* k9 6ct Bersafsnngsbestimmuugcn hiusicht-
iic, J * * Erledigung eines Mißtrauensantrages

einen Staatsminister .

ich» «? öer Rächt zum Freitag wurde in der Ort-
*» ,

" Lehringen bei Verden an der Aller daS
fleöî lcn öes Landwirts Winkelmann völlig ein-
sich 5***. An den gefüllten Scheunen breiteten
lo b

®
Vc Flammen mit groher Schnelligkeit ans ,

>i» ^ einem Knecht Haase nicht mehr mög-
«ijn- ^ r, sich zn retten . Seine Leiche wurde

» Serstümmelt aufgefunden.

den Berliner Schriftsteller Karl
be, ffct wurde nunmehr wegen des Verdachts
*»»

"?*föfcüchMt Brandstiftung und Bersiche -
^ »betrng Haftbefehl erlassen.

&Ü(Ü, ? achverständigenkrerfen hegt man keinen
Hl»?!®*

.mehr, dah dem Unterseeboot „Rau -
ein Unglück zugestoßen ist. Die nor-

ffl * Regierung trifft Mahnahmen für eine
'Expedition .

z> *
^ tto

®tt Buenos Aires eingetroffenen Mel -
i# ?L? gewinnt die kommunistische Bewegung
bie ständig an Boden , so dah nunmehr
Iich,?nsr »fung eines Sowjetstaates zur Mög -

geworden ist.
SV» v *

Kalkkogeln bei Innsbruck ist der ehe -
Berliner Polizeihanptmann Friedrich

®lcl j
®' ein gebürtiger Münchener, bei einer

? , die er allein unternahm , tödlich
i!i

*° Die Bergung der Leiche war bis -
^ gen Steinschlaggefahr noch nicht möglich .

Iii;? der Silvretta ist der 28 Jahre alte mein -
W2 ? Praktikant Fuchs aus Berlin bei Be -

der Ballüla etwa INN Meter tief über
btt '»elswand abgestürzt. Der Tod muh aus
»eh. . 'elle eingetreten sein. Seine Leiche ist"rgen

. *
'

S' to , c,nct Erplosion in dem Robinson Deep
«jĵ erx Johannisburg in
«eh0 rTrt*a wurden am Donnerstag 40 Ein -
®'tt#Anc getötet sowie zwei Europäer und t4^ »orene schwer verletzt.
$ !„ *

?'tb rölt8 San Juan (Portoricij gemeldet
d»^ . sind bei Ueberschwemmungen. die durch

Regengüsse hervorgerufen wnrden, SNN
"en «ms Leben gekommen.

» g. *
Bölkerbundsrat hat gestern das Oester-

Hilfegefnch an das Finanzkomitee

^ Sherez st-hx unten .

,/Graf Zeppelin"
auf dem Rückflug.

G Pernambueo . 4. Sept .^ G Pernambueo , ». « >epr.
^ . Zeppelin " ist am Freitag früh um 1*40

"Ott ijt 0 Uhr M .E .Z . ) zu seinem N ü ck f l u g
! < st, . damerika nach Deutschland wieder auf -

? an ? ö e rt . Das Luftschiff passierte um 13 Uhr
M .EL . öie brasilianische Insel Fer -

de NvronHa .

Keine Mehrheit im Aeltestenrat.
Kommunisten, Veutschnationale und Nationalsozialistenfür Einberufung .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tablattes .)

W . Pf . Berlin , 4 . Sept .

Der Aeltestenrat des Reichstags hat am Frei -
tag unter dem Vorsitz des Reichstagspräsidenten
Loeb« getagt, nm über den kommunistischen .
Antrag ans ReichStagseinbernsnng zu entschei -
den . Für den Antrag setzten sich anher den
Kommunisten auch die Deutschnationalen und
die Nationalsozialisten ein . Da diese Parteien
im Parlament nur über 223 Stimmen gegen¬
über 852 Stimmen der übrigen Parteien ner-
fügen, stellte Präsident Loebe fest, dah der An-
trag nicht genügstwd nnterstützt nn.d
damit die Reichstagseinbernfuug abgelehnt
worden sei.

An der Sitzung des Altestenrats haben die
Vertreter aller Fraktionen mit Ausnahme des
Landvolks teilgenommen . Der Vorsitzende der
Reichstagsfraktion des Landvolks hatte in ein ^ m
Schreiben an den Reichstagspräsidenten das
Fernbleiben des Landvolks von der heutigen
Sitzung des Aeltestenrates damit begründet ,
daß das Landvolk es sür zwecklos halte ,
periodisch auf Antrag irgendeiner Partei , die
damit ein rein parteipolitisches Zel verfolge ,
ergebnislose Verhandlungen zu führen .

In der Aussprache begründete zunächst der
kommunistische Abgeordnete Torgler öen
Antrag seiner Fraktion auf Reichstagseinbcru -
fung . Er verlangte , d« ß die Anträge auf Auf -
Hebung der Notverordnungen der letzten Wochen
im Reichstag zur Beratung gestellt werden ) öar -
über hinaus sei eine innen - und außenpolitische
Aussprache im Reichstag notwendig . Der
deutschnationale Abgeordnete Berndt schloß
sich dem Antrag auf Reichstagscinberufung an ,
weil er eine parlamentarische Beratung sowohl
der Notverordnungen als auch der außeupoliti -

schen Vorgänge der letzten Zeit , namentlich der
dentich -österreichischen Zollunion für notwendig
hielt . Staatssekretär P ü n d e r gab die Erklä -
rung ab , daß die Reichsregierung nach wie vor
Wert darauf lege , daß es beim alten Termin
für die Reichstagseinberusung bleibe . Auch die,
Reichsregierung gedenke an dem Termin des
13 . Oktober festzuhalten .

Die Stimmung in der Sitzung des Aeltesten -
r ats war a u ß e r o r >d e u t l i ch flau . Wäh -
reud das Landvolk der Sitzung überhaupt fern -
geblieben war , hielt sich die Wirtschaftspartei ,
die bisher für die Anträge auf Reichstagsein -
Berufung gestimmt hatte , ebenfalls zurück . Den
Ausschlag gaben wieder die Sozialdemokraten .
Man wird allerdings ans der heutigen Ableh -
nuug der Zicichstagseinberusung durch die So -
zialdemokraten nicht den Schluß ziehe » dürfen ,
irnß die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
sich auch weiterhin anf eine nnbedi .igte Unter -
stntzung des Kabinetts Brüning festzulegen ge¬
denkt . Die Fraktion tritt am Dienstag zu einer
Sitzung zusammen . Bis dahin erwarten die
Sozialdemokraten , vom Reichskanzler über das
Sanierungsprogrami » informiert zu werden ,
um entscheiden zu können , ob es der sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion auch weiter -
hin möglich ist , daö « abinett Brüning zu
billigen . In der nächste » Woche wenden noch
weitere Fraktionssitzungen stattfinden . Die
Neichstagssraktion der Wirtschaftspartei tagt
am nächsten Montag nnd Dienstag , die Land -
volkfraktion hält am Dienstag eine Sitzung ab .
In der nächsten Woche werden noch weitere Be -
sprechuugen des Reichskanzlers mit Parteifüh -
reril stattfinden . Die Fraktionssitzunsen und
diese Besprechungen des Kanzlers dienen sämt -
lich der Vorbereitung des Wieder -
Zusammentritts des Reichstags am
ig . Oktober .

IIIIII

Nene Giganten der Luft .

Oben : Do . S , die größere Ausführung des Dornier - Wal , die jetzt zum erstenmal der deutschen
Oeffentlichlceit gezeigt wird . Das neue Riesen - Flugboot bietet Platz für 25 Passagiere und ver¬

mag eine Geschwindigkeit von 185 km zu entwickeln .
Unten : Das amerikanische Riesenluftschiff „ Akron "

, das zweimal so groß wie der „ Graf Zeppelin "

ist , verläßt zum erstenmal die Halle in Akron , die mit den neuartigen Halbkreis -Toren versehen ist .

Oer Genfer Verzicht .
tVon unserem Genfer Vertreter .)

Die Würfel über den Plan einer deutsch -
österreichischen Zollunion sind bereits am Don -
nerstag in der Europa -Kommisston gefallen .
An den Bericht über die bisherigen Arbeiten
dieses Komitees schloß sich eine wirtschaftliche
Aussprache , in der sowohl der österreichische
Vizekanzler Schober wie der Reichsanßeumini -
ster Curtius zu dem Plan der Zollunion Stel -
lnng nahmen . Der äußeren Form nach fügte
sich diese Stellungnahme in die allgemeine Ans -
spräche ein . In dem Bericht wird auch die
Frage der Zollunion behandelt und es wird
nntersncht , inwieweit man von einem solchen
wirtschaftlichen Zusammenschluß eine Förderung
der europäischen Zusammenarbeit erwarten
kann . Anknüpfend an diesen Teil des Berichts ,
erklärten sowohl Schober wie Curtius , daß sie
sich entschlossen hätten , das ursprünglich ins
Auge gefaßte Projekt nicht weiter zu verfolge » ,
um die Bahn für eine Behandlung der Frage
in breiterem Rahmen freizumachen .

Mit dieser äußere » Anknüpfung ist aber das
wirkliche Bild der Genfer Vorgänge nicht er -
schöpft . Der österreichische Vizekanzler Schober
ist nicht aus reiner sachlicher Ueberzcnguug zu
seiner Schlußfolgerung gekommen . Er hat sich
vielmehr den Rücksichten untergeordnet , die
Oesterreich jetzt auf die Befriedigung seiner
Kreditwünsche nehmen muß . Er hat dies in
seiner Erklärung auch an der Stelle angedeutet ,
wo er von de » Schwierigkeiten spricht , die für
die vertrauensvolle Zusammenarbeit der Völker
aus der Durchsührling des Projekts entstehen
könnten . Mit diesen Schwierigkeiten können
Kur ' die Bedingungen gemeint sein , die Frank -
reich eiuer Befriedigung der österreichischen
Kreditwünsche gestellt hat . Frankreich hat von
vornherein aus der Zollunion eine politische
Frage gemacht und sie dem politischen Anschluß
gleichgestellt . Es machte seine Kreditbereitschast
von einem Verzicht auf die Zollunion abhängig
und es hat von vornherein in den gegenwär -
tigen Geufer Verhandlungen die Frage der
Zollunion von diesem Gesichtspuukt aus behan -
delt . Die äußeren Vorgänge , die sich am Don -
nerstag in dem Europa -Ausschuß abgespielt
haben , waren also nichts weiter , als ein Deck-
mautel für die politischen und finanziellen Ans -
einandersetznnaen , die vorher hinter den Ku -
lisseu vor sich gegangen sind -

Aian kann sich kaum eine Vorstellung davon
machen , ein wie starker Druck in Genf von den
Franzosen auf den österreichischen Vizekanzler
Schober ausgeübt worden ist . Oesterreich setzt
seine finanzielle Hoffnung abermals auf den
Völkerbund , den es um eine Anleihe augegau -
geu hat . Ohne Frankreichs Mithilfe ist diese
Anleihe nicht zu erhalten . Die Franzosen aber
haben ihren Beistand von vornherein von einem
glatten Verzicht Schobers auf die Zollunion ab -
hängig gemacht . Sie waren in diesem Falle die
Stärkeren , und Schober mußte Konzessionen
machen , wenn er für Oesterreich einen Kredit
erhalte » will . Es hat sich immer nur darum
gehandelt , wie weit er mit seinem Zugeständnis
gehen konnte . Die Franzosen verlangten von
ihm eine formelle Verzichtserklärung , die nach
ihrer Ansicht so gehalten sein mußte , daß sie
jedes Wiederausgreifeil des Zollunionsgedan -
kens sür alle Zukunft ausschloß . Eine solche
Verzichtserklärung hat Schober nicht abgegeben .
Hätte er sich dazu verstauden , so wäre es dem
RcichSaußenminister unmöglich gewesen , mit
ihm die gleiche Linie einzuhalten . Denn bei
allem Verständnis sür die österreichische
Zwangslage hätte Curtius doch nicht den Ge -
danke » , den er in Genf mit großer Wärme ver -
teidigt hat , in aller Form preisgeben können .
Schober hat dann anch in diesem Punkte dem
französischen Druck standgehalten . Die Erklä -
rung , die er abgegeben hat , spricht lediglich da -
von , daß das Projekt im Hinblick auf die um -
fasseudereu Pläne des Europa -Ansschusses nicht
weiter verfolgt werden soll . Damit wird na -
türlich der Verzicht für die Gegenwart ans -
gesprochen . Aber es wird doch keinerlei Ver -
pflichtung für die Zukunft nberuonlmen . In
diesem Rahmen kou » te sich Curtius der Erklä -
rung Schobers anschließen , so daß das einheit -
liche Vorgehen der österreichischen und der deut¬
sche » Delegation gewahrt worden ist.

Die Verhandlung über die Zollunion im
Völkerbundsrat hat jetzt nur » och die Bedeu -
tung eines Nachspiels . Die Dinge werden hier
voraussichtlich so lansen , daß der Rat ohne
große Diskussio » in Uebereinstimmung mit dem
Haager Gutachten den Widerspruch zwischen der
geplanten Zollunion und dem Genfer Protokoll
feststellen wird . Daniit wird die Angelegenheit
hier erledigt sein , da ja die ganze Frage prak -
tisch augenblicklich gegenstandslos geworden ist .
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Für die deutsche Delegation wird Siesel Aus -
gang gewiß eine Enttäuschung sein . Sie muß
sich aber auch auf diesem rein juristischen Ge-
biet der Zwangslage des Partners fügen . Das
Recht Deutschlands zum Abschluß der Zollunion
ist nicht zu bestreiten und wird nicht bestritten .
Wenn aber dem österreichischen Partner der
Beitritt juristisch unmöglich gemacht wird , so ist
das Projekt damit zunächst jedenfalls hinfällig .
Es hat jetzt keinen Zweck , darüber zu streiten ,
wer der Schuldige an diesem Unglück ist . Der
Schuldige , wenn es einen solchen gibt , wird sich
schon deswegen schwer finden lassen, weil sich
die Umstände seit der Bekanntgabe des Zoll -
unionsplanes so verändert haben , wie es nie -
mand voraussehen konnte .

Rein wirtschaftlich gesehen , bedeutet die Gen -
fer Lösung keine Förderung des Zollunion -
Gedankens . Es bleibt bestehen , daß die von
Deutschland und Oesterreich geplante Zollunion
ein Mittel zur Förderung der europäischen Zu -
sammenarbeit fein sollte und im Falle ihrer
Verwirklichung auch gewesen wäre . Deshalb
hat dieser Gedanke auch eine Zukunft , mögen
ihm gegenwärtig auch unüberwindliche Schmie -
rigkeiten in den Weg gestellt werden . Für ab-
sehbare Zeit aber hat Frankreich diesem Ge-
danken zweifellos durch die Stellung seiner
politischen Machtforderungen einen erheblichen
Schlag versetzt. Frankreich hat seine politischen
Wünsche durchgesetzt. Es hat dadurch in einer
rein wirtschaftlichen Frage die Grundlage er -
schüttelt , auf der eine wirtschaftliche Zusammen -
arbeit im europäischen Rahmen möglich ge-
wesen wäre . Frankreich trägt die Verantwor -
tung dafür , wenn der Gedanke der europäischen
Zusammenarbeit in Genf eine Niederlage er-
litten hat . Darüber können alle beschönigenden
Versicherungen und Redensarten nicht hinweg -
täuschen.

Scharfer Protest des
Deutschen Beamtenbundes.

115. Berlin . 4. Sept .
Der Geschäftsführende Vorstand

des Deutschen Beamtenbundes trat ' am Don -
nerstag zu einer außerordentlichen Sitzung zu-
sammen und beschäftigte sich mit der Lage der
Beamtenschaft . Einstimmig wurde eine
Entschließung angenommen , in der es u . a .
heißt : „

Der Beamtenschaft seien durch die Verord -
nung vom ö. Juni 1081 schwerste Belastungen
auferlegt worden , deren in Aussicht gestellte
Milderung immer noch auf sich warten ließe .
Statt zu mildern , habe man weitere Matz-
nahmen zn Ungunsten der Beamten getroffen ,
andere in Aussicht genommen . Einige Länder
hätten bereits über die Reichsregelung hinaus -
gehende Kürzungen vorgenommen . Die Ver¬
ordnung vom 24 . August gebe den Ländern in
dieser Beziehung völlig freie Hand . Selbst eine
Notzeit , wie wir sie durchlebten , berechtigt nicht
dazu , die Beamten und Lehrer in Ländern und
Gemeinden durch Ausschaltung sämtlicher Ver -
tretungskörperschaften der Willkür auszuliefern
und die Einheit des Beamtentums preis -
zugeben . Der gegenWer allen Beamten be-
absichtigten Verlängerung der Aufrückungs -
Pflicht von zwei aus drei JaHre , die sich im Hin-
blick aus die Zwangsvorschriften des Paragra -
pfjen 22 des Reichsbesoldungsgesetzes und der
Ziffer 98 der Ausführungsbestimmungen noch
besonders ungerecht auswirke , und lder all -
gemeinen Kürzung der Pensionen müsse mit
allem Nachdruck widersprochen werden . Die
Borenthaltung der Alterszulagen bedeuteten
einen Einbruch in das Besoldungssystem , die
Beseitigung eines im Gesetz ausdrücklich fest-
gelegten Rechtsanspruchs und eine ganz unter -
schiedlich wirkende wirtschaftliche Benach -
teiligung , außerdem müsse festgestellt werden ,
daß diese Maßnahmen nicht durch Notver -
orbnung erlassen werden könnten .

Der Geschäftsführende Vorstand des Deut¬
schen Beamtenbundes verurteile ferner die
bürokratische und fiskalische Art vermeintlicher
Sparmaßnahmen . Sie beeinträchtigten die

Dienst - und Staatsfreudigkeit der Beamten und
führten zur Erbitterung und Verbitterung .
Die Beamten verlangten , daß weitere wirt -
fchaftliche und rechtliche Schädigungen unter -
blieben , daß keine Maßnahmen getroffen wür -
den , die den letzten Rest von Vertrauen auf
gerechte Behandlung zerstören müßten .

Weitere Gehaltskürzungen
in Bayern.

TU. München , 4. Sept .
Das -Gesamtministerium hat unter dem

3 . September 1931 eine Notverordnung
erlassen , durch welche die Dienst - und Versor -
gungsbezüge der Ledigen und kinderlos ver -
heirateten Beamten und Angestellten der Ge-
meinden , Bezirke und Kreise und der sonstigen
der Aufsicht des Staates unterstehenden Köf »
perfchafteu öffentlichen Rechts , die den Betrag
von Ismo Rm . jährlich übersteigen , mit Wir -
knng vom 1 . Oktober 1931 um weitere 5 Pro¬
zent gekürzt werden . Weiter ist die für die
Staatsbeamten vor einigen Tagen getroffene
Regelung auch auf die Beamten der Gemein -
den und der sonstigen Körperschaften aus -
gedehnt worden .

französische Befriedigung . — Oer Eindruck in Wien.
TU . Paris , 4 . September .

Die Pariser Morgenpresse beschäftigt sich sehr
eingehend mit den Genfer Ausführungen zur
Frage der Zollunion und stellt mit größter
Befriedigung fest , daß Deutschland und
Oesterreich auf den „Anschluß" verzichtet hätten .
Sauerwein schreibt im „Matin "

, der Verzicht
auf die Zollunion sei die Feststellung der Tat -
fache , daß der Plan die europäische Zusammen -
arbeit erschwere , anstatt sie zu erleichtern .
Reichsaußeuminister Curtius habe in feiner
Erklärung weiter als Schober ausgeholt , den
Verzicht aber unzweideutig ausgesprochen . Das
sei ein Beweis dafür , daß der französische
Standpunkt in Genf gesiegt habe , was ein gutes
Vorzeichen für den französischen Ministerbesuch
in Berlin bedeute . Pertiuax . hebt im „Echo de
Paris " hervor , daß Schober und Curtius sich
gehütet hätten , die wahren Gründe für ihren
Verzicht auf die Zollunion , d . h . den Wirtschaft-
lichen und finanziellen Zusammenbruch der bei.

Die Naturalbelieferung
der Erwerbslosen .

Fühlungnahme mit den beteiligten Wirtschaftskreisen .
# Berlin , 4. Sept .

Amtlich wird mitgeteilt : Im Reichsmini -
sterium für Ernährung und Landwirtschaft und
im Reichsarbeitsministerium fanden am 3. und
4 . September Besprechungen zwischen den be -
teiligten Ressorts und den kommunalen Spit -
zennverbänden darüber statt , in welchem Um -
sauge im kommenden Winter Arbeitslosen und
anderen Unterstützungsempfängern Natural -
leiftungeu an Stelle von Geldleistungen ge-
währt werden könnten . Die in Frage kom -
menden Gesichtspunkte wurden eingehend er-
örtert . Die Ressorts werden sich nun mit den
beteiligten Wirtschaftskreisen in
Berbindnng setzen . Dann wird die Aussprache
fortgesetzt werden .

Im Anschluß an diese amtliche Mitteilung
erfahren wir aus dem Reichsernährungsmini -
sterium folgendes :

Im Reichsernährungsminnisterium ist man
der Auffassung , daß es angesichts der bevor -
stehenden weiteren Steigerung der Arbeits -
losigkeit und angesichts der aufs äußerste an -
gespannten Lage der öffentlichen Finanzen
neben der allgemeinen Ernähruugspolitik das
besondere Ziel sein müsse, Vorsorge -für die
ausreichende und verbilligte Ernährung der
Arbeitslosen zu trefsen . Zu dem Zwecke müß -
ten alle beteiligten Wirtschaftskreise — Land¬
wirtschaft , Lebensmittelindustrie , Zwischen- und
Einzelhandel — gemeinsame Opfer bringen .
Die Bemühungen des Reichsernährungsmini -
steriums gingen dahin , die notwendigen Vor -
bereitungen für die Maßnahmen der Reichs -
regierung vom ernährungswirtfchaftlichen
Standpunkt aus zu leisten.

Großzügiges Hilfswerk .
Deutsche Liga der Wohlfahrtsverbände.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W. Pf. Berliu , 4 . Sept .

Mitte September wird ein General -
appell an das deutsche Volk ergehen ,
in dem schweren Winter , der uns bevorsteht ,
Herz und Hand zu öffnen , um die notleidenden
Mitbürger vor völliger Verelendung und Ver -

zu bewahren . Sechs Verbände der
freien Wohlfahrtspflege haben sich zu einer
deutschen Liga zusammengeschlossen : Innere
Mission , Rotes Kreuz , Caritasverbaud , Jüdische
Wohlfahrt , Fünfter Wohlfahrtsbuud , Christliche
Arbeiterhilfe . Alles ist vorbereitet , die Orga -
nisation ist nahezu beendet , und wenn der Aus-
ruf ergangen ist , soll der gewaltige Apparat in
Tätigkeit treten . In der Erkenntnis , daß eine
Zentralisation des Hilfswerks hemmend sein
würde , ist der organische Aufbau so ge-
staltet , daß das ganze Reich von Hilfsstationen
überzogen wird . Ueberall , wo diese sechs Ver -
bände ihre Arbeitsausschüsse haben , werden
diese Stellen die Hilfsaktion durchführen . Die
beiden Hilfsmittel werden Geld und Naturalien
sein . Barmittel dürften wohl mehr in den
Städten eingehen , während das Land seine Un-
terstützuugsbereitschaft in der Hauptsache durch
Lieferung von Lebensmitteln beweisen foll . ES
sollen Volks speis un gen in ganz gro -
ßem Stil durchgeführt werden . Dieses ge-
waltige Hilfswerk erfordert ungezählte Kräfte
zur Durchführung , sie sind aber vorhanden .
Aehnlich wie bei Kriegsausbruch Tausende
ehrenamtlich Großes geleistet haben , werden
auch für dieses Friedensnotwerk zahlreiche Per «
sonen vorhanden sein , um uneigennützig ihre
Kraft in den Dienst dieser Aktion zu stellen.

Vorstandswahl
auf dem Gewerkschaftskongreß

TU . Frankfurt (Main ) , 4. Sept .
Das Hauptinteresse der Freitags 'sitzung galt

der Borstandswahl - Gewählt wurden Leipart
zum Bundesvorsitzenden , Graßmann und Eggert
zu Stellvertretern . Der Kongreß nahm dann
noch eine Entschließung an , in der u . a . die Ein -
beziehung der Heimarbeiter in die Arbeits -
losenversicherung und die Wiederherstellung des
Anspruchs auf Unterstützung der erwerbslosen
jugendlichen unverheirateten weiblichen Ar -
beitnehmer verlangt wird . Brandes faßte in
seinem Schlußwort das Ergebnis dahin zusam -
men , daß die Gewerkschaften in dem Abwehr -
kämpf Außerordentliches geleistet hätten , wenn
sie auch insolge der Notlage gewisse Positionen
aufgeben mußten .

den Länder , zu nennen . Da sie sich
rufen hätten , daß der Gedanke der eurov».
Union in der letzten Zeit stark in den v ^
grnnd getreten sei , liege der Verdacht tWff» ^
Deutschland und Oesterreich sich damit i» ,t(f
Zukunft ihre Handlungsfreiheit vorveu ^
wollten . Wenn das Haager Guta ^ ren t
erwarteter Weife vom Rechtsstandpunkt au t
Deutschland und Oesterreich günstig aue jf<
sollte , müsse die politische Aussprache sow * ^
der aufgenommen werden , die Briaud sei " ^
so unvorsichtigerweise vertagt habe.
„Oeuvre " wirft die Frage auf , ob der B ^
als endgültig anzusehen sei und erkiari , «,
das in hohem Maße von der Haltung ^ j£,
reichs abhängen werde . Den Anschluß je^t
den zu haben , sei gut , man müsse ihm jed^ ^ r'
auch auf europäischer Grundlage seine j (£
wände nehmen . — Das „Ordre " meint ,
geschickte Erklärung Schobers alle MögU""
für die Zukunft offen lasse .

*
TU . Wien . 4 . Septem ^

Zu den gestrigen Erklärungen des
und des österreichischen Außenministers >n ^
schreiben die .^Wiener Neuesten Nachri« f
die dem Vizekanzler Schober nahestehen , r ,
folgendes : Die französische ® 1 p .
fuug kann es zwar verhindern , inj

' s,c
Augenblick die Zollunion zu verwirkliche »^
kann aber die Tatsache nicht aus der ^
feit , daß Oesterreich wirtschaftlich und »jj,
lebensunfähig ist , was gerade diejenigen
fenvorgänge am deutlichsten bewiesen yav««* ^
Frankreich die Waffen gegen uns in die v
gegeben haben . , . $11

Die „Reichspost " versieht ihren Leitartike f
der Überschrift „Canossa " . Sie sagt u . a . . gj
angerichtete Unheil ist groß geworden .

w,
wurde in intimen Kreisen schon nach Oster f
kanut , daß Frankreich kreditpolitisch antivo ^
werde . Warum man nicht wenigstens , al

{u,f
Kreditanstalt in Brand geschossen war , ((
Formel fand , die den Frieden leichter als ■>
vermittelt hätte , darüber wird noch Klarye g
schaffen werden müssen , wenn die 8 e ' a '
Akten überprüft werden können . Mtp

Die „Neue Freie Presse " betont , daß
zicht auf den Zollunionsplan nichts
reichs wirtschaftlicher Krise ändere . jjj
union zwischen Deutschland und Oesterreio/ ^
zur Strecke gebracht . Aber nicht getötet: ti* .#{
Not der unterdrückten Millionen . Dura ü1l
Erpressung werden jene Bedürfnisse * „
Schweigen gezwungen , die durch den
der Friedensverträge entstanden sind. D «e
union wird von der Tagesordnung
aber die Katastrophe ist . geblieben .
muß geschaffen werden , sonst wird der pane
päifche Gedanke selbst zugrunde gehen .

*
TU . London, 4 . Septemvc^

Der Verzicht Deutschlands und Oesterr *
^

auf die Zollunion und der dadurch sicherste «
Besuch Lavals und Briands in Berlin
nach Ansicht der „Times " die französisch« ^ ^
Annäherung ein wesentliches Stück vor» ^
bringen . Wenn aber Europa , als Ganze» ^
nommen , eine Katastrophe vermeiden .

^
dann bedürfe es mehr denn je der aufr >®' ^ >
Zusammenarbeit aller Regierungen . Der ,#<
ropa -Ausschuß des Völkerbundes habe jetzt
große Gelegenheit , Europa einer bessere »
kunft entgegenzuführen . Es liege aber „ {
genügend Gefahr in der Luft , denn je jet,
die Zahl der interessierten Regierunge » ,„ t
desto größer . fei auch die Schwierigkeit . ^
endgültige Einigung zu erzielen und ei»
freienden Tat zu kommen . Den besten
für diese Schwierigkeiten habe die
fchaftskonferenz vom Jahre 1927 erbracht . "
Empfehlungen zwar von 29 Ländern ange»
men , aber niemals ausgeführt worden 1<I

^

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enteilt in ihrer morgigen Aussabc folgende Beiträge :
Raabs uwd Karlsruhe . Von Professor Dr . Theodor
Äwgin , Direktor » er Landeslbibliothek in Karlsruhe . —
Das Märchen von Sen unnützen Wünschen . (III .)
Pon Albert Schneider in Karltruhe .

Die Not deutscher Maler.
Bon

Arthur Grimm .
Es muß öffentlich deutlicher gesagt werden ,

was Prof . Max Liebermann unter „Brotlose
Kirnst" nur andeutungsweise über diesen Zu -

' stand schreibt.
Den Malern in Deutschland geht es sehr

schlecht. Niemand kümmert sich darum ! Die
französischen Maler haben es besser. Sie ver -
kaufen ihre Bilder in Deutschland — durch
deutsche Kunsthändler — an deutsche Galerien .
Diese suchen das „Aktuelle " an der Seine . Eine
solche sogenannte Einstellung empfinden deutsche
Künstler schmerzlich.

Max Liebermann sagt ganz treffend , daß die
Malerei ins Plakatieren geraten fei. Man kann
es deutlicher sagen , daß der deutsche Maler auf
den Ausstellungen sich selbst sein Plakat malt ,
daß er ausfallen muß um jeden Preis , um im
Zeitspiegel der Aktualität , dieses Schlagwortes ,
in Erscheinung zu treten . Oft gegen feine lieber -
zeugung — vielleicht des Brotes wegen . Viele ,
aus den unfreien Kunstakademien hervorgehende
junge Maler , holen sich ihre Weisheiten in
Paris . In harmloser Treue machen sie nnver -
standene französische Experimente auf die Leiu -
wand und stellen sie aus . Besehen von Neugieri -
gen , von Kunstfreunden und Kennern . Neu -
gierige fenfationswegen , Kunstfreunde wollen
lieber das Alte wieder und für Kenner sind diese

Gegensätze der willkommene Anlaß zur Polemik .
Im allgemeinen holen sich alle den Ekel in Aus -
stellungen , woraus Ratlosigkeit und endlich völ -
lige Interesselosigkeit sich von selbst erklären
müssen.

Ich sehe mir moderne Ausstellungen nach poli -
tischen Gesichtspunkten an . Ich weiß , wenn
Maler politisch malen , entsteht keine Kunst . So
ist es mir oft ein zeitgemäßes , trauriges Ver -
gnügeu in aktuellen Ausstellungen nationale ,
sozialdemokratische und kommunistische Bilder zu
unterscheiden . Und wenn ich nach diesem sauren
Kitsch -süßen ansehe , so muß ich ihn himmlisch
finden , weil er wenigstens frei von kuustgewerb -
licher, frei von politischer — nämlich frei von
spekulativer Mache sein kann .

Droht der Kunst Gefahr , wenn der Künstler
in bitterer Not ist ? Droht ihr Gefahr durch das
Geschrei ausgeblasener Menschen ? Durch den
Feuereifer moderner Arrangeure ? Nein ! Die
Malerei ist eine stille Kunst . Der wahre Künst -
ler geht den dornenvollen , stillen Leidensweg der
Wahrheit . Man kennt ihn nicht ! Es gehört mehr
menschliche Würde und Anstand , als wir heute
aufzubringen vermögen , dazu , diesen still Schaf-
senden , den Abseitigen , Einsamen zu helfe » , die -
fen in Wahrheit Begabten nnd Berufenen . Nicht
damit sich diese durchsetzen, sondern sich vollenden
in sreiem Schaffen einer schönen und großen
Kunst, für die wir keine Worte brauchen — so » -
der » eine Seele — eine reine , deutsche Seele .

Kranz Schalk 1*.
Generalmusikdirektor Prof . Frauz Schalk ,

der jahrelang als künstlerischer Leiter der Wie-
ner Staatsoper tätig war , ist am 3 . Septem -
ber , 68 Jahre alt , in Edlach gestorben .

Franz Schalk wurde am 27. Juni 1868 in
Wien geboren . Mit Felix Mottl u . a . war er
Bruckuerfchülcr und verHals mit seinem Bruder
in Wien selbst dem Lehrer und Meister zu Ver -
ständnis , Anerkennung und Ruhm . Schalk galt
als einer der besten Bruckncr -Dirigenten und
hat als solcher Unvergeßliches geboten . Eine
besondere Licibe brachte er auch den Mozart -
opern entgegen - Um Ausbau und Gedeihen

der Salzburger Festspiele hat er sich sehr ver -
dient gemacht. Karlsruhe lernte den unauf -
dringlichen , sich auf nur wenige Gesten be-
schränkenden , dabei aber von musikalischem Im -
puls erfüllten Orchestersührer vor etwa vier
Jahren kennen und schätzen .

Seine Dirigentenlaufbahn begann er in Prag .
Von hier führte ihn fein Weg über London ,
Nenyork und Berlin nach Wien , wo er von
1819—24 zusammen mit Richard Strauß die
Staatsoper leitete und nach dem bekannten
Zerwürfnis mit dem Komponisten die Direk -
tionsgeschäfte weiterführte . Als 1929/30 Cle-
mens KrauS an feine Stelle trat , blieb Franz
Schalk in Salzburg usw . doch Anwalt der
Musik . Er ist gewissermaßen in den Sielen ge-
starben . Viel Feind ' — viel Ehr '

, durfte er von
sich sagen . Er war ein bischen Streitnatnr .
Trotzdem hat ihm Wien viel zu danken .

Die Volksschriftstellerin
Marie Schenk

begeht am 8. September in Freiburg i . Br .
ihren 6o . Geburtstag . Eine Reihe anmutiger
Erzählungen uud tiefempfundener Gedichte sind
aus ihrer Feder hervorgegangen , die weithin
Anklang gefunden haben . Geboren in Burla -
dingen , einem stattlichen hohenzollern ' fchen
Bergdorf in der R «uhen Alb , verlebte sie auch
in jener lieblichen Gegend ihre Kindheit und
Jugend . Und diese schwäbische Heimat ist es
auch , die ihrem künstlerischen Schaffen für
immer den Stempel ausgedrückt hat . Das schwä -
bische Land und das schwäbische Volkstum sind
es , die den Hintergrund fast aller ihrer Erzäh -
lungen bilden . Nach alter Schwabenart hielt
sie auch fern der Heimat treu zum schwäbischen
Volkstum , uud diese Heimattreue , die in der
Zeit des heimatlosen Großstadtmenschen so fel-
ten wird , ist einer der hervorstechendsten Züge
ihres Wesens . Marie Schenk begann ihre schrist-
stellerifche Tätigkeit mit drei Märchen - nnd
Legendenfpielen , für welche Gattung sie stets
eine . besondere Vorliebe bewahrt hat . Alle drei
in Musik gesetzt von A . Reiser . Die eigentliche

tH
Domäne ihrer erzählenden Kunst aber . ^
schwäbische Dorfnovellistik . Es ist die fle'
ihres Volkes und ihrer Heimat , die sie
Arten wiedergibt . Außer sowohl für d«c ^
geud wie für das Volk bestimmten Erz^ ^el
gen kommen eine Reihe größerer und
Beiträge in den verschiedensten Zeitsw ^ ,
und Zeitungen dazu . Das musikalische
spiel : „Der tote Gast "

, frei bearbeitet na® „dJ
Erzählung von Heinrich Zschokke (Musi '

^ sf)
dem Freibnrger Musikdirektor Heinrich
sieht der Uraufführung entgegen . — Keine
ßen Ereignisse und Gestalten füllen ^
Bände . Es sind liebevolle Schilderungen ^
kleinen täglichen , oft absonderlichen Leben » $
schwäbischen Dörfler , die schlecht uud re<v
hartes Handwerk treiben , die dabei aber
humorvollen Sinn und eine fprichwört »»' ^ j<
wordene Offenheit und Derbheit zur ®ch
gen . Marie Schenk ist den Aeußerungen
Volksseele bis ins Innerste nachgegangen fj
gibt sie in liebevollen Schilderungen
nicht nnr den Einheimischen , sondern auK .^ t '
Freund echten Volkstums fesselnd . Ern '

Je"
res Geschick hat Niarie Schenks Kunst zur
Reife gebracht , alle Kinder hat sie durw yj,
Tod verloren , den einzigen Sohn rauo » »r
der Weltkrieg . Möge sie Trost finden "

,,tt«
Schilderung ihrer Heimatseele , die sie i ' y K,
versteht . Dn u

Theater und Musik.
Um den Generalmusikdirektor in

Der neue Dienstvertrag mit General " ^
direktor Mehlich weift gegenüber den frf ^ it'
wesentliche Veränderungen auf . Erstens ^ -
die Besoldung gekürzt uud dann werden ^ « 1'

hin vertraglich gewisse Verpflichtungen
legt , denen sich der Generalmusikdirektor : <5ji
tighin zu unterziehen hat . lAn der * a,Mi"
des Generalmusikdirektors ist in der , ßt

'
Zeit in der Oeffentlichkeit lebhafte Kr »'

„r
übt worden . Bor allem wurde ihm vo^ „0
fen, daß er sich nicht in genügendem " ' " vüf 1
die Kurkonzerte kümmere . Der schöne
bleibt offenbar . )
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In 38 Tagen um die Erde
Die Afcemriteiier einer elfsdiiiellreisie / Dr. f «**

ÖO- Kortsetzuns ^

Fahrt durch Korea.
5o # Chang . Chun über » Julibett nach der Hauptstadt Koreas . — Orients ,

lisch es Märchen . — Im Vergnügungsviertel von Kejo .

. Ä« bct zweiten Nacht schlief ich als einziger
^ »päer im Wagen , unter mir eine entzückende

panische junge Frau mit einem Säugling . In
*£ dritten Nacht fuhren nebst etlichen Japa -
ir «t ttttd Japanerinnen auch zwei bebrillte

. Isländerinnen , die bei der A -ussicht , gemein «
mit so vielen Männern — und eine von

« Un unmittelbar unterhalb eines Weißen ,
«Mlich meiner Wenigkeit — zu übernachten ,

tl " icht genug zu tuscheln und zu kichern hat -
Es ist aber , so viel ich weiß , auch ihnen" 'Ms passiert .

0l j 0 ^,aren die japanischen Eisenbahnen ,
i* mich vo, , Ehang -Chun in China über Muk -
- " »ach Antung an die koreanische Grenze ,

durch ganz Korea nach Fusan an der Süd -
v nach Antung an die koreanische Grenze ,

sanz Korea nach Fusan an der Süd -

itt -
**er Halbinsel und — nach Ueberquerung

- japaniichen Meeres — von Shimonoseki»Jj . , iVVVViVP vv *i wyimvHW | v*»
f<w

et ^ 6 nach O -saka bringen sollten : insge -
'«Mt ejne tirnt rund 50 Stunden .eine Bahnfahrt von rund 50 Stunden .

^ Zunächst fuhr der Zug durch die fruchtbare
der südlichen Mandschurei , an zahlreichen

^ « esischxn Anstellungen vorbei , die , ob einzel -
Anwesen , Dors ober Stadt , stets aus

Mutzigen , ebenerdigen , strohge >d« ckten Kehm -
bestanden . Jedes einzelne Haus , dann

jedes Dors oder jede Stadt ist mit

n
nct steinernen Mauer umgeben , die das In -

ti *5 den Blicken der Vorbeifahrenden ver -
stießt .
. Die Gegend ist sehr fruchtbar ? kein Endchen
Jr "», das nicht für Aecker in Anspruch genom -

wäre . Neben Bohne und Weizen taucht
T *} auch schon der Reis auf — kleine , stets fuß -

unter Wasser stehende Feldstücke , auf denen

!chieje
Halme dicht und symmetrisch in die Höhe

etwa sechsstündiger Fahrt kamen wir —
« Gen 10 uhr abends — in Mukden an . Von

wundervollen Stadt mit ihren Parks ,
steinernen Tievdenkmälern , den Kaiser -

wabern und vielstöckigen Pagoden lernte ich

leider nur den Bahnhof kennen , denn schon 15
Minuten nach dem Verlassen des südmandschu -

rischen Expreß hatte mich der Schnellzug der
koreanischen Staatseisenbahnen ausgenommen ,
der mich , — zunächst noch auf mandschurischem ,
also chinesischem Gebiet — die Nacht hindurch
nach Antung , der Grenzstation Koreas , und von
dort , bis zum späten Abend , nach Kejo brin -
gen sollte , wie Seoul , Koreas alte Hauptstadt ,
heute von den Japanern genannt wird .

Ich hatte meine Morgentoilette noch nicht be-
endet , als wir in Antung einfuhren und lie -
benswürdige japanische Beamte — der Form
halber — die oberflächlichste Zoll - und Paßkon -
trolle der Welt vornahmen . Eine halbe Stunde
später rollte der Zug auf mächtiger Eisenbahn -
brücke über den breiten — ans dem russisch -ja -
panischen Kriege bekannten — Ialufluß nach
Korea .

Ich traute meinen Augen nicht — glaubte
mich

in ei» Märchen versetzt .
Vor mir lag die zauberhafteste Orientlandschaft ,
die dichterische Phantasie ersinnen kamt .

Aus dem Strome schaukeln in der ersten Mor -
gensonne koreanische Dschunken mit breiten ,
queraufgesetzten Segeln . In blütenreines Weiß
gekleidete Männer - und Frauengestalten , die
Männer mit einer eigentümlichen , zylinderhut -
artigen schwarzen Kopsbedeckung und langen ,
bis an die Knöchel reichenden Mänteln , die
Frauen in Kitteln und Kopftüchern , als ein «
ziges Requisit europäischer Kleidung einen
zugemachten Regenschirm in der Hand , eilen
über den Fußsteig , der neben der Eisenbahn -
brücke über den breiten Fluß führt . Jetzt
fährt gar « ine Rikscha in leichtem Trab vor -
über , ein japanisches Mädchen im Kimono sitzt
darin — man möchte einen Filmapparat bei
sich haben , um die entzückenden , fremdartigen
Bilder ununterbrochen festhalten zu können .
Blickt man jedoch beim anderen Fenster Hinaus ,

aus die gegenülberliegende Seite , sieht man die
Schlote eines mächtigen Fabrikwerkes , sinn -

fälliger Beweis , wie die Japaner das alte
Märchenland Korea rasch in ein modernes In -
dustriegebiet zu verwandeln bemüht sind .

Auf den Stationen gibt es lebhaften Verkehr ,
Koreaner in Landestracht — viele tragen noch
die charakteristischen koreanischen Ziegenbärte
— Japaner in europäischer Tracht , Japanerin -
iten in Kimonos und Schülerinen in weißen
Matrosenblusen und blauen Röcken , steigen ein
und aus , dazwischen Soldaten , Träger , ganz in
rot , fliegende Händler , die Süßigkeiten und Tee
in kleinen Kannen , die mitgenommen werden
und deren Deckel als Schale dient , feilbieten .

I « Kejo.
Spät abends kommen wir in Kejo an . Trittst

du aus der Bahnhofshalle heraus in die Stadt ,
bleibst du überrascht stehen : das Märchen mit
umgekehrten Vorzeichen ! Nach allem , was du
gehört oder gelesen hast , vom wilden räuberi¬
schen Korea , das eben erst unter japanische
Herrschaft kam , erwartest du eine Atmosphäre
der völligen Fremdheit , des Zwielichts , des
Abenteuers . Du aber siehst : Paris oder — um
nicht aufzuschneiden , wollen wir sagen — Leipzig .
Riesige steinerne Bauwerke , strotzend voll von
Lichtreklamen , ein hellerleuchteter Platz —
selbstverständlich elektrische Bogenlampen —
über den Asphalt slitzen prächtige Automobile ,
dazwischen jagen elektrische Bahnen und Auto -
busse . Das ist der erste Eindruck von Kejo ,
Hauptstadt des „nnlden " Korea !

Ich besteige einen vollen Straßenbahnwagen ,
der eine Hauptstraße in der Richtung des Zeit -
trums hinunterfährt . Die Insassen sind Kore -
aner beiderlei Geschlechts , meist in etwas ge-
milderter Landestracht , nur wenige europäisch
gekleidet , während Schaffner und Zugführer
selbstverständlich europäische Uniform tragen .

An einer Ecke steige ich aus und verfolge mei -
nen Weg zu Fuß weiter . Ich gucke mir ein
paar Läden an — es ist 9 Uchr vorüber , aber
alle Geschäfte sind noch offen und voller Käufer ,
die ganz amerikanisch eingerichteten Frisier -
salons von Kunden besetzt und besonders die
Radio - und Grammophongeschäfte von einer

unterhaltungslustigen Menge von Gratis -

Hörern umgeben — dann biege ich ab .
Ein - und zweistöckige Holzhäuser , lampion -

behängen , blumengeschmückt , mit mehr oder

weniger grellen Aufschriften , dazwischen eine

fröhliche Menge , durch die sich aalglatt Rad -

fahrer , ein hell leuchtender Lampion als Ver -

kehrslicht am Steuer , durchwinden : Ich befinde
mich sichtlich

mitten im Vergnügungsviertel von Kejo.
Aus den meisten Häusern schallt Musik , meist
sreilich nur die Klänge eines Grammophons
oder Orchestrions , die alte europäische Schlager
ableiern .

In den Türen stehen , in festlich bunten Ki »
monos , geschminkte Japanmädchen mit hohen
Lackfrisuren - das also sind sie, die weltberühm -
ten Geishas , die hier zum Besuch ihres Wein -
lokals , der Bar oder Cafe chantant — oder was
sich sonst hinter den - Holzwänden mit den bun -
ten Schildern bergen mag — einladen . Sie
stehen ganz siittsam , mit keiner Handbewegung
oder Miene laden sie zum Nähertreten ein .
Nur wenn ein Gast die Schwelle überschreitet ,
neigen sie sich tief und geleiten ihn unter leb -
haftem Geschnatter mit vielen Bücklingen wei -
ter ins Innere .

Die Besucher der Lokale sind übrigens durch «
wegs Einheimische — wie ich überhaupt wäh -
rend meines Aufenthaltes in Kejo keinem ein -
zigen Europäer begegnet bin .

Noch ein paar Straßen weiter , eine klein «
Anhöhe hinauf , hat sich das Bild völlig ver -
ändert . Ties « Dunkelheit herrscht in den engen
Gassen , die aus ebenerdigen Häusern gebildet
werden : Die Front ist nach der Gasse offen ,
man beobachtet ungeniert koreanische Familien
beim abendlichen Beisammensein .

Ich wende mich wieder staötwärts und tv
reiche bald die Hauptstraße , die ich nun in der
Richtung zur Bahn zurückgehe . Ich habe noch
fast eine Stunde Zeit und beschließe , an der
großen Straßenkreuzung , an der ich vorhin die
Tram verlassen hatte , die zweite der beiden
Hauptstraßen entlang zu gehen .

Das war mein Glück . Denn auf diese Weise
sah ich das eigentliche Zentrum Kejos , die
Chome Honmachi .

lFortsetzuna in der morgiaen Ausgabe .)
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der Wagen, derkomme

VON 2350 RM AN
■'erden 1,2 Liter Vieraytinder ab Werk Rüsselsheim geliefert . Ein
Vorbildlicher Motor für einen vorbildlichen Wagen . 65 mm Bohrung .
90nun Hub , Hubvolumen 1186 ecm , Verdichtungsverhältnis ea . 1 >6,
Leistung 22 PS , dreimal gelagerte , dynamisch und statisch ausge¬
glichene Kurbelwelle , - Nelson Bohnalite Kolben , - der Länge nach
durchbohrte Pleuelstangen zur Druckschmierung der Kolbenbolien -

Uger . • Benzinreiniger und Pumpe , Spezial -Vertikal -Vergaser , - Vor-

wlrmungskontrolle . - Lange Halbelliptik -Federn . Gesamtlänge der
Federn ca. 80 % des Radstandes, - hydraulische Stoßdämpfer vorn.
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fcfcCTIO AVREA

Der neue 1,2 Liter Vierzylinder Opel ist da ! Ein
idealer Wagen , - eine Gipfelleistung der Kon¬
strukteure des erfolgreichsten deutschen Auto¬
mobils . • • • Sie brauchen sich nur ans Steuer
zu setzen , die Geschmeidigkeit und lautlose Kraft¬

entfaltung des Motors zu fühlen , die absolut weiche

SchaltungderGänge , die unerhört leicht reagieren¬
de Steuerung , den behaglichen Komfort und die

vorzüglichen Fahreigenschaften auf jeder Straße
kennen zu lernen - und Sie werden sofort begrei¬
fen , warum dieser Wagen einen neuen Maßstab
für Automobilwerte darstellt.
Mit seiner modernen , auf traditionellen Erfah¬

rungsgrundsätzen fußenden Konstruktion, die un¬

erprobte oder unbewährte Neuerungen vermeidet ,
- mit seinen eleganten , sehr zweckmäßigen
und widerstandsfähigen Holz-Stahl-Karosse-
rien, - mit seinem Preis, -- der dank des gün¬
stigen Material - Einkaufs für die gewaltige
Opel - Produktion weit unter seinem wirk¬
lichen Wert liegt, - verkörpert er einen völlig

neuen Begriff vom Bau kleiner Wagen, löst er die

wichtigste Aufgabe unserer Zeit : die Leistung
zu steigern - die Kosten einzuschränken.
Seine vorwärtsstürmende Kraft, seine klareSchön¬
heit , seine Leistungsfähigkeit und seinen bleiben«

den Wert dankt der Wagen dem harmonischen

Ausgleich aller Teile seiner Konstruktionund dem

idealen Verhältnis von Kraft und Gewicht, Ge«

wicht und Form , Form und Linie. Das uralte Ge¬
setz idealer Proportion, der » Goldene Schnitt« , ist
hier zum Prinzip für den Automobilbau geworden.
Sie sind es sich selbst schuldig, das neueste Produkt
Deutschlands größter Automobilfabrik zu fahren,
ehe Sie einen Wagen kaufen, zumal die Probe«
fahrt bei jedem Opel- Händler unverbindlich ist
und Sie zu nichts verpflichtet • • • Von Opel
gebaut - von Opel erprobt, - der Wagen der
kommen mußtet
Die günstigen Bedingungen der Allgemeinen
Finanzierungs Gesellschaft erleichtern Ihnen die

Anschaffung.

DER GOLDENE SCHNITT IM AUTOMOBILBAI )

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT . AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Die Notgesetze.

Im Haushaltsausschuß des Landtags
angenommen .

Die Laudtagsverhandlmigen begannen heute
mit einer Sitzung des H a u s h a l t s a u s -
s ch u s s e s , in der zunächst das badische
N o t g e s e tz über die A e n d e r u n g e n des
Staatshaushaltes beraten wurde . Nach
einem eingehenden Bericht des Berichterstatters
Abg . Dr . F ö h r (Ztr .) wurden von sämtlichen
Parteien sowohl die Rechtsgrundlagen wie die
sachlichen Maßnahmen einer umfangreichen Er -
örterung unterzogen . Man war sich darüber
einig , daß die Not der Zeit zu außerordent -
lichen Maßnahmen Veranlassung gegeben habe .
Ueber die sünsprozentige Gehalts¬
kürzung der Beamten , die für das laufende
Etatsjahr befristet ist , wurden deshalb wesent -
liche Beanstandungen von keiner Seite erhoben .
Bei der Besprechung über die Stellung und
Eiukommensverhältnisse der außerplanmäßigen
Beamten wurde allseits der Wunsch geäußert ,im Verordnungsweg die Stellung der außer -
planmäßigen Beamten , insbesondere der älteren
und verheirateten , zu verbessern . Der Finanz -
minister , der die Lage des Staatshaus -
Haltes vor Erlaß des Notgesetzes ausführlich
darstellte , gab die Gründe bekannt , die die Re -
gierung zu diesen Maßnahmen zwangen und
eine parlamentarische Erledigung wegen der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit un -
möglich mache. Der Finanzminister erklärte
weiter , baß im Verordnungswege weitgehende
Linderung zugunsten der außerplanmäßigen
Beamten bereits veranlaßt sei . Das Gesetz
wurde vom HauShaltsausschuß mit allen
gegen eine Stimme , und bei einer
Enthaltung , angenommen . Ebenso
wurde der Antrag des Berichterstatters , die
zahlreichen Gesuche zum Notgesetz durch die Be -
schlußsassung zum Gesetz als erledigt zu be -
trachten , mit 14 gegen eine Stimme ange -
uommen .

Sodann behandelte der Hanshaltsausschuß
die beiden Notgesetze über die Ausfall -
garantie für die Russengeschäfte
und das Notgesetz über die Bürgschaft des
Staates für den Wechselkredit der
badischen Sparkassen und -der Badischen Kom -
muual -Landesbank . An die Berichterstattung
schloß sich auch bei diesen drei Gesetzen eine sehr
eingehende Aussprache an , die zur Annahme
auch dieser drei Notgesetze führte .

Oer Dank der bad . Pioniere
an die Siadi Kehl.

X Kehl , 4. Sept . Oberstleutnant a . D . Alfred
Hintze , letzter Kommandeur des bad . Pionier -
Bataillons Nr . 14 hat aus Anlaß des glänzen -
den Verlaufs des Kehler Pioniertages folgendes
Dankschreiben an Bürgermeister Dr . L u t h m e r
gerichtet :

„Ihnen , sehr verehrter Herr Bürgermeister ,und den städtischen Körperschaften , die zu dem
guten Gelingen der Durchführung unserer
Denkmalsweihe in wertvoller Mühewaltung
und mit zielbewußtem Interesse in so beson-
öerem Maße beigetragen haben , erlaube ich mir
im Namen aller badischen Pioniere unseru auf¬
richtigsten und ehrlichsten Dank auszusprechen .
Insbesondere danken wir für die Ueberlassung
des schönsten Platzes der Stadt als Aufstel -
luugsort unseres Ehrenmals und dessen ge-
schmackvolle und würdige Ausgestaltung .

Es ist uns weiter ein inniges Bedürfnis , den
städtischen Behörden , den privaten Unterneh -
muugen und allen Bürgern für die Anteil -
nähme an unserm Feste zu danken , die in dem
reichen und schönen Schmuck der Straßen und
Häuser und in der Beflaggung sogar derjeni -
gen Teile der Stadt zum Ausdruck kam, die
außerhalb des Bereiches unserer Beranstal -
tungen lagen . Wir freuen uns , dies sowie die
rege Beteiligung an unserm Festzuge und die
Blumenspenden hierbei als Zeichen der :ngen
Verbundenheit entgegennehmen zu dürfen , die
wie einst auch heute noch zwischen der Stadt
Kehl , seinen Bürgern und der ehemaligen Gar -
uison besteht.

Aus der Aufnahme , dem Willkommen , jedem
Gruße , jedem Händedruck fühlten wir , in den
Augen der Kehler konnten wir die Freude des
Wiedersehens lesen , die auch uns in unserer
alten , lieben Garnison beseeligte und uns Hei-
matlust atmen ließ . Hierfür Kehl und seinen
Bewohnern danken zu dürfen , erwärmt uns
das Herz , sodaß diese Tage in der Erinnerung
jedes badischen Pioniers Marksteine Heimat-
licher Treue und Zusammengehörigkeit bleiben
werden .

Unser Dank gilt ferner den Gastwirten , die
in so vorsorglicher und entgegenkommender
Weise dem Ansturm sich gewachsen zeigten und
überall nur Vorzügliches boten , er gilt denen ,die den überflutenden Verkehr in den Straßen ,
auf der Bahn und bei der Post so vortrefflich
zu regeln verstanden , er gilt den Vereinen , die
durch ihre Teilnahme an unserer Feier diese
verherrlichen halsen , er gilt nicht zum minde -
sten den Musikkapellen , die unermüdlich uns in
alte , schöne Zeiten zurückversetzten und die Tage
durch ihre Vorträge erheiterten , er gilt Allen ,alt und jung , die sich bemühten , durch ihre Be -
teiliguug uns den Aufenthalt in unserm alten
lieben Kehl zu verschönern .

Diesen unsern Dank aber bringen wir in dem
ehrlichen Wunsche zum Ausdruck , daß unsere
liebe einstige Garnison , an deren Aufblühen
wir schon jetzt freudigen Anteil nehmen konn-
ten , unter Ihrer umsichtigen und tatkräftigen
Amtsleitung sich zu glücklichem Handel und
Wandel und zu einem blühende » , kräftigen
Grenzhort deutscher und heimatlicher Kultur
weiter entwickeln möge.

In diesem Wunsche grüßen wir Pioniere Sie ,
sehr verehrter Herr Bürgermeister , die Stadt
und die Bürgerschaft mit einem kräftigen , Hoh
Ruck!"

Erben gesucht - bisher erfolglos.
) ( Baden -Baden , 4 . Sept . Gegenwärtig hal¬

ten sich in Baden -Baden zwei amerikanische
Administratoren eines großen Vermögens auf ,
die sich um die Erben der in Amerika verstor -
benen geisteskranken Emma Swigart
(deutsch : Schweigert ) bemühen . Ihre Bemühun -
gen sind jedoch bisher erfolglos geblieben . Die
Erbschaftsangelegenheit hat folgende Vor -
geschichte : In den 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts wanderte aus Baden -Baden ein
gewisser Philipp Schweigert nach Amerika aus ,der mit seiner im Jahre 1844 geheirateten Frau
Karoline , geb. Hosseß, zwei Kinder hatte : Char -
les P . Swigart und Emma Swigart . Charles
Swigart wurde ein reicher Mann und hinter -

ließ bei seinem Tode das ansehnliche Vermögen
seiner geisteskranken Schwester Emma , die nun
auch verstorben ist . Zahlreiche Personen haben
sich bereits als Erben gemeldet , jedoch konnte
bisher niemand nachweisen , daß er als Erbe
tatsächlich in Betracht käme. Gesucht wird nacy
den Kindern von einem Bruder oder einer
Schwester des Karl Philipp Schn ' eigert oder
seiner Frau Karoline Hosseß. Karl Philipp
Schweigert hatte 12 Geschwister.

Oer Wohnungsbau im Bezirk Wiesloch
— Wiesloch , 4 . Sept . Im abgeschlossenen Bau -

jähr 1930131 wurden im Bezirk durch Neu - und
Umbau insgesamt 146 Wohnungen geschaffen,
für die der Bezirkswohnungsverband insgesamt
270 000 RM . Baudarlehen gewährte . Hauptfach -
lich handelt es sich um die Erstellung von Zwei -
und Drei -Zimmerwohuungen und solche für
kinderreiche Familien . Für das laufende Bau -
jähr mußten die Bauzuschüsse infolge der Neu -
regeluug der Landesbestimmungen wesentlich
herabgesetzt werden ^

Guiachten der Gparkommiffion
über die Badische Korsiverwattung.

Von
Forstrat Koch - Donaueschingen .

Das badische Spargutachten ist bekanntlich auf
einen Vergleich der Verhältnisse in Baden mit
jenen in Württemberg aufgebaut . Es unter -
sucht , warum die Ausgaben der öffentlichen
Verwaltung in Baden im allgemeinen höher
sind als im Nachbarlande Württemberg und
macht Vorschläge zu Sparmaßnahmen organi -
satorischer und persönlicher Art .

Für die badische Forstverwaltung stellt das
Gutachten in dieser Hinsicht folgendes fest :

1 . Die Forstabteilung in Karlsruhe ist mit
erheblich weniger Beamten und Angestellten
ausgestattet wie die Forstdirektion in Stutt -
gart . Der durchschnittliche Reserentenbezirk ist
in Baden weit größer als in Württemberg .

2 . Die badischen Forstämter beschäftigen eine
viel geringere Zahl von Beamten und Ange -
stellten wie die württembergischen , trotzdem die
Forstbezirke in Baden um 40 Prozent größer
sind als in Württemberg .

Die forstlichen Verhältnisse von Baden und
Württemberg sind gut miteinander vergleichbar .
Die gesamten von den staatlichen Forstämtern
bewirtschaftete Waldfläche (Staats - , Gemeinde -
und Körperschaftswald ) ist in beiden Ländern
fast gleich groß , außerdem stimmen die Ver -
Hältnisse in der Organisation , in der Forst -
gesetzgebung , in den Dienstaufgabeu der Forst -
ämter usw . vielfach überein . Wenn daher die
Sparkommission auf Grund ihrer Untersuchung
zu dem

Ergebnis gelangt , daß die badisch« Forst -
Verwaltung sparsamer organisiert ist als

die uiiirttembergischc ,
so steht dieses Urteil auf festem Boden .Unter diesen Umständen muß es als ein
Widerspruch erscheinen , wenn die Sparkommis -
sion zwar etwas zögernd und ohne jede Begrün -
dung , aber eben doch zuletzt mit Sparvorschlä -
gen kommt : Es solle die Stelle eines Kollegial -
Mitgliedes in der Forstabteiluug eingespart
werden , auch könne man „ im Notfall " 4 Forst -
ämter aufheben und ,/viclleicht" 10 Förster -
bezirke einsparen . Die gesamte Ersparnis wird
mit 77 000 RM . veranschlagt . Das Gutachten
betont immerhin ausdrücklich , daß bei den Forst -
ämtern den Vorteilen der Bezirksvergrößerung
auch Nachteile entgegenständen und daß von
Fall zu Fall geprüft werden müsse , ob mit der
Aufhebung eines Amtes auch tatsächlich ein
finanzieller Vorteil erzielt werden könne.

Die Zahl der Referenten in der badischen
Forstabteiluug ist seit Erscheinen des
Spargutachtens durch das ersatzlose Ausscheiden
eines Kollegialmitglicdes bereits von 7 auf 3
verringert worden . Dadurch ist die durchschnitt -
liche Größe eines Referentei ^bezirks auf 64 390
Hektar Staats - , Gemeinde - und Körperschafts -
wald gestiegen , eine für die süddeutsche inten -
swe Forstwirtschaft übertrieben große Wald -
fläche , welche an die Arbeitskraft eines Refe -
renten außerordentliche Ansprüche stellt . Be -
trägt doch demgegenüber die Dnrchschnittsgröße
eines Referentenbezirks in Württemberg nur
33 716 Hektar !

Die Namen der „ im Notfall " zur Aufhebung
in Frage kommenden vier For st ämter sind
im Spargutachten nicht genannt . Wenn die
Aufhebung kleinerer Aemter aus Svarsamkeits -
gründen geplant sein sollte, so wäre , wie es in
dem Gutachten selbst heißt , reiflich zu überlegen ,
ob auch tatsächlich ein Vorteil damit erzielt
wird . Im Laufe einer hundertjährigen Ent -
wickluug , die immer wieder verbessernd sich be -
tätigte , hat sich die heutige Forstbezirkseintei -
luug der badischen Staats - , Gemeinde - und
Körperschaftswaldungen herausgebildet und als
durchaus bewährt erwiesen . Mit einer Durch -
schuittsgröße von 3900 Hektar sind die badischen
Forstbezirke heute weit größer als jene in
Württemberg (2700 Hektar ) oder gar in Hessen
(2500 Hektar ) , wo ähnliche Waldbesitzverhältnisse
bestehen . — Eine Aushebung von Bezirken
und deren Verteilung auf die Nachbarbezirke
würde zu einer weiteren Erhöhung der Bezirks -
größe führen , ein Umstand , welcher zu der ge -
rade heute notwendigen Intensivierung des Be -
triebes sicherlich nicht beitragen würde . Eine
Vergrößerung der Bezirke kann trotz einer rech-
nungsmäßigen Ersparnis sehr leicht ein schlech -
tes Geschäft bedeuten , wenn wegen Arbeits -
Überlastung künftig die Wirtschaft weniger gut
geführt werden kann . Der Schaden wird meist
zu spät in Erscheinung treten .

Ohne Zweifel würde also die Aufhebung klei -
nerer Aemter eine Verschlechterung der Orga ?
nifation bedeuten , die sich mit der Zeit in ge-
ringeren Betriebseinnahmen geltend - machen
muß . Wenn aber , um Nachteile in dieser Hin -
ficht zu vermeiden , bei den vergrößerten Aem -
tern zur Bewältigung der Mehrarbeit HilsS -
kräste (zweite Beamte , Forstassessoren ) eingestellt
würden , so ginge die beabsichtigte Ersparnis
nahezu verloren .

Sollte an Orten mit zwei Forstämtern nicht
an die Aufteilung eines Amtes gedacht
sein, sondern an eine Zusammenfassung
beider Aemter , wie dies im Spargutachten auch
vorgesehen ist , so müßte das eine der Aemter
unter der Oberleitung des Dienstvorstandes des
a :rderen Amtes unbedingt von einem zweiten
Beamten verwaltet werden . Die Ersparnis ,
die durch Verwendung eines zweiten Beamten
statt eines Dienstvorstandes eintreten würde , ist
so gering , daß dadurch die dienstlichen Nachteile
nicht aufgehoben würden .

So wenig wie bei den Vorschlägen zu Erspar -
nissen in der Forstabteilung und bei den Forst -
ämtern , gibt das Gutachten eine Begründung
für die vorgeschlagene Aufhebung von 10 För -
sterstellen . Wie das Spargutachten selbst fest-
stellt , ist auch der Försterdienst in Württemberg
besser mit Beamten und Angestellten ausgcstat -
tet als in Baden . Da das Spargntachten die
in Frage kommenden Försterbezirke nicht be-
zeichnet und die jeweilige Arbeitsleistung eines
Försterbezirkes nach Größe , Nutzung , Holzart ,
Gelände usw . verschieden ist , kann vorerst nur
die Dnrchschnittsgröße der Bezirke einen
Fingerzeig bieten . Diese ist in Baden mit etwa
450 Hektar aber bereits so groß , daß eine wei -
tere Vergrößerung sich unbedingt nachteilig für
den Wald bemerkbar machen muß .

Die badische Forstverwaltung darf mit Ge -
nugtnung feststellen , daß sie auch bisher
schon, ohne die große Not der jetzigen Zeit ,

sparsam gewirtschastet hat .
Wenn das Spargutachten trotzdem einige Vor -
schlage zur Stellenanfhebnng macht, so gründen
sich diese nicht auf festgestellte Mängel oder
Verbesserungsmöglichkeiten , sondern allein auf
die Sparnotwendigkeit der heutigen Zeit . Auf-
gäbe von Regierung und Landtag ist es nun ,
diese Vorschläge darauf zu prüfen , ob über -
Haupt eine Ersparnis zu erzielen ist und ob
nicht eine rechnerische Einsparung durch ein -
tretende Mängel in der Organisation wieder
ausgehoben würde . Mögen vorstehende Aus -
führungen dazu beitragen , daß die zu fassenden
Beschlüsse zum Segen unseres badischen Waldes
ausfallen .

Oer Renntag in Haßloch»
Die größte sportliche Veranstaltung der P '^

Am Sonntag steigt auf der Rennbahn
Haßloch eine Veranstaltung , die weit u
die Grenzen des Pfälzer Landes hinaus {
reffiert und die die Aufmerksamkeit ivc >
deutscher Kreise erregeu wird , die den PK*
sport und den Motorsport lieben .

Dieser 1 . pfälzische Motor - u . Pf *
Renntag ist eine erstmalige und eiuzigar »»
Veranstaltung . Und gerade weil sie das
und weil sie traditionell werden soll , haben
Veranstalter — nämlich der Gau Rheinpfalz ° .
ADAC , der Pfälzische Nennverein Haßlos »»
die Reiterabteilung der Bayerischen
polizei Ludwigshafen — weder Mühen _j |■ g
Kosten gescheut, dieses Fest mit erstklaiiu-
Kräften durchzuführen und seinen Rahw
wirkungsvoll zu gestalten .

Es gibt Toto -Betrieb . Nicht bloß N
die drei Pserde -Rennen , sondern auch für .
motorsportlichen Konkurrenzen . Motorra
Rennen wechseln mit Pserde -Rennen und **
sportlichen Nummern der Schutzpolizei . ' 1
kommt noch ein V e r g l e i ch s r e n n e n 3F ,
scken Flugzeug , Motorrad , Pferd und Lause
dessen Bedingung -: » so ausgearbeitet sind , j
Läufer , Pilot , Jockcn und Rennfahrer die
Chance haben , den Vergleich zu gewinnen . *
individuelle Können entscheidet.

Für die Gr a s b a h n -R e n n e n sind
der Elite der Lizenzfahrer aus Nürno ^
München und Karlsruhe , sowie Norddeuii
land auch die besten Ausweissahrer un >e -
engeren Heimat verpflichtet . Wie sich
Training gezeigt hat , ist die Bahn vorzum
geeignet und läßt außerordentlich
schwindigkeiten zu . Leute wie Haaß, ®®? (
selder , Hecker , Grenz , Straub , Brand , Winkl '
Gmelch , Bus , Jrion Ahrens und Freu bei i
Motorradfahrern und Annu , Minartz ,
Brudes und Kohlrausch bei den Wagenfahre
werden für sehr scharfe Kämpfe sorgen .

Bei den drei Pferderennen koww ^
die besten Pfälzer Pferde an den Start . S »
dem Bollblutrennen , dem „Preis vom .
biet " die Haßlocher Pferde Lakai , Stronn *
Isländer . Im Rehbach - Jagdrennen wnro
u . a . gemeldet : Le Gerfaut , Johannisfeu -
Nonne , Dusche, Trumber , Ruisseau d 'or , » 0; fn
piua 2 und Enthusiast . In dem „Preis 1
Haßloch"

, einem Halbblutrennen starten '■£ p
schall und Herta , Dompfaff , Morgenröte ,
nenrofe , Perlenkönig , Biene , Festa und s-"u
reißet .

Sohn zündet seinem Vater
das Anwesen an .

= Bruchsal . 4 . Sept . In der Wartstation
bei Ubstadt brach in der Nacht zum Freit
Feuer aus . Die Ubstadter Feuerwehr war W
zur Stelle . Die herbeigerufene Bruchs
Feuerwehr konnte infolge der aufgeweio>

^
Wege nicht an den Brandherd gelangen . ^ <be"
und Stallungen brannten vollständig tue j
während vom Wohngebäude nur der Dawi>
zerstört wurde . Der Brand wurde von t
Sohn des Besitzers im Stalle gelegt-
in Weiher als Friseur beschäftigt war . Tl
wollte mit einem unbeleuchteten Fahrrad N
ten , konnte aber von der Gendarmerie flU L s„.
Landstraße nach Bruchsal aufgegriffen wcri

foI t
Er legte ein Geständnis ab , worauf er
verhaftet und in das Bruchsaler Amtögci »
nis überführt wurde .

Kleine Rundschau .
: : Durlach , 4 . Sept . ( Gymnasium Durlach .)

Der Elternausschuß des Durlacher Gymnasiums
überreichte dem Badischen Landtag eine Eingabe
mit der Bitte , für die Erhaltung des
Du rlacher Gymnasiums als Voll -
an st alt unter Berücksichtigung der in der Ein -
gäbe dargelegten Gründe eintreten zu wollen .
Die gleiche Eingabe wurde deu maßgebenden
Regierungsstellen , sowie sämtlichen Landtags -
abgeordneten zugeleitet .

: - : Durlach , 4. Sept . ( Zusammenstoß zweier
Radfahrer . ) Donnerstag abend fuhr ein Rad -
fahrer , der seinen 12 Jahre alten Sohn auf
seinem Fah -rrad mit sich führte , die ziemlich
abschüssige Rittnertstraße in Durlach herunter .
Er verlor hierbei offenbar die Herrschaft über
sein Fahrzeug u . stieß mit einem ihm entgegen -
kommenden Radfahrer zusammen . Beide Rad -
fahrer zogen sich erhebliche Verletzungen zu .

K. Bietigheim , 3. Sept . ( Vermißt . ) Seit
Dienstag ist der verheiratete Leo Dürr -
s ch n a b e l von hier , vermißt . An diesem Tage
soll derselbe noch in angetrunkenem Zustande
gesehen worden sein . Die Gründe über den
Verbleib sind unbekannt , auch waren alle bis -
herigen Nachforschungen erfolglos !

( !) Nußloch (bei Wiesloch ) , 4 . Sept . (Den
Dienstherr » bestohleu .) In Abwesenheit der
Familie seines Dienstherrn entwendete hier ein
27 Jahre alter Knecht aus Trier den Erlös von
einem von seinem Arbeitgeber kürzlich verkauf -
ten Stück Vieh in Höhe von 280 RM . und ver -
schwand spurlos . Bei seinem Weggang „lieh "
er sich bei Nachbarsleuten auch noch eine neue
Ledermappe . Die Gendarmerie fahndet nach
dem ungetreuen Knecht.

l . Menziugeu , 3 . Sept . ( Fusion landw . Ge -
nosscuschasten . ) Die landw . Ein - und Verkaufs -
genossenschast und die bäuerliche Bezugs - und
Äbsatzgenossenschast haben sich hier zu einer
Einheitsgenossenschaft unter dem Namen „Land -
wirtschaftliche Ein - und Verkanfsgenofseiischaft ,
G . m . b . H . , Menzingen " zusammengeschlossen.
Bei den Wahlen wurde Jakob Häberle 1. Vor -
sitzender, Karl Gustav Lehmann 2. Vorsitzender ,
Gustav Häberle Rechner und Wilhelm Lehman »
Vorstandsmitalied . In den Aufsichtsrat kamen :
Karl Kemmliug , Jakob Ribstcin , Friedr . Vogel ,
Karl Ribstein , Karl Arensch , Jakob Rieth , —
Unter den Beschlüssen ist hervorzuheben , daß
die Wareuhöchstkreditgreuze auf ISO RM . und

die Darlehensgrenze aus 18 000 RM . kestS
wurde . Verbandsrevisor Schaber vom J a«
band bad . landw . Genossenschaften in Karl »>
unterstützte weitgehend die auf Einigung » '
den Bestrebungen . t< )

- !- Weinheim . 4 . Sept . ( Schlechte Honig " ''
j.

Auf der Bezirksversammlung des Bienen ; (
Vereins Weinheim und Umgebung in . 9*1

^
weier wurden lebhafte Klagen laut »ver
völlige Honig -Mißernte dieses Jahres , ® „jdjt
Völker konnten sich in diesem Sommer jj ,
einmal durchbringen . Verhungerte Bienen ^
ker im Juli und August waren die cf
Mißernte . Infolge der Erhöhung « jjt»
fteuer ist es ein doppelter Schaden für die ,
ker , daß die Bieueu jetzt mit Winterfutter ,
sehen werden müssen. Hauptlehrer Hopn
Hohensachsen erstattete einen lehrreichen
trag über die Einwinterung der Bienen .

uk. Altschweier , 4 . Sept . (Brand .) AN
Nacht vom 2. auf 3. September brach,rn
Oekonomiegebände des Landwirts Philipp .
ein Feuer aus , das in der gefüllten ^ ,,gc »
rasch um sich griff und diese und die Stall » j,
in Asche legte . Dank dem tatkräftigen
fen der Freiw . Feuerwehr mit der Motors ^
spritze gelang es , das Wohngebäude JuiLi '
und das tote und lebende Inventar in
heit zu bringen : doch wurde daS Wov" a ,?
durch die Wassermassen erheblich geschädigt - ,
Brandursache wird gärendes Oehmd ange
men . Der Schaden ist durch Versicherung
weise gedeckt . . tf )

( ! ) Kehl , 4 . Sept . (Beim Baden verung '»
^

Ein Fischer , der zur Ausübung seines ® 'fin den Rhein hinausgefahren war , e uideale ^
einer Kiesbank eine nur mit einer nf
bekleidete männliche Leiche . Da die & ' e jjc
im deutschen Hoheitsbereich liegt , wurde
deutsche Behörde , benachrichtigt . Allem ^
nach ist der Ertrunkene beim Baden "e
glückt.

Biehmärktc in SUNnaen . W >« aus dem JSÄ '
Jnscratenlcil ersichtlich ist , wird der nächste
und Pferdemarkt am Mittwoch, den !). '
1081, auf dem Tchloszvlab bez»v . bei schlechtem " j )<l
in der gedeckten Tchlohmarkthalle abochaltcu-
dieser Gelegenheit sei auch auf die jeden jiit'
stattslndcwden Ettlinger S ch w e i n e m ä r k t c ^
gewiesen, die seit etwa »wei Jahren immer
Bedeutung zunehmen . u » d die nicht nur von ^ pol1
wohnern des Ämtsbezirks 'Ettlingen , sondern
Interessenten darüber hinous besucht werden.



Nr . 246 Karlsruher Taqblatt. Samstag , den 5. September 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt

v" icven .
CL 4em Kampfe zur Erhaltung unseres Lan -
« Katers will und darf die Karlsruher VolkS-

jfn das Landestheater .
{ Volksbühne für unbedingte Erhaltung

» des Theaters,
schrieb' " Volksbühne Karlsruhe wird uns

U . .U VUM wtl
Hit jc

" 'cht untätig zur Seite stehen. Sie stellt
W »sAn weit über 4000 Mitgliedern , die dem
^Ili » 48 seiner (bisher ) 300 Abendvor -
j(t

' Seit füllen , die weitaus stärkste Gruppe
N ^lmäßigen Theaterbesucher dar . Diese

:ch.„5 ? !ksbiilinenmitalicder aber sehen in der
^ ^ >ue Einrichtung ,^>er Unter -

ritte a un^ Vergnügens "
, sie sehen in ihr

Mm »
1 wichtigsten Kulturstätten , die ihnen

inj Belehrung , Erhebung und Erbauung
kibii?. ' zuletzt auch Erheiterung bietet , eine
IIjilJ LUn 'ft allerdings , die alles andere als
^ s„^ « müsement bedeutet . Der Volksbühnen -

r genießt im Theater Stunden d " " Be -

Tj. « von der Last des Alltags ,
ij . Volksbühne weiß sich mit allen denen ,
-» j^.Mas von Theater , Theaterbetrieb und

verstehen , einig , daß die hohen For -
"Ken , Sjx sjx on e jn Kultur -Theater stellt ,

Sie ,
on einer Bühne erfüllt werden können ,

»irj
" l aemeinwirtfchaftlicher Basis betrieben

W «
e wird anter gleichen wirtschaftlichen

hfa . • t ^en ein Privattheater die kulturelle
«l,s . ? >nes Landestheaters erreichen oder gar
te« : 'e Tauer durchhalten können . Immer
feiot,,» „ bei einem Pächter eines Theaters
'•tanfi und künstlerische Gesichtspunkte
"«Oer bekämpfen und siegen werden in der

.— die finanziellen . Von der sozialen
Slua v - Trag « ganz zu schweigen.

*>>&>!- oiesen Gründen protestiert die Volks -
ihr»., ^ ergtsch gegen die Pläne , unser Landes -

ljch / «er Privatwirtschaft auszuliefern . Frei -
die 9; ?.ött muß werden auch beim Theater und
^ls. . ° " öbllhne wird nach ihren Kräften zu den
» im? beitragen . Aber : Erhalten
51 , v uns unser Kultur - Theater

« Iben I

^ erfreuliche
Badebilanz.

Dörfer Rückgang des Badebesuchs. — Nur
32 000 in Rappenwört.

«nj
® schlechte Wirtschaftslage hatte wie in allen

I«tzt- ,
^̂ Städten so auch in Karlsruhe schon im

i«» ^ Jahre und in den ersten Sommermona -
Jahres einen erheblichen Rück -

,tö 6fp «
icr Badebesucher gebracht , der

tzri ^ >eils verregnete August tat nun noch ein
H «» / um die Bilanz der städtischen Bäder

schlechterii zu lassen. Besonders stark ist
Z>, ^ uckgang der Besucherziffern natürlich in
iZ^ penwört , das in diesem August nur
^o,j . Besucher aufwies gegenüber 00 000 im
i>«i^ . ? onat . Auch bei den Hallenbädern ist
^ ein weiterer Rückgang eingetreten .

au§ der allgemeinen wirtschaftlichen De-

^ ^ ^ . .. erkläreu dürste . Auf Grund dieser
^ Itun werden sicher auch bei der Badever -
i
'
tii scharfe Sparmaßnahmen einsetzen müs-

Ät Defizit einigermaßen erträglich zu
Jni einzelnen lautet bie Karlsruher

vilanz für den Monat August :
Hallenbäder :

1930 1931
Schwimmbäder 22 977 20 507
Wannenbäder 13 868 9 708
^ ohlensäurebäder 254 884
Schaumbäder 58 27
Fneippgüfse 278 114
Kangobäder 111 186
Lampfbäder 543 480
^ lektr . Lichtbäder 636 652
^ urbäder 682 673
Brausebäder 223 106

89 060 32 897
Freibäder :

RheinstranÄbad Rappenwört :
1930 1931

Besucher 60 046 32 496
Sonnenbad am Rheinhafen :

Besucher 5 433 3 820

^Ugen Steffelin 80 Lahre .
^ «» völliger körperlicher und geistiger Frische
»ij>. . gestern der Inhaber und Begründer der

, ^ e» tterei und des Speditionsgeschäftes
'W ?° n Steffelin , Eugen von St es sei in ,

i» Geburtstag - Der Jubilar , der 1851
an am Bodenfee geboren wurde ,

!>ih ^
cje am 1. September 1877 seine Firma , die

«tu f * kleinem Anfang zu einer der bedeutend -
1 Branche entwickelte . Das Unter -

»̂d », . beschäftigt heute rund 12V Angestellte
yŝ beiter , in seinem Dienste stehen etwa

Mit- , und rund 200 Fahrzeuge , darunter
S ^ oelwagen und 8 Kraftwagen . Als Eugen
L")t ^ sseli» im Jahre 1924 die 30 . Wieder -

Ä

X' 1
"
CJ TClln ,m ikayre iaz -» v>e

^ aßc8 , an dem er zum amtlichen
?\ / >tatter bestellt worden war , festlich be-

Achten ihm die hervorragendsten Ver -
Behörden und des Handels ihre

, ^ fen , (f>e bar . Noch heute ist Eu " <>n von
" ' ein 1 unermüdlich in feinem Betriebe tätig ,

drej Generationeil die Geschäfte führen .

Als Vorbild feiner Mitarbeiter versieht er itÄ <fj
täglich die umfangreichen Geschäfte seines Unter -
nehmens -

*
Verlagsbuchhändler Herm . Flügel KS Jahre

alt . Am Sonntag , den 6 . September , darf Herr
Verlagsbuchhändler Hermann Flügel auf 65 Le -
bensjahre zurückblicken. Seiner sachkundigen
Geschäftsführung verdankt vor allem die hiesige
Buchhandlung des Evang . Schriftenvereins In
der Krenzstraße ihren Ansschwung und Blüte .
Er hat es verstanden , dem evangelischen Schrift -
tum nicht nur hier , sondern im ganzen Lande
Eingang in die evangelischen Häuser zu ver -
schassen und damit das evangelische Schrifttum
selbst in hervorragender Weise zu fördern . A »a>
im Kreise der hiesigen Verleger und Buchhänü -
ler erfreut er sich großer Wertschätzung . Möge
ihm « in langer und sonniger Lebensal »" -> be-
schieden sein.

Zum Zusammenbruch
der Oevaheim - Gesellschaft .

Wie das hiesige Evangelische Gemeindeblatt
mitteilt , wird am Sonntag , den 6. September ,
nachmittags 3 Uhr , im „Grünen Hos" «ine in -
terne Besprechung der durch den Zusammen -
Bruch der Devaheim - Gesellschaft geschädigten
badischen Devaheim -Sparer stattfinden , ein-
berufen und geleitet vom Vorsitzenden des Ge-
samtverbandes der Inneren Mission in Baden ,
Pfarrer S t e i n m a n n in Karlsruhe -Rüppurr .
Die Zahl der Devaheim -Sparer in Baden de-
trägt «twa 250.

Die badische Verwaliungöresorm.
Bezirksamt und Gelbstverwaltung.

Verwaltungsreform
Zu dem Gutachten der Bad . Sparkommission

wird uns geschrieben:
Bei der Erörterung des Gutachtens der vom

Staatsministerium ernannten Sparkommission
ist vielfach die von der Sparkommission für den
Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern
vorgeschlagene Verwaltungsreform abgelehnt
worden , eine Reform , in deren Mittelpunkt

die Ausgestaltung der Amtsbezirke zu Kör -
perschaften des öffentlichen Rechts

mit dem Recht der Selbstverwaltung und die
Uebertraguug der Aufgaben der Kreise sowie
der Bezirksfürsorge - und Wohnungsverbände
aus diese „Amtskörperschaften " steht. Der Kri -
tik, die dieser Vorschlag gesunden hat , sind
einige grundsätzliche Bemerkungen entgegen -
zuhalten , denn die Kritik beschränkt sich nicht
daraus , die Vorschläge der Sparkommission
deshalb abzulehnen , weil ihre Durchführung
die in erster Linie erstrebten sofortigen Ein -
sparuugcn für den Staatshaushalt nicht brin -
gen soll, sie richtet sich vielmehr gegen die
Grundgedanken der vorgeschlagenen Re -
form überhaupt .

Vor allem ist hervorzuheben , baß der Auf-
bau der Verwaltungsorganisation in den an -

Ein Opfer Eschbachs?
Der Unglücksfall im Schnellzug . - Die aus dem Zug Gestürzte eine Karlsruherin

Wie verlautet , konnte der Name der verun -
glückten Frau , die bei Miugolsheim aus dem
Schnellzug Basel —Frankfurt stürzte und bei
der Ueberführung in die Heidelberger Klinik
starb , festgestellt werden . Es handelt sich mm
eine 56 Jahre alte Frau Lange aus Karls -
ruhe . Die Passagiere des Schnellzuges nmr -
den in Frankfurt vernommen . Es hat sich amt -
lich noch nicht feststellen lassen, ob Unglücksfall
oder Selbstmord vorliegt , da niemand den
Sturz aus dem Zuge beobachtet hat . Die
Leiche wird in Heidelberg eingeäschert .

Die verunglückte Frau Lange besaß früher
hier ein gutgehendes Blumengeschäft . Da -
neben besaß sie noch in der Waldstraße ein
Haus . Als sie ihr Geschäft aufgab und sich zu-
rückzog, verkaufte sie auch dieses Haus an einen
hiesigen Geschäftsmann . Es besteht nun die
starke Möglichkeit , baß auch Frau Lange ihr
aus der Aufgabe ihres Geschäfts und aus dem
Verkauf ihres Haufes gewonnenes Barver -
mögen ebenfalls , wie viele andere Sparer , dem
kürzlich in der Schweiz verhafteten großen B e -
trüger Eschbach anvertraut und durch
ihn völlig verloren hat . Sollte diese
Annahme zutreffen , fo dürfte wohl nicht mit
einem Unfall , sondern eher mit einem S e l b st-
m o r d der so schwer geschÄdigten und über

ihren Verlust erschütterten Frau zu rechnen
sein. Daß niemand der Passagiere das Unglück
bemerkte , bestätigt diese letztere Annahme wohl
noch,' der Fall Eschbach hätte hier also ein be-
dauerliches Opfer gefordert .

Verkehrsunfälle.
Ecke Karl - und Amalienstraße stieß ein Last -

kraftwagen mit einem Radfahrer zu-
fammen . Der Radfahrer kam dabei zu Fall
und zog sich verschiedene Verletzungen zu . Die
Schuld am Zusammenstoß dürfte wohl bei bei¬
den Teilen liegen , weil der Kraftwagenführcr
das Vorfahrtsrecht d« s Radfahrers nicht
beachtete und der Radfahrer einen auf -
gespannten Regenschirm trug , so daß
er in feiner Bewegungsfreiheit behindert war .
— Am Donnerstag abend fuhr ein Rad sah -
rer , der seinen 12 Jahre alten Sohn auf sei-
uem Fahrrad mit sich führte , die ziemlich ab -
schüssige Rittnertstraße in Durlach herunter .
Er verlor hierbei offenbar die Herrfchaft über
sein Fahrzeug und stieß mit einem ihm ent -
gegenkommenden Radfahrer zusammen . Beide
Radfahrer zogen sich erhebliche Verletzungen zu
und mußten sich in ärztliche Behandlung be -
geben .

Wichtiges zur Gteueramnestie.
Letzter Termin der 5 6 . September . - Möglichkeiten und GefahrenderVerlängerung

Das Wichtigste was bei der Steueramnestie
überhaupt zu beachten ist, ist die g e n a u e st e
Wahrung der Frist . Denn wer seine
Angaben zur Amnestie zu spät einreicht , geht
nicht nur der Amnestie vollständig verlustig ,
sondern er muh , wenn er auch infolge der
Freiwilligkeit seiner Angaben straffrei bleibt ,
doch für die gesamte Vergangenheit alle
Steuern nachzahlen . Und zwar muß er
nicht bloß nachzahlen rückwärts bis Anfang
1928, sondern wenn sich aus seinen Angaben
ergibt , daß auch die vor 1928 liegenden Jahre
unrichtig deklariert waren , so muß er auch noch
weiter rückwärts alle nicht verjährten Steuern
entrichten , und dies kann , falls sogar Hinter -
ziehung vorgelegen hat . noch sehr weit rück -
wärts gehen . Wer also die Frist verabsäumt ,
kommt von dem Regen in die Traufe und hat
sich selbst in die unangenehmste Situation be-
geben , in der trügerischen Hoffnung , er bekäme
noch Amnestie . .

In diesem Zusammenhang muß an die stan-
dige Rechtsprechung des höchsten Steuergerichts -
hoss erinnert werden , der auch bei geringer
Verspätung einer Frist , selbst wenn die Frist -
Überschreitung an sich ohne Verschulden des
Steuerpflichtigen geschah ( z . B . plötzliche Er¬
krankung am letzten Tage , verzögerte Post -
bestellung u . dergl . ) , ab>olut di« Folgen der
Nichtwahruug einer Frist eintreten ließ : der
Reichssinanzhof begründet mit Recht diesen
Standpunkt mit den Ausführungen , daß je-
mand , der eine reichlich lang bemessene Frist
zur Verfügung hat , schon dann schuldhaft han -
delt. wenn er etwas in den letzten Tagen erst
erledigt , was er früher hatte erledigen kön -
nen . Jnsosern trägt jemand also auch Schuld
daran , wenn durch Verspätung , die bei regel -
mäßigem oder normalem Gang der Dinge nicht
eingetreten wäre » die Frist überschritten wird .

Da die allgemeine A m n e st i e s r i st
am Mittwoch , den 16. September , abends ,
endet , wäre doch jedem Steuerpflichtigen , der
Amnestie begehrt , dringend anzurateu , daß er
bis Samstag , den 12 . September , alles er -
ledigt hat , was er zur Amnestie benötigt . Auch
empfiehlt es sich, derartige Amnestieeingaben ,
wenn man sie nicht persönlich mit einem Zeu -
gen abgibt , durch eingeschriebenen Bries dem
Finanzamt mitzuteilen .

Die Amnestiefrist kann für einzelne Fälle
auf Antrag der Steuerpflichtigen über den
16. September hinaus verlängert werden ,
wenn ein wichtiger Grund für eine solche Ver -
längerung vorliegt . Eine derartige Fristver -
längerung kann jedoch nur dann von der Be -
Hörde bewilligt werden , wenn der Antrag aus
Fristverlängerung vor dem Ablauf des 16 . Sep -
tember eingeht : die Fristverlängerung ist je-
doch auch dann nur längstens bis zum Ablauf
des 30. September zulässig . Da jedoch niemand
weiß , ob eine Fristverlängerung bewilligt wird ,
ist dieser Verlängerungsantrag überaus ris -
kaut und muß , falls nicht dringende Umstände
vorliegen , abgeraten werden , ihn zu stellen.
Keinesfalls hat eine Verlängerung der Frist
für die Abgabe der Vermögenssteuererklärung
1981 ohne weiteres eine Verlängerung ' der
Amnestiefrist zur Folge , was ausdrücklich noch
in 8 11 der Durchführungsbestimmungen be-
tont ist . Wer also Fristverlängerung für die
Vermögenssteuererklärung hat , aber keine
Fristverlängerung für die Amnestie , muß ent -
weder auch für die . Amnestie die Fristverlänge -
rung beantragen und bewilligt erhalten oder
er ist gezwungen , trotz Fristverlängerung für
ine Abgabe der Vermögenssteuererklärung
diese zwecks Erlangung der Amnestie bis zum
16. September abzugeben .

- Die Stellung der Landeskommissäre,
und Sparmaßnahmen.

dern Ländern des Reichs , die auch von der
Reichsgesetzgebung allgemein als gegeben vor -
ausgesetzt wird , als wesentlichen Bestandteil die
Verbindung der unserem Bezirksamt entipre -
chenden untersten staatlichen Verwaltnngs -
behörde mit einem Selbstverwaltungskörper
(Kreis , Bezirk , Bezirksverband , Amtskörper »
schast) enthält . In dem Gutachten der Spar -
kommission ist dies im einzelnen ansgesührt
und hervorgehoben , daß während des Kriegs
und in der Nachkriegszeit sich die Notwendig -
keit herausgestellt hat , im Einzelfall sür be-
stimmte Aufgaben die Organisation erst zu
schassen , die in den andern deutschen Ländern
schon gegeben war iKommunalverbände , Be -
zirkssürsorge - nnd Wohnungsverbände ) und
die in den badischen Kreisen , den einzigen
Selbstverwaltungskörpern neben den Gemein -
den einen Ersatz nicht finden konnte . Eine
künftige ReichSverwaltungsreform wird einen
klaren , einheitlichen Ausbau der VerwoHnn "
im ganzen Reich zum Ziel haben : sie wiio
nicht dem Beispiel Badens folgen , sondern dem
Beispiel aller anderen deutschen Länder , die
die lang erprobte Verbindung zwischen
unterster staatlicher Verwaltung s -
behörde und Selbstverwaltungs -
körper nicht aufgeben werden und diese Ver -
bindnng vielfach in jüngster Zeit wieder gefetz-
lich geregelt haben . Auch für den Reichsfpar -
kommissar ist diese Verbindung die selbstver -
stündliche Grundlage sür sein Gnt « * ' " " über
die Landesverwaltnna in Wiirttemb ^ '' a gewesen .

Die Leistungsfähigkeit der vorge -
schlagenen Amtskörperschaften wird bezweifelt .
Aber ein Blick über die Grenzen unseres Lan -
des hinaus wird dem Zweifelnden Zuversicht
geben . Man braucht nur zu beobachten , wie in
»nserm Nachbarland Württemberg , das durch-
schnittlich kleinere Amtskörperschaften als die
von der Sparkommission vorgesehenen hat . anch
kleinere Amtskörperschaften in vorbildlich - ^
Weise dringliche , bedeutsame Aufgaben losen,
die Mer die Kraft der einzelnen Gemeinden
hinausgehen ober deren einheitliche Lösunz
durch den übergeordneten Selbstuerwaltnn .is -
körper zugleich die wirtschaftliche Lösung be-
deutet . Jede in wirtschaftlicher Wei ê zu>' an >-
mengefaßte Erledigung solcher Ausgaben erhöht
letzten Endes die Leistungsfähigkeit des Be -
zirks .

Sinn nnd Zweck der Verbindung der Amts -
körperschast mit dem Bezirksamt ist gerade

eine Rationalisierung .
Sie setzt eine genaue Kenntnis und eine rahe
ständige Fühlung der Leitung des Selbstver -
waltungskörpers mit seinem Bezirk voraus .
Eine Voraussetzung , die auch bei der heutigen
Verwaltungsorganisation das Bezirksamt der
Natur seiner Ausgaben als Staatsverw >iltungs -
behörde nach in vollstem Ma .ße erfüllt - Das
Bezirksamt hat den genausten allgemeinen
Ue'berblick über die Verhältnisse des Amtsbe -
zirks . es sieht am ehesten, wo Ausgaben om
zwcckmäßigten nicht durch die einzelnen Ge»
meinden , sondern gemeinsam durch eine über -
geordnete Körperschaft zu erfüllen sind : das Be -
zirksamt hat auch den besten Einblick darin , wie
unter Berücksichtigung der Vörhältnisse der Ge-
meinden seines Bezirks die einer übergeord -
neten Körperschaft durch Gesetze übertragenen
notwendigen Aufgaben auf die schonendste, zweck-
mäßiste Weise erfüllt werden . Diese notwendige
Vertrautheit der unteren staatlichen Verwal -
tungsbehörden mit den Verhältnissen ihres Be -
zirks zur Erledigung von Gelbswerwaltungs -
aufgaben des Bezirks zu nutzen , ist höchste Wirt -
schastlichkeit - Auf dieser Erkenntnis beruht die
Verwaltungsorganisation in den andern dcnt -
scheu Ländern . Darüber , wie groß die Bezirke
der künftigen Amtskörperschaften werden sollen,
können die Ansichten im Einzelnen ausein «
andergehen .

Bei der Erörterung der Vorschläge der Spar ^
kommission hat auch die von der Komission vor -
geschlagene

Beibehält »«» der Landeskommissäre
eine Rolle gespielt . Die vier Landeskommissäre
sind nach dem badischen Verwaltungsgesetz Be -
vollmächtigte des Ministeriums des Innern mit
dem Sitz in Konstanz , Freiburg , Karlsruhe uud
Mannheim . Sic führen als Einzelbeamte , denen
nur die erforderlichen Rechnnngs - und Büro -
beamtc beigegeben find, die Aufsicht über die
Bezirksämter ihres Bezirks . Außerdem ist ihnen
eine Reihe von Zuständigkeiten übertragen
worden , deren Kreis sich insbesondere seit der
Kriegszeit ganz außerordentlich vergrößert hat .
Die Landeskommissäre sind die Beschwerde-
instanz in einer großen Zahl von Verwaltungs -
und Polizeisachen , insbesondere auch in Für -
sorge - und Gebäudesondersteuerangelegenheiten ,
sie wirken bei Enteignungen mit , entscheiden
über die Anträge auf Betriebsstillelqungen . sie
haben vor allem die Gefchäfte der Staatsaufsicht
über die Städte , die Kreise , die Bezirksfürsorge -
und Wohnungsverbände . über Stiftungen und
Sparkassen , die Aufsicht über die Bezirksamts -
kästen und eine Reihe anderer Geschäfte, die eine
ständig steigende Arbeitsbelastung mit sich brin -

IIMl
ist seit Jahren für Verbilligung
der Qualitätsware eingetreten ,
den vollen Erfolg haben Sie
heute in nachstehendem Angebot

reinwolle
Gabardin

für Herren

für Damen

flO . Rufl. Hugo

^ Metrien
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gen . Die Einrichtung f>er Landeskommissäre
bedeutet eine wesentliche Entlastung des Mini -
sterinms des Innern , sie ermöglicht in außer -
ordentlichem Umfang die Erledigung wichtiger
Angelegenheiten , für die die Bertrautbett mit
den örtlichen Verhältnissen , die persönliche ,> üh -
lnngnahme mit den Beteiligten unerläßlich ist ,
in der rationellsten Weise . Die Landeskom -
missäre sichern durch ihre ständige unmittelbare
Berührung mit den Bezirksämtern und den
Selbstoerwaltungskörpern die Einheitlichkeit der
Durchführung der Verwaltungsaufgaben . Ihre
Geschäfte müssen im Falle der Aufhebung der
Landeskommissäre von dem Ministerium des
Innern erledigt werden . Eine Uebertragung
öer Geschäfte auf die Bezirksämter oder einzelne
Bezirksämter — Landräte — ist in erheblichem
Umfang nicht möglich , da die Eignung der Lan¬
deskommissäre für die Erledigung ihrer Ge -
schäfte von ihrer Ueberordnung über die Be -
zirksämter im wesentlichen abhängt . Die Folge
der Aufhebung der Landeskommtssäre wäre die
Schaffung einer großen Ministerialabteilung .
Damit könnte eine Ersparnis sicher nicht erzielt
werden , es würden sich aber alle Nachteile der
zentralen Erledigung von Geschäften bemerkbar
machen , die eine Fühlungnahme an Ort und
Stelle verlangt , und es würden für die Beteilig -
ten alle Vorteile wegfallen , die mit dem Vor -
yandensein einer in ihre Nähe und Mitte wir -
kenden , mit wichtigen Aufgaben betrauten Be -
Hörde verbunden sind . Die Tätigkeit der Lan -
deskommissäre tritt vielfach in der Oeffenilich -
keit nicht besonders in Erscheinung : wer diese
Tätigkeit aber kennt , wird die Ueberzeugung
teilen , daß für die Landeskommissäre ein Ersatz
nicht geschaffen werden kann .

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten .
Am Sonntag , den 6. September d . I . sinden

km Stadtgarten folgende Konzert -Veranstal¬
tungen statt : Von 11—12^ Uhr ein Frühkon -
zert , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erho -
ben wird , von 16— 18 ^ Uhr ein Nachmittags -
konzert und von 20—22 'A Uhr ein Abendkonzert .
Sämtliche Konzerte werden vom Musikverein
Karlsruhe unter Leitung von E . Leonhardt
Ausgeführt . Beim Nachmittagskonzert wirkt
außerdem die „Zoller ' fche Sängervereinigung "
mit . Unter der Stabführung des 2. Dirigenten
des Gesangvereins Badenia , Herrn Zvller ,
wird dieser Sängerchor im ersten Teil des Kon -
zertprogramms auch Lieder mit Orchesterbe -
gleitung zi^ Gehör bringen

Arbeitsgemeinschaft
evangelischer Hausfrauen

in Karlsruhe .
Bon dem Gedanken ausgehend , daß eine zeit -

gemäße Hausfrauen - und Mutterschulung ' von
weittragender Bedeutung für Familie , Volk
und Kirche ist , haben sich evangelische Haus -
frauen unserer Stadt zu einer Arbeitsgemetn -
schaft zusammengeschlossen . Ihr Plan ist die
Durchführung einer Mutterschule zur Ausbil -
dung der Hausfrau auf allen ihren Gebieten in
wirtschaftlicher , pädagogisch - pflegerifcher und
religiös -sittlicher Hinficht . Der Unterricht soll
in drei verschiedenen Abendkursen ^ die jeweils
zwölf Unterrichtsabende umfassen , erteilt wer -
den . Außerdem sollen von Zeit zu Zeit allge -
meine Abendvorträge für alle hiesigen evange -
lischen Frauen stattfinden . Die Mutterschule
soll am 12 . Oktober eröffnet werden . Vorsitzende
des Vorstandes ist Frau Professor Henrich
hier . Dem erweiterten Vorstand gehören
Vertreterinnen aller Gemeindesprengel an .

Sindertransporte . Am Dienstag . 8. d - Mts, ,
kehren 140 Kinder , die vom Berein Jugendhilfe
im Karlsruher Kindersolbad Do -
naueschingen und in demKindererholnngs -
heim S1e i n a 6 a d untergebracht waren , nach
sechswöchiger Kur zurück . Bon Steinab .id
treffen die Kinder um 15 .51 Uhr , und von Do -
naueschingen um 19-53 Uhr , hier ein .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Uever Südengland ist bereits wieder eine
neue Zyklone erschienen , unter deren Einfluß
wir unbeständiges und windiges Wetter für
morgen zu erwarten haben .

Wetteranssichte « für Samstag , 8. September :
Unbeständig , zeitweise Regenschauer und kühl
bei stärker auffrischenden und in der Höhe vor -
übergehend stürmischen Südwestwinden .

Wafsertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 17 Grad ,
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Wetterdienst des ftran ?furter Universitmv-
Inftituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten für Sonntag : Nach -

lassen der Niederschlagstätigkeit und zunächst
eine Besserung wahrscheinlich , aber noch nicht
beständig .

Preutzisch -Siiddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grS-
fett« Gewinn « gezogen :

Bormittagt :
4 • tWmu ,» 10000 M . 166739 230041

<0 ®«tt>tnn« iu 5000 9K. 80208 91625 112473
136000 392751

18 » eloinn - ,u 3000 M. 38896 58536 81083
181712 201221 219113 318672 320850 344337

62 « fMu * , u 2000 M . 11429 37244 41035 45929
83330 75369 75604 81511 88528 98126 116480
136719 146664 153085 159386 161041 168923
222253 239713 258917 281027 282740 284439
294269 302109 320614 322054 339786 352942
355282 381769

ZlachmittagZ :
2 « «sinnt , il 25000 M . 30806
2 ®« Dinne zu 10000 M . 227501
6 ©ttoinne ,» 5000 M . 34942 111283 167607
2 » etoinne ju 3000 M . 231229

B0 » «tuinnt | U 2000 M . 5558 261 II 32179 43978
86497 91323 158820 160875 182589 183151
216782 236495 278558 281873 284977 289522
291578 300975 330583 335146 336536 346234
353616 364317 371148

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je
800000, 2 Gewinne zu je 800000, 2 zu je 200000,
4 zu je 50000, 10 zu je 25000, 58 zu je 10000,
118 zu je 5000, 248 zu je 3000, 670 zu je 2000,

■ 1356 zu je 1000, 2172 zu je 500, 6546 zu je 400 M .

Oer Sport des Sonntags.
Aus dem Sportprogramm des ersten Sep -

tembersonntags ragt neben den üblichen Ber -
bandsspielen im Fußball und den verschiedenen
Ereignissen im übrigen Rasensport als wichtig -
stes Ereignis der Länderkampf der Leichtathle -
ten in Paris gegen Frankreich hervor . Daneben
gibt es noch zahlreiche Veranstaltungen im Rad -
sport , Motorsport und Rudern .

Fußball .
Die süddeutsche Bezirksliga setzt ihre

Verbandsspiele auf der ganzen Linie fort . Nach
den verschiedenen Ueberraschnngen , die die er -
sten vier Spieltage hervorbrachten , genießen
eine Reihe von Treffen besondere Bedentuna -
Es sind dies die Spiele : Rotweiß — FSV .
Frankfurt in Gruppe Main . ASV . Nürnberg
—Kickers Würzburg und FC . Bayreuth — 1.
FC . Nürnberg in Nordbayern , Wacker München
— Bayern München in Südbayern , Mannheim
08 — VfL - Neckarau in Gruppe Rhein , FK .
Pirmasens — Saar Saarbrücken in Gruppe
Saar , VfR . Heilbronn — SV . Feuerbach in
Württemberg und Karlsruher FB . —
Phönix Karlsruhe in Baden . All diesen
Treffen kommt die Bedeutung einer Borent -
scheidung sür die künftige Tabellenführung zu .
Im einzelnen hat das Programm folgendes
Aussehen : Gruppe Main : Rotweiß Frankfurt
— FSV . Frankfurt , Eintracht Frankfurt —
Germ . Bieber , Spvg . Griesheim — FC . Ger¬
mania 94 Frankfurt , FSV - Heusenstamm —
1 . FC . Hanau 1893, Union Niederrod — VfL .
Neu -Isenburg, - Gruppe Heffen : Vikt . Ur !bc-
räch — FBg . Kastel , FC . Langen — Olyp .
Lorsch, . FSV . Mainz 05 — SB . Darmstadt ,
Alem . Worms — SB . Wiesbaden . Vitt . Wall -
dorf — Wormatia Worms : Gruppe Nord -
b a y e r n : ASV . Nürnberg — Kickers Würz¬
burg , VfR . Fürth — Bayern Hof , FV . Würz -
bürg — Spvg . Fürth , FC - Bayreuth — 1 . FC .
Nürnberg . Spvg . Weiden — FC . Schweinsurt ?
Gruppe S ü d b a y e r n : DSV . München —
Teut . München , Wacker — Bayern München ,
VfB . Ingolstadt — 1860 München , Schw - Augs -
bürg — FC - Straubing , Jahn RegcnAburg —
SSV Ulm : Gruppe Rhein : Phön . Ludwigs -
Hafen — Spvg . Sandhofen , Amic . Viernheim
— Spvg . Mundenheim , SV . Waldhvf — FG .
Kirchheim , FC - Mannheim 08 — VfL . Neckarau ,
FC . Sandhausen — VfR . Mannheim, ' Gruppe
Saar : FV - Saarbrücken — VfR . Pirmasens ,
FK . Pirmasens — Saar Saarbrücken , SV . 05
Saarbrücken — Spfr . Saarbrücken , 1 . FC .
Kaiserslautern — Westmark Trier , Bor . Neun -
kirchen — 1 . FC . Idar : Gruppe Württem -
b e r g : VfB . Stuttgart — 1 . FC . Pforzheim ,
Spfr . Eßlingen — Kick. Stuttgart , FB . Zuffen -

KFV - Phönix.
Der erste Grotzkampf dieses Spieljahres in

Karlsruhe wird das Zusammentreffen der bei -
den alten Lokalrivalen am Sonntag auf dem
K .F .B . - Platz sein . In allen Sportkreisen sieht
man dieser Begegnung mit größter Spannung
entgegen . Noch stets haben die Kämpfe dieser
beiden Pioniere des Fußballsports zu den Höhe -
punkten der Saison gehört . Die wechselnde
Spielstarke der Mannschaften hat es auch in
den letzten Jahren an unerwarteten Ergeb -
nissen und Ueberraschnngen nicht fehlen lassen .
Wenn der K . F .B , fast allgemein als sicherer
Sieger galt , hat Phönix den Gegner meist in
die Knie gezwungen . Nicht nur im Vorjahre
hat die schwarzblaue Elf im Wildparkstadion
mit 3 : 1 Toren dem badischen Meister die
einzige Niederlage beigebracht , sondern sie hat
auch vor 2 Jahren über den K .F .B , auf seinem
eigenen Gelände an ber Telegraphenkaserne
mit 6 : 3 Toren triumphiert . Seit Einführung
der Gruppenspiel ( 1927) ist Phönix in den
Herbstmonaten jeweils einmal über den K . F .B ,
zum Siege gelangt .

Wie stehen die Aussichten für den 6. Septem -
ber und wie wird der Großkamps der beiden
Deutschmeister enden ?

Bor 2 Wochen haben die Partner vom Sonn -
tag gegen starke auswärtige Mannschaften aus
dem K . F . V .- Platz 16 Tore erzielt . Diese
außerordentlich erfolgreiche Arbeit der beiden
Sturmreihen hat zu einer selten gesehenen
Belebung der Kampshandlungen geführt . Kein
Zweifel , daß auch bei der bevorstehenden Be -
gegnuug die beiderseitigen Angriffslinien im
Mittelpunkt des Interesses stehen werden . Der
Phönixsturm ist inzwischen durch die Mitwir -
knng Schwerdtles noch gefährlicher geworden :
er wird seinen größten Ehrgeiz darin erblicken ,
die Abwehr des K .F .B ., die bisher noch keinen
regulären Treffer zugelassen hat , möglichst
Häufig zu schlagen . Da Schleicher und Lorenzer
wieder zur Beifügung stehen , wird die mit
gepflegter Spielweise verbundene gewohnte
Festigkeit des Mannschatssgefüges wieder zu
sehen sein .

Der badische Meister wird das Bestreben
haben , sich vor alljährlichen Ueberraschnngen zu
schützen . Wiederum sollte man nach seiner in
den letzten Spielen gezeigten und von allen
Kritiken hervorgehobenen derzeitigen Glanz -
form einen Erfolg des K.F .B . annehmen
können . Das Zusammentreffen mit dem alten
Lokalrivalen wird den Beweis für das wahre
Können und die Stabilität der Meister - Elf
erbringen müssen - Der schwarzrote Angriff hat
in 4 Spielen 24 Tore , die weitaus größte Aus -
beute in Süddeutschland , erzielt : die Läufer -
reihe Lange — Wünsch — Nagel wird als bester
Mannschaftsteil bezeichnet : die Abwehr blieb
in 3 Spielen unbesiegt und kam erst in Frei -
bürg durch ein Eigentor und einen unberech -
tigten Elfmeter zu Fall . Diese Feststellung
berechtigt zur Annahme , daß der 81 . Kamps der
beiden hiesigen Großvereine einen hochklassigen
und spannenden Verlaus nehmen wird . Spiel -
beginn Y>4 Uhr : vorher treffen sich im Ber -
bandsspiel K .F .V . II — Phönix II . Die Ein -
trittspreise sind im Vorverkauf stark ermäßigt .

Hausen — Union Böckiugen , BsR . Heilbronn —
SB . Feuerbach , FC . Birkenfeld — Germ - Bröt -
zingen : Gruppe Baden : Karlsruher FV . —
Phönix Karlsruhe , Spvg . Schramberg — FC .
Villingen , FB - Rastatt — FC . Mühllbnrg , SC .
Freiburg — Freiburger FC -, FC . Rheinfelden
— VfB . Karlsruhe . — Vom Spielbetrieb ;nt
Reich verdienen zwei Repräsentativspiele Er -
wähnung . In Berlin steigt ein Städtekampf
Berlin gegen Hamburg , in Kiel ein Treffen
zwischen Nord - und Westdeutschland -

Rudern .
Herbstregatten in Frankfurt am Main und

Saarbrücken bilden das wichtigste Ereignis der
im Abflauen «begriffenen Rudersaison in Süd -
Westdeutschland .

Leichtathletik .
Den Länderkämpfen gegen Schweiz und Eng -

land am letzten Wochenende folgt diesmal der
Länderkamps gegen Frankreich in
Paris . Zum sechsten Male kommt dieser
Kampf zum Austrag : in den bisherigen fünf
Begegnungen fiel stets der Sieg an Deutschland ,
das auch diesmal wieder mit den besten Sieges -
aussichten im Stade de Colombes in Paris an -
tritt , zumal die französische Mannschaft wesent -
lich schwächer erscheint als die im vergangenen
Jahre in Hannover anwesende Vertretung .

Tennis .
Eastbourne ist am Freitag und Samstag

Schauplatz des Städtekampfes London gegen
Berlin - Die deutschen Interessen werben dabei
durch Roderich Menzel , Dr . Landmanil , Hen 'kel ,
Haenfch und Zander vertreten . DaS wichtigste
deutsche Ereignis ist das Turnier in Baden -
Baden , das einen glänzenden Abschluß der
deutschen Turnierspielzeit bringen wird . Mit
Ausnahme der in London weilenden Berliner
geht hier die ganze deutsche Spitzenklasse an den
Start .

Schwerathletik .
München ist am Sonntag der Austragung ? -

ort der letzten noch ausstehenden Meisterschaften
des D .A .S .B . 1891 . In der bayerischen Haupt -
stadt kommen die Titelkämpfe im Gewichtheben
der Halbfchwergewichtsklasse und im Ringen
der Weltergewichtsklasse zum Austrag .

Tagungen .
Eine wichtige Tagung führt den Männer -

ausschuß der Deutschen Turnerschaft in Würz -
bürg zusammen - In Auswirkung der Vera -
tungen und Beschlüsse des Deutschen Turntages
harrt der Tagung ein großes Arbeitspensum .

Miiielbadische Kreisliga .
Die UeSerraschungen des letzten Sonntags

sind ein Zeichen , daß die meisten KreiSligaver -
eine sich immer noch im Stadium des Aus -
prüfens befinden und nur wenige Bereine über
eine stabile Mannschaft verfügen . Das kom -
mende Sportprogramm bringt wieder einige
Begegnungen , bei denen Überraschungen nicht
ausgeschlossen sind . Mit großer Spannung sieht
man dem Tressen Beiertheim — Knie -
lingen entgegen . Die Beiertheimer Elf
würde ihr ganzes Ansehen aufs Spiel setzen ,wenn sie nochmals eine solch verunglückte
Partie wie am letzten Sonntag lieferte : sie wird
daher alles zur Rettung ihres Prestiges auf -
biete » . Ein erbittertes Ringen steht aus dem
Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof bevor . . .
Auf dem Daxlander Klein st adion
dürfte sich ebenfalls eine zahlreiche Schar von
Sportinteressenten versammeln . Frankonia ,die sieggewohnte Elf aus eigenem Boden , muß
erstmals in dieser Saison auf fremdem Boden
gegen einen schlagfertigen Gegner die Feuer -
probe bestehen . Daxlanden wird bis zum
letzten kämpfen , um di« Punkte zu retten ; nach
hartem Ringen könnte die Frankonia -Elf , wenn
sie beim Flachspiel bleiben kann , einen knappen
Sieg mit nach Hause nehmen . . . Germania
Durlach empfängt den F .C . Südstern
Karlsruhe . Durlach dürfte die Punkte an
sich reißen . . . B . f.B . Grötzingen hat sei-nen Nachbar , Viktoria Berghausen zuGaste . Die Platzelf wird alles brauchen , damit
ihr Viktoria die Punkte nicht abnimmt . Zwi -
schen Weingarten und Rüppurr wird
ebenfalls ein hitziger Kampf entbrennen . Rüp -
purr muß sich in wesentlich besserer Verfassungwie am letzten Sonntag befinden , wenn es in
Weingarten den Sieg einheimsen will , die
Punkttranben hängen dort sehr hoch. Ger -
m a n i a Karlsdors , der Aufstiegskandidat ,
empfängt Besuch von der Sp . Bretten .
Bretten dürfte aus der ebenfalls von einem
Aufstiegskandidaten letztempfangeuen Absuhr
die Nutzanwendung gezogen und sich diesmal
besser vorbereitet haben, - der Sieg in Karls -
dorf ist trotzdem keineswegs errungen . —I.

Echachkongreß
in Saarbrücken.

«Von unserem Sonderberichterstatter . )
R . Saarbrücken , 3. Sept .

Das Einladungsturnier , veranstaltet
in Verbindung mit dem Rheinisch . Schach -
k o n g r e ß , hatte nach Beendigung der Vor -
runden folgenden Stand . 1 . Engels 354 P ., 2.
Weißgerber und Haas je 3 P . , 3. Rellstab 2K
P . , 4 . v . Holzhausen 1K + 1 £ . P ., 5 . Hursong
1 + 1 H . P ., die Partie zwischen v . Holzhausen
und Hursong ist wahrscheinlich remis . Die
Vorrunde dauerte über 5 Runden . In der
heutigen Runde des Turniers gewann Weiß -
gerber gegen v . .Holzhausen : das Spiel Engels -
Rellstab wurde remis . Hursvng und Haas
mußten ihre Partie abbrechen . Der jetzige
Stand nach der 2. Runde der Schlußrunden ist
folgender : Engels 5 P ., Weißgerber Wi P .,

Rellstab 3 ^ P ., Haas 3 P . + 1 H. P '
hausen 2 P . + 1 €>. P ., Hursong 1 $ . + - v

In der 8. Runde des Rheinmeisterscha !^
niers unterlief Jost gegen Eisinger - Ka ^
ein Eröffnungsfehler , der ihn die Oua > .
damit die Partie kostete . Eifinger iItI
anfänglich einen schlechten Start , jedoch
er jetzt besser vorwärts zu kommen . ^ . j»
hatte er allerdings gegen Loose das
Gewinnstellung Fehler zu machen , die >v . (j
schön angelegte Partie kosteten . Bei J ^
Anstrengung wird es ihm aber trotzdem ^
bestens zum 3 . Platz langen . Weiter
Loose gegen Schiefer , Hüther gegen jjeJ
Walter gegen Rönnig , Michalowsky
Lauterbach -Mannheim , den zweiten 35» '
des oberrhein . Schachbundes , der sich j 0" '
gut gehalten hat . Die Partie Svension
Stoffel wurde nach 5stündigem Kampfe ^
brachen . Im allgemeinen wird hier dam
rechnet , daß Michalowsky aus Düsseloori
Titel eines Rheinmeisters erringen wir »,
nur noch schwer einzuholen ist . j9

Am Sonntag den 6 . September werden ^
allen Turnieren die Schlußrunden 9eH
Anschließend daran findet die Ehrung
Sieger und die Preisverteilung statt .

Sport in Kürze.
. Ttfi'

Mit 40 : 32 Punkten gewann Japan t» (,ji
den Schwimm -Länderkampf gegen eine
kanische Auswahlmannschaft .

*
Ä-

Beim Marathon - Schwimmen in Toronto „
15 Meilen gab Ernst Bierkötter auf , £ H
wurde der Amerikaner George Jon »«
8,08,25 Stunden .

*
Kit»

Bor 25 000 Zuschauern gewann tu ^
Sparta Prag das dritte Spiel gegen !)•
Tnrin um den Mitropacup mit 3 : 2 I* 'Jjl
Es wurde dabei derart hart gespielt ,
Italiener und ein Präger vom Feld
werden mnßten .

* i0
Die amerikanische Tennis - Meistersch ^^ ß-

Gemischten Doppel siel au Betty
George Lott und im Herren -Doppel an *>"
van Ryn .

Standesbuch - Auszüge.
. .

Todesfälle und Bc - rdig « » sSzcitc « . 8 .
Dittes , alt 36 Jahre , ohne Beruf .
Theodor Krause , Privatmann , ledig , alt̂
Beendigung am 7. Sept . , 11 Uhr . — 4 .
Tveck , Monteur , Ehemann , alt kl Jahre .
am 7. Sept . , 12 Uhr . Anno Grohe . alt
Privatiere . ledig . Feuerbestattung am 7. ***

11 .30 Uhr .

Veranstaltungen . ^
« Btnmet-Ctitreue im Stadl .

jährig « Spielzeit geht nunmehr »u Ende .
tag . den 6. September , schltetzt die S -om« «^
ihre Psorten . Für Samstag abend ist
holung der Operette „Peppina ". von

^
Rov «

^ »'

vorgesehen , in welcher sich gräulein
Herren Lederer urnd Schnitzer verabschleotn «I
Der Sonntag bringt zwei Vorstellungen .

'
„üiw

mäßigten Preisen . Nachmittags IS ^
die Operette „Ich Hab ' mein Her, in Heiüew*

loten " von Krvdi, Raymond , ur AuMVimng .
19 .80 wird die Operette „Die lustige W'tive « u1*
LShar gegeben , in welcher Fräulein Zjtt-

Ziegler , sowie die Herren Wacher . Reißner u

vom hiesigen Publikum Abschied nehmen w ^
Karlsruher Männerturnverein « . B . <*

Samstag , den 5. September , ab« n» s 8-W ^ fi
Haus des M .T .B . stattsindenden Fam «lieiia

^ ^
Filmvorsührungen (Gauturnfest in Muhwu
des Photohauses Fr . W . Ganste wird novw
gewiesen . _ „f4«

Naturtheater Lerchenberg -Dnrla « . D «m
vieler Besucher der Lerchenberg -Borst «llung « n •

gea""

tragend , hat sich die Direktion entschlossen , 6
>der Lerchenbcra --Borstellungen ab Sonnrag . °
tembcr . auf SH Uhr festzusetzen. ES sei aW ' X
» arauf hingewiesen , daß die Erstaussuh n
Schwankes „Ein Rabenvater ' , von Hans >'
Joses Jarno , präzise äV* Uhr beginnt . In
rollen sind beschäftigt die Damen Mailow , ^ rr
Ann Da land und Margarete Helfer , und
Norden . Grandeit , Wiechel und Schwall .

Bad . « nnstuerciu E . « . Nach einer
Wochen eröffnet der Kunstverein seine neu « *
wieder am Samstag , öen 5. September . tr (
gezeigt « ine Ziachlah -Ausstellung des >m f (
verstorbenen Berliner Malers Ernst Ev »'

Gruppe „Der Kreis um H . A . Bühler ", der
, OK ,

die Maler Biese . Brenneisen , Hanne » » »
Kast , Kvhle . Oechsler . Schöpflui , Se °b« " '"

^ d« t
und Bocke. Weiter sin » ausgestellt
M . Kropp -Karlsruhe . (Siehe Inserat in v
Nummer .)

Diätkost und ihre Bedeutung für di«
Seit . Die große Bedeutung , welche I«>t
ärztlichen Kreisen bei der Durchführung ^ ^
maßnahmen der Diätkost beigelegt io>ro >
Badischen Frauenverein vom Roten Krem u"
in seiner Luisenschul « , Oiw - SachZ-iTtraßc 5 ,

#. ,uri® «
ärztlicher Aussicht stehende Diätküche
Die Küche steht unter der Leitung einer lN p
Eppendorf ausgebildeten Diätassistentin . Ao» .
wir » Diätkost — auch Rohkost und vegetar » '«

für Magen - , Darm - , Nieren - , Gallen -
Letdewde zubereitet und sowohl in der « n

^ «■,,
an einem besonderen Kosttisch verabreicht . ( . .
über die Straße abgegeben . Durch 8
wird nicht nur die Heilung von Leiden . f
die Verhütung solcher in jeder Weis « 3 "
flußt . ( Näheres stehe Anseige .)

Tagesanzeigev
SamSta « , de« 5. September ^

Sommeropcrette im Stadt , Konzerthaus : 30" .
. Peppina ". » „nt" 1

Stadtgaiten : lß —18Vi Uhr : NachmiiwZs -ir°

Philharmonischen Orchesters - ^
Nesidenz -Lichtspiele : Das Liebeslisd .
Kaffee Museum : Roter Saal : Gesellsa » '"

unteren Lokal : Künstlerkonzert .
M .T .B . : 20H Uhr : Familienabend im

M .T .B .



* r. 246 Kartsruher Tagblatt , SamStag , den 5. September 1931 Seite 7

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Messebilanz.

Das Ergebnis der Leipziger Herbstmesse 1931 .
"
!'5te Herbstmesse , die schon im vorigen
«̂chdiw t ** wurde , hat ihre Pforten geschlossen ,

c" * die Textilmessc am Mittwoch zu Ende
"®e »Vit R'at ' ® Et Merlaus hatte in diesem Jahre
!><» icJt tet £ Verkürzung durchaus berechtigt erschei -
' 'i!« > ' Das Hauptgeschäft hat sich in den ersten

abgespielt . Schon am dritten ließ cS
Iii, 7 u ° ch. Der Neuzugang in den letzten Tä¬
tlich,. uur sehr gering , dagegen haben die Messe -
:litj i ' « e bereits am Sonntag in Leipzig waren ,
5® Ji, „ - nt ®aIt möglichst abzukürzen gesucht , schon

'* »>, „ > A wurden darum bei den Ausstellern
' !s«, laut , die eine weitere Verkürzung im In -
»ilm. ,,,??* Einsparung von Unkosten sür durchaus
!»hw , hielten . Das Resume der Messe war
'i jnJv '»»etfe außerordentlich still : lebhast nur in

?°klbranchc und in einzelnen Zweigen , in
ZI * ®in ScI6andeI in den Juli -Krifcntagen in -

^ do». t. ^ ucht in die Sachwerte erheblichen Abfatz
m

™
.

" agcrräumung erzielen konnte . Das Aus -
der diesjährigen Herbstmesse relativ
Aber auch hier machte man , ebenso

««> auf

«6 ttoti inländischen Einkäufern , die Erfahrung ,
'■Hb ; bringet Säger die Auftragserteilung quan -

« .? engsten Grenzen gehalten war . Wirk -
»&! Erledigung über die erzielten Aufträge war

vereinzelt festzustellen , fo z . B . in der
°dl„ . » d u st r i c , abgesehen natürlich von den
»!« «" " Ahnten besonderen Umständen in den einzel -
x » i , suchen . Trostlos scheint die Lage in der

, 1 ' ffl - . . .
Jttjft. fl ® 4 t e ii i n d u ft * i e , und gar mancher
« Up,

~ *r ölefer Branche erwägt sehr , ob es über -
Zweck hat . in Zukunft nach Leipzig zu

'
ugz i Von feiten der Einkäufer hört man aller -

•ilte sich in der deutschen Spiclwarcnindustric
'»MtSfti " e Apathie bemerkbar mache . Der Drang
^ cläsŝ

Artikel zu bringen , habe wesentlich

i^ Sit«!' 1̂ -' * des flauen Verlaufes der diesjährigen
c
r
'] c ist die Diskussion über das Thema , ob

1 fet» ?tc ' , c überhaupt beibehalten werden solle ,
?<[enmi ' cit einigen Jahren geführt wird , wieder

. " ' uftn i ' ^ Saftet geworden . Die Bürobcdarss -
®al sich bereits gänzlich von der Herbstmesse

ern, » ^ u . Dasselbe scheint die Sport -Jnduftric
!!>kw Wn und insbesondere besaht man sich mit
®'tr (,<, in den Kreisen der Vau - Messc . War
' <(!(# . j

" im Sommer eine ziemlich starke Bewegung
1 Su i Herbstmesse , so haben die Notverordnungen ,

5l°t fte&
C

VJtCr aanz wesentlichen Drosselung des Bau -

,! ?iHrcn , dieser Bewegung neue Nahrung ge-
5-» b, , ,' nt Umfrage in den verschiedensten Bran -

' uhrenden Firmen hat das ausfallende Er -

Jttit ajj
^ytitigt , das! auch in den Kreisen der sog .

Ji' ile . ^ e- Branchen die Stimmung gegen die Herbst -

erheblich zugenommen hat . Lediglich sür
S>Ut,fl ®et Herbstmesse hat sich eine führende

^ Lederwarenbranche ausgesprochen , was

! ' vi» 2°. umso bemerkenswerter ist , als gerade diese
,r iiiii? !' 8n Prozent für den Export arbeitet und

^ . / ° ndlfchc Messebesucher im Herbst gegenüber
?!° hr ganz erheblich zurücktritt . Soweit im

,
^ >e Herbstmesse noch Anhänger hat , machen

.Äu »» . ihre Entscheidung davon abhängig , daß die
in erster Linie also die Mieten , ganz

gesenkt werden . Nachdem die .iiwana »-

». „ „̂ esschauSbesitzer hier Entgegenkommen zei -

»J • Ob allerdings die zunehmende Stim -
Ml die Herbstmesse als solcher hierdurch Ein -

"ä s
°? werden kann , mutz man einstweilen wenig »

werden . Nachdem die ZwangS -
der Messehäuser ausgehoben ist . wer -

T. • »vejucn innn , muw muu cinim
®«n d. zweifeln . Selbstverständlich ist richtig , daß

2 mfTJnf«/« ttlta fluvfe ^ r » ebnis einer Messe
Ausgangspunkt >

^ Nd ^ ' ustcht machen sollte , « S

wie der fetzigen , nicht
von Entscheidungen in

ist aber nicht von der
M 10 *1» Jl «lauftII | UUU , XV V|i uuu niu/v w » « w

i Iau» ? .weisen , daß wir in Deutschland auf Jahre
' nt# mögliche Sparfamkeitsmoment ins Auge

, ^ Uci.
' en und man hierbei auch an den Messe -

.'» vorbeigehen kann . Man denkt in wei -

, »a n . der Aussteller , und das bezieht sich nicht
i>„! tine Branche , sondern auf die verschieden -

«eti|cit r 2 ' dah die Frühjahrsmesse später gelegt

» ban « te - etwa aus den Ansang April , und daß
Jjtbtn , « Itter Fortsall der Herbstmesse verlängert
^ »istt , ?» nnte , etwa auf zehn Tage , so daß ins -

» tön»? Saht der Messetage sast unverändert blei -

,
" | f - Man argumentiert auch dahin , datz die
? ?siwirtschaftlichcn Verhältnisse es mit sich
Patten , datz man , wolle man Geschäfte machen ,

« ^ 'ieii Neuigleiten zu jeder Messe zeigen müsse .
? von einem halben Jahr sei zu gering ,
«Man ?,! Neuigkeiten gründlich vorzubereiten und
?!>rd. ? ^ eiten . Auch nach der qualitativen Seite

k
' !' e bn

° nur eine einmalige Messer sicherlich Vor -

^ tz. x
' ^ ^ n . Soweit wir unterrichtet sind , gehen

» b°! „? n des Messeamtes in erster Linie dahin ,
> i . - ' xffücficn der Heibstmess « zu befürchten
ke®fi<fct ^ in ähnliches Gebilde an anderen Plätzen ,

' idx Frankfurt oder Köln , neu aufleben
H6el

0e v

^ iefe Bedenken erscheinen uns weni ^ be <
ä " seilt . Di « finanziellen Erfahrungen , die

isennotierungen .
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Berlin , 4 . Sept . . 1931 (Funk . )
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- ' " "' .32, Kopen -

Warfchau 57.45,
Mt » lyen o.do, « viiiiantinopel 2.43 'A ,

11 Buenos Aires 1.44K , Japan 2.53.

Frankfurt und Köln mit ihren Messen gemacht haben ,
find wenig geeignet , zu neuen Experimenten zu ver -
leiten . Das Hauptbcdenken des Messeamtes liegt bei
Berlin , und es ist nicht von der Hand zu weifen ,
daß die Maßnahmen Berlins eine bewutzte Spitze ge-

gen Leipzig haben , daß man in Berlin auf der Suche
nach Objekten , die dazu beitragen sollen , die erbeb -
lichen Kapitalien , die man unseres Erachtens höchst
leichtsinnig und überslüsfigerweise in das Berliner
Ausstellungsgelände gesteckt hat , wenigstens einiger -
maßen zu verzinsen , Leipzig eine Branche nach der
anderen zu entfremden sucht . Es ist sicherlich kein
Zufall , daß die diesjährige Funkansstellung sich teil -
weife mtt der Leipziger Messe überschnitt . Man hat
durch Verbindung der Phonoschau mit der Funk -
ausstellung die Grammophon - Jndustrie Leipzig ent -
fremdet . Noch im vorigen Jahr lag der Schwerpunkt
der Phonoschau bei Leipzig , in diesem Jahr war es

umgekehrt . Die Radio -Messe in Leipzig waren nur
noch klägliche Ueberreste . Während , wie gesagt , die
Bürobedarfs -Jndustric der Leipziger Herbstmesse
völlig fernbleibt , eröffnet man am Tage des Schlusses
der Herbstmesse in Berlin eine internationale Büro -
ansstellung . Man befürchtet im Leipzig , daß die Funk -
und Phonoschau die Musikinstrumentenbranche nach -
ziehen werde . Das sind wenig erfreuliche Zeiterfchei -
nungen , die alles ander als im Interesse der deut -
fchen Volkswirtschaft liegen . Die deutsche Wirtschaft
sollte alles Interesse daran haben , Leipzig als deut -
fchce Messezentrum intakt zu halten , und man müßte
Mittel nnd Wege linden , der von Berlin ausgehen -
den Zersplitterung des deutschen Messewesens in zwei -
ter Auflage zu begegnen . Wenn Berlin auch erklärt ,
nur Fachausstellungen aufzuziehen , so sind diese sog .
Fachausstellungen doch nicht anderes als Messen .
Berlin hat zwar sein gegebenes Hinterland in Ge -
stalt der Stadt Berlin mit vier Millionen Einwoh -
nern . Der lebhafte Besuch , dessen sich feine Ausfiel -
lnngcn erfreuen , täuscht infolgedessen aber nur wirt -
fchastlick>cs und Kaufinteresse vor . Der ernsthafte
Käufer , insbesondere aus dem Ausland , wird immer
fein Interesse in Leipzig suchen . Man sollte ihm den
Weg nach Deutschland nicht durch derartige Zersplitte -
rungen erschweren und ihn überdrüssig machen .

Börsenbild ruhiger .
Verkaufsaufträge lassen nach . - Vereinzelte Kaufe .

Erste LloySnotiz 22,5 . — Nachfrage am Rentenmarkt beruhigt .

Berlin , 4. Sept . lEigenbericht . ) Unmittelbar vor
Börsenbeginn kam es heute zu erregten Sze -
n e n , da den freien Maklern zur Zeit jede Verdienst -
Möglichkeit genommen ist , weil die vereidigten Mal -

ler , die losen Vereinbarungen mit sreien Maklern ,
die letzteren bei Übermittlung von Orders eine ge-
wisse Courtagebeteiligung zusicherten , gekündigt haben
und außerdem infolge der starken Repartierungen
den freien Maklern keine Orders mehr gegeben
wurden . Um hier einen Ausweg zu finden , schweben
zur Zeit Verhandlungen .

Der zweite Börsenta -g trug heute doch ein ruhi -

geres Bild als gestern , da ein Teil der
VerkausSaufträge zurückgezogen wurde . Vielfach
mag eS sich gestern auch um Konzertanmeldungen ge-
handelt haben . ES herrschte heute das Bestreben
vor , möglichst auf dem gestrigen Kursniveau zu blei »
den . Wo gestern Repartierungen erfolgten , wurde
heute der KurS auf etwas ermäßigtem Niveau aus -

geglichen . Teilweise erfolgten allerdings noch Re -

partierungen , doch war der Prozentsatz wesentlich
geringer als gestern . N o r d l l o y d kamen erstmalig
wieder mit 27,5 zur Notiz , wobei das Angebot nur

zu 40 Prozent abgenommen werden konnte . F a r -
b t n wurden unverändert mit »3 notiert , das An -

gebot war wesentlich geringer . Außerdem standen
den VerkausSaufträgen auch größere Kaufaufträge
gegenüber . Salzdetfurth wurden sogar 5 Pro -

zent höher als gestern bewertet , S v e n s k a paßten
sich endlich der internationalen Bewertung mit lfi2

nach 200 an . A . E . G . wurden heute mit 5<5 nach 59
notiert , wobei das Angebot voll abgenommen wnrde .
Nach unbestätigten Meldungen eine » Börsenblattes
ist mit einem Verlustabschlnß zu rechnen . Repartiert
wurden noch Otavi , Aschasfenburg Zellstoff . B a n »

ke n blieben meist wenig verändert . Papiere in denen
weder Angebot noch Nachfrage vorlag , wurden mit
einer Sternnotiz versehen . Dessauer GaS wurden

5,5 höher bewertet .
Auch am Nentenmarkt war die Stimmung

ruhiger . Die Kurse wurden allerdings hier wieder

sehr schleppend sestgesetzt . Stadtanleihen waren teils
etwas höher , teils auch etwas niedriger . In Obli -

gationen lag noch Angebot vor . Pfandbriefe waren
etwas schwächer , doch Uetz d - S Angebot wesentlich
nach . Gelb war mit S Prozent zu hören .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 4 . Sept . lFunksprnch . s Amtlich « Produk .

tennotiernngcn ssür Getreide nnd Oclsaatcn je 100»
Kilo , sonst je 100 Kilo , ab Station ) : Weizen :
Märk . , neuer 200—211, September 223— 224,50 , Okto¬
ber -323—220,50 , Dez «mbcr 224—225,50 ; sest . Rog¬
gen : Mark . , neuer 171—173, September 183,50 bis
184,50 , Oktober 183—185, Dezember 184,25— 185,50 :
fester . Gerste : Futter - und Jndustriegerfte 152
bis 161 ; ruhig . H a fe r : Märk . 132— 141 , Septem -
der 143,50—144,75 , Oktober 145,50—14«! Geld , Dczem -
ber 146,50 — 147 ; fest . Weizenmehl 26,50 —82,2» ; stetig .
Roggenmehl 28,75— 26,25 ; befestigt . Wcizenklcie 11,50
bis 11,00 ; kaum behauptet . Roggenkleie 9,75—10,10 ;
kaum behauptet .

Meiallmarki .
Berlin , 4 . Sept . sFunksprnch . s Mctallnotiernnge »

für je 100 flg . Elcktrolytkupser 74.50 Rm . , Original¬
hüttenaluminium , 08—{>9% in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbanen , 00% 174 Nm . ,
Reinnickel , 98—99% 350 Rm . , Antimon -ReguluS 49
bis 51 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 38.25— 40.25 Rm .

Berlin , 4. Sept . lFnnksprnch . » Metalltermiu -
Notierungen . Kupfer : September 61 G . , 62,75 Br . ;
Oktober 61,75 G ., 02,75 Br . ; November S2 .50 G . ,
63,50 Br . ; Dezember 63,25 G . . 68,75 Br . ; Januar
63,50 G . , 64 Br . ; Februar 63,75 G . , 64,25 Br . ; März
64 G ., 65 Br . ; April 64,50 G . , 66 Br . ; Mai 65,25 G . ,
66,25 Br . ; Juni 66 bez . . 66 G ., 06,25 Br . ; Juli
66.25 bez . . 66.25 G ., 66.75 Br . ; August 06,75 G ., 67 Br .
Tendenz fchwächer . — Blei : September und Okto -
ber 20 G . , 32 Br . ; ?! ovember 20,«0 G .. 32,25 Br . ;
Dezember 31 G . , 22.50 Br . ; Januar 22.50 bez ., 22 G ..
32.50 Br . ; Februar und März 22.50 G ., 32.75 Br . :
April und Mani 22.50 G . , 23 Br . ; Juni und Juli
22.35 G . , 23 Br . : August 22.2« G . . 2-2.50 Br . Ten -
denz schwächer . — Zink : September 21 .25 G . , 33
Br . ; Oktober 33 bez ., 22 G . , 22.50 Br . ; November
22.25 © ., 22.75 Br . : Dezember 22.75 G .. 28 Br . ;
Januar 88 G . , 34 Br . : Februar 23 .75 G ., 24 Br . :
März 24.25 G . , 24 .50 Br . ; April 24 G . . 25.50 Br . ;
Mai 25 G . , 25,50 Br . ; Juni 35 G . . 26 Br . ; Juli
25.00 G . , 26.2f> Br . ; August 25.50 G . , 27 Br . Ten¬
denz abgeschwächt .

Aluminium - Markt . DaS Rohaluminium ^ eschäst
hielt sich im August etwa in gleichem Umfange wie im
Monat Juli , d . h. die Beschäftigung war sür den
Inlandsmarkt weiterhin gering . Im Auslandsgeschäft
ist ebenfalls ein erheblicher Rückgang entsprechend der
allgemein herrschenden WirtschastSdepression zu ver -
zeichnen .

Holzmarkt.
Die Not der Baliwirtschaft und die geringe Auf -

nahmefähigkeit des Konsums im allgemeinen hat den
Holzmarkt in eine verzweifelte Lage gebracht , und
wenn noch vor einiger Zeit eine gewisse Erholung
zu registrieren gewesen war , so kann hiervon heilte
nicht mehr die Rede sein . Zahlreiche Insolvenz !» aus
allen Gebieten der Holzwirtschaft sind an der TageS -
ordnung , die Unterbringung der Wechsel verursacht
die größten Schwierigkeiten . N e n n e n S m e r 11
Abschlüsse werden kaum noch getätigt .

Die Verfassung des R e n t e n m a r k t e s , an ! em
heute weitaus weniger Angebot als gestern vorlag
und teilweise sogar Nachfrage auftrat , die nicht ein -
mal voll befriedigt werden konnte , unterstützte die
am Aktienmarkt eingetretene Beruhigung . Auch bei
den im weiteren Verlauf festgesetzten Kursen konnten
Repartierungen im allgemeinen vermieden werden ,
so daß sich mehr und mehr seste Kurse herausbildeten .
Nach Festsetzung der amtlichen Kurse trat vielfach
Nachfrage auf . Neubcfitzanlcihcn wurden heute mit
3,5 Prozent wieder notiert . Das Angebot von etwa
S 'A Millionen fand volle Aufnahme , ebenso da ? An -
gebot in Altbesitzanleihen . Di « Meininger Hypo -
thekenbank , die gestern kurSregulierend eingleisen
mutzte , konnte heute bereits wieder die Halste des
gestern aufgenommenen Betrages abfetzen . Beide
Schuldbuchforoerungen waren noch etwas niedriger ,
doch wurde weitaus mehr Material als gestern ab -
genommen . Der frühere Einheitsmarkt tendierte
noch weiter schwach. Vorwohler Zement verloren 20,
Dortmunder Union 24, Gladbacher Wolle 20, Halle -
scher Bankverein 24 , Hamburger Vcrcinsbank 16,
Hagedam 11 , Eschweiler Bergwerk 41 , Aachener Tuch
24 . Glanzsteff waren zwei Punkte höher . Gold -
diskontbankaktien notierten unverändert 100 . Am
Rentenmarkt waren nur Schatzanleihen überwiegend
niedriger , Pfandbriefe überwiegend gehalten . In
8 proz . Kurmärkifchen Pfandbriefen bestand noch An -
gebot .

Kranksurier Abendbörse .
Es stellt sich etwas Optimismus ein.

Frankfurt , 4 . Sept . (Eigenbericht . ) Die Abend -
börs « war eher etwas optimistischer gestimmt . Da
nur zu MittagSkurfen gehandelt werden kann , war
da » Geschäft ziemlich gering . ES bestand überwk -
gend Nachfrage . Reue Knrse werden nicht festgesetzt ,
doch scheinen die Mittag » ! » rfe durchweg
Geld zu fein . ES zeigt sich schon heute , daß der
bisherige Zustand des Handels nur zu MittagSkurseu
ohne die Möglichkeit zu neuen Kursfestsetzungen wohl
aus die Dauer auf daS Geschäft sehr lähmend wirkt .
Ueberwiegend besteht der Wunsch , daß auch die Abend -
börse wieder ihre eigene Kursfestfetzung vornehmen
kann .

Nur der allernotwendigste Bedarf wird gedeckt . Neil -
bauten werden wegen der schwierigen Finanzierung
erst gar nicht in Angriff genommen , ältere Bauvor -
haben ruhen oder find , obwohl sie schon begonnen
waren , in der letzten Zeit eingestellt worden . Die
niedrigen Preise haben sich nicht viel verändert . Sehr
trübe liegen die Verhältnisse sür den W a l d b e s i tu
der wegen der unzulänglichen Preise immer noch eine
gewisse Zurückhaltung gezeigt hatte , jetzt aber infolge
der vorgeschrittenen Zeit und wegen der Gefahr des
Verderbens im Interesse seiner Kassen mit seinen
Beständen aufräumen mußte . Der Papierholz -
bedarf der deutschen Zellstoss - nnd Papierfabriken
ist minimal . Dabei betrug die Einfuhr im ersten
Halbjahr 1931 506 000 Tonnen , die einen Wert von
rnnd 16 Mill . Rm . repräsentierten , gegenüber einem
Import im gleichen Zeitraum 1980 von 703 000 Tonnen
im Werte von rnnd 28,5 Mill . Rm . An der Spitze
der Importeure steht Rußland .

Obsimarki .
Pfälzer Obstgroßmärktc , 8. Sept . Bad D ü r k -

heim : Anfuhr 435 Zentner , Absatz flott . Birnen
1. Sorte 9— 18 , 2. Sorte 8—8 , Pfirsiche 5—16 , Zwetsch¬
gen 12— 17 , Acpsel 4—12, Tomaten 7—9 , Trauben
12— 15 , Brombeeren 21. Bohnen 15— 18 . — Eller -

st a d t : Anfuhr 4!>0 Zentner , Absatz sehr flott . Aepfel
4—8 , Birnen 6— 10, Zwetschgen 12—14 , Pfirsiche 1 .
Zorte 12— 15 , 2. Sort « 6— 10, Trauben 12—16 , Toma¬
ten 6 —8 . — Freinsheim : Anfuhr 750 Zentner ,
Absatz gut . Pfirsiche 7— 13, Birnen 4— 15, Aepfel 3
bis 8 , Zwetschgen 10—12,5 , Tomaten 6— 10. Tranben
12—14 , Bohnen 8—11 . — Klein - Bockenheim :
Anfuhr l>00 Zentner , Nachsrage schleppend . Zwetsch -

gen 12 , Birnen 8— 11 , Acpsel 8—0 , Tomaten 10 .
Aepfel und Birnen wurden wegen zu geringen Ge -
botes vielfach zurückgenommen . — Neustadt a . d .
H . : Anfuhr und Handel gilt . Aepfel 4— 10 , Birnen
3— 17, Nüsse 25— 85, Pfirsiche 8—35, Tomaten 7— 10 ,
Trauben 17—25, Zwetschgen 10— lfi , Bohnen 18—20. —
Weisenheim am Sand : Anfuhr 750 Zentner , Ab -

satz gut . Pfirsiche 7—18, Birnen 4— 15 , Aepfel 8—8,
Zwetschgen 10— 12,5 , Tomaten 6—10, Trauben 12—14 ,
Bohnen 8— 12.

Sonstige Markte .
Magdeburg , 4 . Sept . Weihzucker seinschlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
82.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 4 . Sept . Baumwolle . SchlutzkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7 .77 Dollarcents .

Berlin , 4 . Sept . sFunksprnch . j Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 942 Ochsen , 743 Bullen , 964 Kühe und Fär¬
sen , 1410 Kälber , 4781 Schase , 8785 Schweine . Ver -
laus : Rinder schleppend , Ueberstand ; Kälber langsam :
Schafe glatt ; Schweine ziemlich glatt , fette gesucht .
Preise fe 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 44— 46,
6 ) 89—43, e) 96—88, 6 ) 31—35 ; Bullen : a ) 86—40,
b ) 34 —36 , c ) 80—32, d ) 26- 28 ; Kühe : a ) 30- 34 , b ) 24
bis 38 , e ) 19— 28 , d ) 14— 17 ; Färsen : a ) 40—42, b ) 34
bis 38, c ) 35—33 ; Fresser 35—30 ; Kälber : a ) —,
b ) 50—'58 , e ) 48—55, d > 35— 45 ; Schase : als 43— 45 ,
a2 ) 50—53 , 61 ) 45— 40 , b3 ) 37—40 , c ) 38 —48 , d » 90—34 ;
Schweine : a ) 56—60, b ) 57—59, c ) 56—57 , d) 52—55,
e) 40- 51 , Sauen 50—52 Rm .

Die Oevisenablieferung
ovo Markverordnung geändert . —

Frist bis zum 49 . September.
verlin . 4. Sept . «Funkspruch . ) Im Hinblick auf

die schweren Strafen , die bei Nichterfüllung der Ber -

pslichtung zur Ablieserung der Devisen eintreten , und
um zu verhüten , datz hieraus sür die Betroffenen
schwere Schädigungen entstehen können , hat sich die

Rcichsregicrung im Benehmen mit der ReichSbank
entschlossen , die sür die Ablieserung der Devisen und

Goldbestände vorgesehene Frist svom 29 . August blS
5. September 1981 ) um 14 Tage bis zum 19 .
September 1981 z n verlängern , damit
alle davon Betroffenen auch wirklich Kenntnis von
der sie treffenden Verpflichtung erlangen .

Die hierfür notwendige Durchführungsverordnung
ist heute veröffentlicht worden . Sic enhält außer
der Fristverlängerung iusosern eine Erweiterung der

bisherigen Bestimmungen , als nunmehr Ansprüche
auf Konten bei ausländischen Banken ohne Rücksicht
auf den Tag der Begründung oder der Fälligkeit der

Ansprüche der Reichsbank oder den Devisenbanken
anzubieten sind . Für solche Bankguthaben gilt also
nicht mehr die in ß 6 der Verordnung vom 39. Aug .
vorgesehene Ausnahme , nach der Ansprüche , die später
als am 29. November 1931 fällig werden , nicht an »

geboten zu werden brauchten .

Buderus.
Einschränkung notwendig .

Im Hinblick aus den erheblichen Abfatzrückgana der
im Lahn - Dill - Gcbict geförderten Eisenerze sieht sich
die A .- G . BudcruS ' fchc Eisenwerke in Wetzlar nun
auch gezwungen , ihre Grube Gräveneck (bei Weil -

bürg ) und die bci Hungen gelegene Grube „Abend -

steril " zum 1. Oktober stillzulegen . Die Eisenerzför -

derung in diesem Gebiet ist jetzt aus 20 000 Ton -

ne n gesunken , während sie in der gleichen Zeit
des Vorjahres noch 80 000 Tonnen betrug . Die wei «
tere Gewährung der staatlichen Subvention , die sür
das sogenannte Notstandsgebiet Lahn -Dill -Siegerland
an eine Mindestlördernng von 100 000 Tonnen und
5000 Mann Belegschaft geknüpft ist . ist somit stark in
Frage gestellt . Trotzdem werden mit den Berliner
zuständigen Ministerien Verhandlungen geführt , die
eine Weiterzahlung der Subvention zum Ziele haben ,
da ihr Entzug gletchzcitig die Einste ng der bis -

her von dcr Reichsbahn gewährten Frachtvergünfti -

gung zur Folge hätte .

Tellus .
Sanierung notwendig .

Dic TelluS A .- G . f . Bergbau und Hüttenindustrie
— Holdinggesellschaft dcr Gruppe Baer , Sondheimcr
u . C . — hat sich wegen der notwendigen Neubewer -

tung ihres Efefkten - und Beteiligungsg - schästS zu
einer Sanierung entschlossen , dic vollkommen durch
die Bedrängnis der Me t a l l w e r t e Unter -
iv e s e r A . -G . bedingt ist , deren Kapital von drei
Millionen zu etwa einem Drittel im Besitz dcr alten
Schröder - Bank ist , zu ber außerdem starke Kredit -

beziehungen bestehen .
Bon dem Ausgang der Prüfung des Unterwefer -

Status wird das Ausmaß dcr TclluS -Sanierung ab -
hängen . In dcr TelluS -Bilanz für 192« wurden
Effcktcn mit 2,6 Mill . und Bctciligungcn mit 0,9
Mill . Rm . ausgewiesen . Für 1920 ergab sid> ein
Ucbcrschuß von 267 000 Rm ., wovon nach Abfetzung
von Abschreibungen und Rückstellungen 27 000 Rm .
vorgetragen wurden .

Kck«ri -GB .
In der G .V . der seit Mitte August insolventen

Landmaschiiiensabrik H . F . Eckert A .-G . in Berlin -
Lichtenberg wurde der Abschluß per 30. September
1930, der zuzüglich 0,57 Mill . Rm . Berlustvortrag
eincn Gcsamtvcrlust von 1,5 Mill . bci 1,55 Mill . Rm .
A .K . ausweist , genehmigt . Im Berichtsjahr war der
Umsatz ans 2 Mill . Rm . gegenüber 4 Mill . Rm . i . V .
und 7 Mill . vor dem Kriege zurückgegangen . Im
lausenden Geschäsisjahr dürste er nur 1,2 Mill . er -

reichen .
Dcm Antrag auf Eröffnung dcs gerichtlichen Ver -

glcichsvcrsahrens hat , wie noch mitgeteilt wurde ,
weit über die Hälsie dcr Gläubiger sowohl der Zahl
als dcr Summe der Forderungen nach zugestimmt .
ES ist vorgesehen , dic klcincn Gläubiger voll zu be -
befriedige » . In einem in den nächsten Tagen her -

ausgegebenen Ruudschrcibcn soll dcr Status bekannt -

gcgcbcn wcrdcn , dcr dic Unterlage sür den angestreb »
teil Liquidationsverglcich bilden wird .

Dyckerhoff - Wicking.
Fusionsbeschluft des Wicking A.R.

Am Donnerstag hat dic angekündigte A .R .-Sitzung
dcr Wklingschc Porllandzcmcnt - und Wasierkalkwerk «
A .- G . stattgefunden und grundsätzlich dic Fusion mit
der Dyckcrhosf » . Söhnc G . m . b . H . beschlossen . Ein¬
zelheiten über dic Sitzung wcrdcn nicht bekannt -
gcgcbcn , da noch weitere Beratungen schweben .

Vor einem Treibstoff -Monopol ?
Berti « , 4. Sept . Die seit geraumer Zeit besprach ?»

uen Pläne über die Einführung eines Treibstoff -
Monopols scheinen laut „Auto - Pressedienst " im Fi -
nanzministerium über das Stadium unverbindlicher
Privatstudien hinousgelangt zu fein . Jnsolge der
prekären Finanzlage des Reiches und dcr Länder
ist dcr Plan cincs Monopols wieder in den Vorder -
grund auch des amtlichen Interesses gerückt . Die
Einwendungen , die gegen dic Einführung eine ?
Monopols in Dcutschland erhoben wurden , kommen
von sast allen am Treibstossmarkt und an der deut -
schcn Steuerleistung des TreibstosfcS interessierten
Stellen . Die Verbraucher werden mit Recht sS?arfen
Widerspruch gegen ein Monopol erheben , das die
heutige Ueberteucrung dcs TrctbltosscS und feine
ithermäßige fiskalische Belastung sür alle Zukunft
fixieren soll .

*
Bereinigte Eisenhaudluugen , Gevelsberg . Das zu -

ständige Amtsgericht Schwelm hat das KonkurSvcisah -
rcn über das Vermögen dcr Aktiengesellschaft und der
G . m . b . H ., der Vereinigten Elfcnhandlungcn , er -
öffnet . Für beide Gesellschaften wurde dic erste Gläu -
bigerverfammlung aus den 3. Oktober einberufen .

Nitsche u . Günther , Optische Werke A .-G . in Rathe »
» oro . Dic in Interessengemeinschaft mit Zeiß -Jena
und Emil Busch A .-G . stehende Gesellschaft erzielte
1930/31 nach Abschreibungen von 178 000 Rm . gegen
201 000 Rm . einen Reingewinn von 194 000 Rm .
gegen 442 000 Rm .

N .S .U Automobil A .-G ., Heilbr »» » . Die Gesell «
schast , bei der der italienische Fiat - Konzern
Großaktionär ist , erzielte 1930 eincn Rohübcrschuß
von 513 M Rm . gcgen 440 000 Rm . Nach Tilgung
dcs Vcrlustvortragcs verbleiben 390 000 Rm . für « ine
Zuweisung zum Reservefonds , der um 30 Prozent
gesteigert wirf



Residenz-
Lichtspiele

u/aidrtrase30
Telefon 5111

„schon ist die
weit,

wenn Du mich
neust !

" Renate Müller

Gustav Fröhlich
in

Das Liebesiied
Demnächst :

Charlotte Susa

D-Zug 13
hat

Verspätung

öonimer-Operette
im Städtischen
Konzertbaus.

Sninotmi . d . 5. Sept .

Seppinn
Operette t). Rob . Stolz

Dirigent : Stern .
Regi« : Reitzner .

Mitwirkend « :
Lederer . Schnitzer.

Jank . iviachcr,
Seibold ct. G .

Löier . Rivinius .
Anfang 20 Uhr .

CSii&e 23 Uhr .
Preise 1.00—4 .00 m .
So ., 6. 9 . : Nachmitt . :
Zu kleinen Preisen :
Ich Hab' mein Herz in
Heidelberg verloren .

Aber.ds : Zu kleinen
Preisen : Tie lustig«
Witwe .

Stadfgarten.
Sonntag . d . 6 . Sept .

von 11— tiVt Uhr :Frübbonzert
( fein Musikzuschlagl
Kon 16—18te Uhr :

Konzert
wrter Mitwirkung !>.
..Zollerschen Sänge r -
vereiMWNg " ( über 200

Sänger .
Bon SV— Uhr :
Abendkonzert.

Sämtl . Konzern wer»
den vom Mufikverein
Karlsruhe ausgetührt .
Leitung : E . Leonhardt .

Stadl . Schwimm -
und Sonnenbad
beim Rheinhafen

ab Montag , 7. September 1931

geschloffen !
natur -Theater Durlach , Lerchenberg.

Sonntag , den 6 . September 9i / llhn
—— — —— nachmittags <3 / 4 Uli!

„Ein Rabenvater "
Schwank in 3 Akt . v . Hans Fischer u . Josef Jarno .

Preise 0.60, 1.— und 1.50 Mk.

Bad. Kuflsiuerein E .V.
WaldstraBe 3

xtftin »
vom 5 - bis 24 , Sept - 1931

ÄVui Ernst Oppler f
yemfpricfwrto (geb .1867 in Hannover ,

gestorb . 1929 in Berlin )

Der Kreis um Hans Ad. Bunier
Martha Kropp , Karlsruhe

RpilflnPf ' Werktags 10—1 u. 3—5 Uhr
U uUiIeiui « Sonntags 11—1 Uhr

Nichtmitglieder : Eintritt SO Pfg .
Werdet Mitglied des Kunstvereins !
Jlhrl . Beitrag für die ganze Familie

nur RM , 8 .-

Sonntag,6 . Sep «emb . ,y 2 4Uhr

K. F . U .
-

Ermäßigter Vorverkauf ; für Erwerbslose
nur bei Bekir .

Samstag , 19 . Sept . , 8VaUhr
im Moninger-Gartensaal

a . o . Jahresversammlung .

Tagesordnung :
mitglieder -Ehrung beim 40 . Stiftungsfest .

Gemeinde-, Kreis-
und Gebäudeiondeeiteuer.

Die »weite Rate der Gemeinde - und
KreiSst« uervorauszah <ung uni Sie fünft«
Monatsrate der Kehäudesondersteuer für
das Rechnungsjahr 1SS1 sin» auf 5. Sevt .
19»! fällig .

Wer bis zu diesem Zeitvunkt ferne Steuer -
schuld nicht begleicht , hat als Versäumnis -
gebühr 5 v . H . Verzugszuschläge sür jeden
angefangen « » oder vollen halben Monat zu
entrichten : autzerdem setzt er sich der Gefahr
einer mit weiteren Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus . Eine persönliche
Mahnung ergeht nicht .

Der Stadtrechner .

Rindvieh - iindMerdemnrkt
in Ettlingen

Mittwoch, de« g . September 1931, vorm .
7 Uhr , auf dem Schloßplatz bezw. bei schlech -
tem Wetter in der gedeckten Schloßmarkt -
halle .

Schweinemärkte jede « Mittwoch.

Roederer
Zähringer - ,EckeWald -

hornstraße .
Sie mUssen die

Glorla -Syncopators

hören !

Cafe

Heute Samstag
Im

Roten Saal
abends

Gesellschafts-
TANZ
( Tanz - Parkett )

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Dolezel

Xaren - Sitfnung
Der Bedarf d . Städt .

Fürsoraeamts für die
Zeit vom 1 . Oktober
1931 bis 31 . Mär , 1932
an Bekleidungsstücken.
Wollwar . . Leibwäsche ,
Stoffen u . Schuhwerk
wird hiermit zur Ber -
gebung össentlich sür
Karlsruher Firmen
ausgeschrieben.

Angebote , di « den
Bergebungsbedingaln -
aen entsprechen miif-
seil, sind bis Sains -
tag . den 26. Septem¬
ber 1931 . mittags 12
Uhr beim Städt . Für -
sorgeamt , Amalienstr .
Nr . 35. Lagerverwal -
tunq lim II . Hos ) ein-
zureichen.
Bergebungsbedingun -

gen u . Warenverzeich-
ms können im Zim¬
mer 63 des Städtisch .
Fürsorge am tes einge-
sehen oder zum Preis
von 50 Pfg . bezogen
werden .
Stadt . Jiirsorgeamt .

Direktion .

ab heute auch

(Pramienpuntcte
auf

eise Od
u . zwar b . Einkauf einer
</i FL 2 Prämienpunkte
l is FL i PrämienpunSt

Taiei Oers 60^ i 30
Für besonders verwöhnten Geschmack

Erdnuß obiInhalt
QQ . - 1

V. Fl . | P# Fl . 45
Die Flaschen werden mit 10 -̂ berechnet und so
zurückgenommen

7/TTrarat re . aL-t . Mj - i . '

Zrnnngs-
Berlteigeruug .

Montag , d . 7 . Sept .
1931 nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

Ein« Rührmaichine
(Bäckerei! . 1 Posten
wollen« Strümps «, 1
Klavier . 1 Bücherschrk .
1 Vertiko , 1 Sofa , 1
Vodeniteppich , 1 Klei¬
derschrank, eine Näh¬
maschine . 1 Rolladen -
schrank , 1 Schreibtisch
und 1 Spiegelschrank .

Karlsruhe , den
4 . September 1931 .

Dieb ,
fi)« ri cht s ti d 1tzieh« ranw .

Modern « praktische
5 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstr . 15. hoch -
parterre , für 125 Mk.
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischman«,
Augustastraste 9,
Telephon 2724 .

Markgraf «nftr . 33, Ii .
5 Zirn.-Wobnuug
mit Mansarde , auf 1 .
Okt . zu verm . Näher .
daselbst Hths . vart .

Durlacher Allee IS
5 Zim .-töohnung
m. reicht Zubehör , a.
1. Okt . od>. sVäter zu
vermiet . . passend auch
f . 3- it . 2 -Zini .- Wohn.
Wohnung wird neu
hergerichtet.

Für
Rechtsanwaltspraxis

sehr geeignete schön« mSblierte z- Zimmer -
Wohnung in einem Einfamilienhaus zum
1. Oktober zu vermieten Fr . Dr . Riefe,
Ecke Wendt - und Bachstrabe 2. Tel . 8112.

Sehr schöne geraunt .,
neu hergerichtet«

7 Zimmer-
Wohnung

1 Treppe hoch,
Westendstvatze 27, auf
1 . Okt . zu verinieten .

Zu erfragen :
Auguftastratzc 9 , II .

Telephon 2724 .
3n der Weltstadt

sehr preiswerte
4 Zimmer-.
3 Mm .-
3 Z .-Wolmungen
auf sofort und evenil .
a, 1 . Okt . zu vermied.
Anzufragen : Adlerstr .
Nr . 44. IV . Telephon .
Auskünfte werd . nicht
erteilt .

HerrMi .- töohng .
5 Zimmer

3 .$ hxt , Bahuhofftrahe
Nr . 36, vis - a - vis
Stadtgarten . n« u , erst-
Mass . besond. Ausstat¬
tung . umständehalber
zum 1. Januar 32 zu
« mieten . Anzusehen
von 10—12 u . 3—6 U .
Zu erf rag . 4 . St . oder
Büro Klauprechtstr . 9,
Telephon 1815.
Villenviertel Rüppurr

ist eine geräumige
3 Zirn.-Wohnung
auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres : Tulpenfir .Nr . 14 . 2 . Stock .
Im Hause Norkstr. 80
3 Zirn .-Wohnung
mit Bad . eventl . mit
Mädchenzimmer , ver
1. Okt . zu vermieten .
Näheres : Sofienftr .
Nr . 180 . Im Büro .
Telephon 2871 .

3 Zimmer
Manfardenwohn . . mit
Zubehör , auf 1 . Okt.
»ii vermiet . Zu erfr .
Scheffelftratze 4, II .

2 Zirn.-Wohnung
mit Küche, Stb .. auf
l>. Ogt .zu verm .Zu erfr .
Amalienftr . 20 . 1 St .
1 3imm . u . Küche
Gas . Elektr . , 5. Stock,
an einzeln« Person , zu
vermiete » . Prs . 25 Ji .
Näheres : Kaiserstratze
132 . im Laden .
Leiden und Lokale
■ar - Laden

mit 3 Zim . - Wohnung
zu vermieten . Näh . b .
R . St . Weidemail »,
Durlacherftratze 26 ,

Telephon 3693 .^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnplatz 3 .

4 Treppen .
Garage uud Lager -

räum , einz . od . zus .,
zu vermieten .

Lachnerstratze 3 .
Erotz. Weinkeller
sofort zu vermieten .
Zähringcrstratz « 74 ,

im Laden .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer ,

Bad . Zeirtr . -Heiz .. sof.
zu verm . Kremstr . 4 .
Blumenftr . 2. 1 Tr .

hoch , ist ein schönes ,
möbliert . , ziveifenstr.

Zimmer
aus sofort zu vermiet .
Eut möbl . Mm.
sofort zu vermieten .

KriegSftratz« 278 . II .
Gr . gut möbl . Zimm .
tu schön, freier Lage,
vis -a-vis von Gärten ,
in gutem Hanf« , auf
I . Okt. »u vermiet« !«.
Näh . Blumenftr . 5. II .
Möbl . Mnnlnrde
sofort zu vermieten .

Brauerstratze Nr . 13,
2 . Strctf. IlnkS

Eins . möbl . Zimmer
billig zu vermieten .

Kronenstr . 51, 4 . St .

Ent möbl . Zimm .
mit Schreibtisch und
Chaiselongue , an sol .
Herrn oder Dame zu
vermiet . Preis 22 M.
Durlacher Allee pt.
2 gt . l . Zimmer

mit kl. Küche , «tektr .
Licht , an ein« solide
Dame , am l . Bea -mchin ,
prersw . zu vermieten ,
n . d . Marktpl . Angeb.
u . Nv 859 i . Tagbl .

1 Zimmer
mit S Betten , je 4 Ji
pro Woche , zu vermiet .
Durlacherftr . 40. vart .
Weinbrennerstratze 25,
4 . St . , r . , ist ein frdl .
inöbk. Balkonzimmer
m . Badben . , f . 25 M,
zu vermieten .
Leeres od . teilm.

möbl . Zimmer
mit od . ohne Knchen -
beniitzung, zu ver -
mieten . Angebote
unter Nr . 856 ins
Taablattbüro erbeten .

Mieigesuctte

«jöawveres .Zimmer
mit eig . (ring ., Bahn -
hosnäbc. zu miet . ges.
Angeb in . Prs . u. Nr .
5724 i . Tngblattbiiro .

Italien

Geschäftsmann auf
dem Lande sucht

1800 fflark
gegen gute 1. Hnpoth .,
womöglich von Privat
zu leihen . Angebote
unter Nr . 860 ins
Zagblattbüro erbeten .

6000 ITIarh
aus erste Hypothek, auf
ein schön . Wohnhaus
gesucht . Angebote
unter Nr . 857 ins
TagblMhüro erbeten.

Äiaheres : »
Pforzheim^

Tüchtige.FliiierK
ins TaHbl<rttvu^ ^

Sohn achtbarerEl'^
mit gut . StUl ^behrlmfl

Aelt . FräuleA tff.
in all.
Köchin . r,
nissen . sucht

Stelle „v
inH - rrsch- steWdH
i . franenlol . M 67V
Angeb.ins Taal ' latM l ^ ls
Braves DSM . f

3, , Hi * t , % atpfj-
Näharbeit ,

stille « . < uyj

HerrenklB ® ».
„ Oer Art . reUj

'ede .

Sdineiden^,
nimmt „n

'
d a"t

KKPKs
Nr . 2«a . i . ^

^ »leiden .
keick ui >6 Stssten

3. 9. 4 . -
Alibefitz 44 44
Reubcfiq — Z.s
l>Werl». 23
6 „ b. 100(1
fi „ 1- S $
7 Reich « 29
fi Reich« 27 . .

„ SchniiK 83
jQounganl. —
fi Prcust . 28 80
7 „ Schatzll 91
7 „ Scha» I 89 .5
6 Bade» 27
6 Baq . 27
fi Sachsen
7 THSr . 26
fi Reichs». I
fi „ II
Schuizgeb .
a ) öffentl . Körpersch .
Pr .LandcSpf>>i»>br ..B >iI(.

95
86
105
83 .5
70

72
62
70

84

86
105
83 .75
71
83
56
8U
91
89
62
73
6ü
67_
84

1 .5

23 .5

2
2
2
5 .50

2 .25
2
2
5 .75

8Z .5 83 .5
83 .5 83 .5
835 83 .5
83 .25 83 .75
79 79
79 79
78 .5 78 .5
78 78
74 .5 71

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/1»
8 „ I !>
7 .. 1°
7 „ 21
8 „ Kom . lfi
8 „ Kam .20
7 ,. Köm . fi
Preuß . Aentralftadtfchast
IVReihe 5, 7 98 96
8 „ 3, 6,10 82 82
8 „ 9 82 82

b) Industrie
5 Rft .M .G. 55 -
7 gialjlD.oO 53 50 .75
fi Auiterlred. — —
6 Färbend . 72 72

Hypoth . -Pfandbricfe
R »r«d. Grundlreiiitbanl

8% 14, 17.
20,21 83 83 .5

8% Gm . 22 83 83
8% dm . 24 83 83
8% 13 76 76
8% Sunt . 23 76 76
Pr . (Etnlralfiobcn .Ertbil

8%® oII>1927 82 85
8% 1928 83 85
7% „ 1926 76 75
fi% „ 1927 7 1 70
4M £iqui .26 70 70
8 Gold 27/28 77 75
7% „« om .2fi 71 69
7-4 „ ffim. 1 80 79
7Vj „ Som . l 79 78 .5

qjteufi. Psandbrirsbanl
8 Reihe 47 83 83
8 „ 50 83 84
8 „ Bom.20 75 —
Rl>ein..vZelIf .Bodencre>>
8%!R.4,6u .8 83 85
7% R . 17 78 78

Roggenrenten
8 » olb 1- 3 82 82
8 4- 6 81 81
5 1- 2

vom 4 . Sept . 1931
3. 9. 4 . 9 .

Z« d.L.5!°HI. — -
6Gr.Sr .Ml, . - —
i % Rollgen»

1- 11 - -
Aaslandsanleihen

Vier., ab ». — —
4 Mex. abq. —
IMiCft .®». 23.5
4 „ 9 »lt> —
4 Cft.Snmc » —
4>A .. <Eil6. —
4 lütt . Ith.
4 „ « onb . I
4 .. II
4 ., S - Il
Sfiiiei le' f
4'A Ung. 13
4Vi „ 14
4 „ G -ld
5 „ Krön.
iSofiaSIadt —
« 110101.125« 13 .10 13

lu .Iiier 13 .1013
lu .IIIer 13 .10 13

5 Tehuont . 4 62 4
4U

Verkehrswerte
AG .Berlehr 31 31
Allff. L- Ial». - 69 .
Baltimore —
Canada 19 25 19 .25
D.Sisenb.B . i9 27
7ReichSb .Bz 68 68

27 .5 27
49 .75 48
87 84

- 52
- 27l5K

12 .25 12 .5
12 .25 12 .25

34

Hapag
Hamb.Hochb
Hamb. -Süd
Hansa
Äeplun
Nord .Lloyd
Schl .Dampf.
GUd.Eisend.

Sankaktien
Adca 65 61
Bad . Bant —
Banl El .W. -
Braudanl 78
Barm . Biv. 72

Krcditbk . 25
Bayr . Hdp . 103

BcrcinSb. 110
Berl . Hdl ». 76
Commerzbl. 72
TanzifiPri ». 55
Danattl . 76
Dt . Asiat. -
DD -Banl 75
GolddiStont 100
Dt .HyP .Ll . 95
„ Urbersce 51

Dresdner 4 /

Mcin .H>I»°.
Mitt Boden 180
Vit . Credit —
ReichSbanI 102
Rh . SWolti. 100
Zächl .BdCr . 105
Süd .Boden 105
Wien. « t». 8

Industrieaktien
Aceumulat. 115 110
« dlc «Porti . — —
.. HUtteÄla» — —

I Alexanderw, — —

65

75
72
25
100
110
75
70 .5
54
76

74
~

100
95
50
47

98
~

2?62
102
98
106
8 .12

3. 9
« lseld .Dell —
« tu . 50
» .(5.G. 69
Alsen .Aem . —
AmmcndPa , 60
« « ».» Ohle
AschassBrSu —
„ Zellstos , 38

« ugSb .RM . -
BachmLad«» —
S?ncr& 3tcin -
BaliieMasch —
Bamb. ®!äl| -
BaropMalz —
Basal , 14
B .M .W . 33
Bay .Spiegel 29
Remberg 60
Berger 2 (6. —
Bergm . El . 50
Bl .Gnb.Hut 145t
„ Hol , 11 .5

„ SartSrJnd —
„ Slndi —
. , Mas« .
„ .Rcurode
Bertki .Mesi .
Bei .Monier
BöSp.Walz —
BranRürnb 102
Bubiag 100
BrschniSohl 175
BremBeflgh —
Brem .Wolle —
BrownBov . 40
BuderuS 23
Busch opt .
.. Jaegcr

Byl -Gulden
aopltoSlcin
Got(8f,tt((t —
Charl .Waff. 60
Ell ° r (.Hll ((c -
J .G .Clirmie 120

50% 6tz. 120
El,.Buckau

„ Grünau
„ Heyden
„ Gelsenl. -
,. Alberl —
„ Brockyue » 13
,, Schuster 12

Ehilliugw . —
Ehave 170""p! ff
,, ^ innere ^

ContGummi v?
Linoleum

Daimler 2V
Dt .Atl.Tel. ^

Asphali -
„ EontGa » 70 .5
„ Erdöl 40"

? ute 31
„ Kabel -
„ Linoleum 38
„ P °»
„ Schacht
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telrson —
, , Tonftein —
,, Eisenh. -

Dorlm . AN. 104
Unionbr. —

4 . 9 .

47
55

60
"

95
38

32^
58 .5

50
140
11 .5

32

40
100
95
175

84_
21

60_
30

- t
— +

54
+

120
120

57
62

28
30
37J5
12
12
170

ii5
69
30
17

76
38
32
22
37

55

104
116

3 . 9. 4 . 9 .
DSdEhrom» — —
. . Gardine 38 .25 —

, ,Lpz .Schnell — —
Düren Met . _ -
Dyckh.Wdm. — —
Dyn .Robel 45 44
Egeft .Salz 38 38
Eilenb.Katt. — —
Eintr . « tf . - —
Eis.Sprott .

~ ~
Eisenb.Acrt . 85 t 81
Elelir .DreSd - 130
E(.Lic,cr. - -
El .LichtKr . 75 70
EugelhBriu 90 85
Enz.Union 45 45
Erdmannsd . — —
Erlang .Br «. — +
EschweilBg. — 170
Fahlb .L!» -
Gallenstein 63 .62 63^62
Aaradit -
I .G .Farbe» ZZ 93
fleldmülile — "

FeltenGuill . —
FordMotor — —
FriedrHütte *t
Fristet - ,
GtilingCo . — Jt -
Gelsenberg 35 « •!>
Gtnschow 36
Germ.Etm
GertSll.Gla — —

Gessürel
Gildemeiste« ■»»
GirmeSE«. BK
Gladb .Wolle
GlaSZchalle ^
Glau, .Zuck. ,
NlückaufBr. _ T
Goedhard( _
Goldschmidt . .
GSrl .Wagg. 2? SR
Gritzner io

_
ic

_
Gro»hWeb» _ _
Grosimann
Grün Bilf .
Gruscklwi «
Guanow .
Gundlach
Haberm.G .
Hackeihal
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammtrsen
Hann.Msch .
Harpener
Hedwig»!, .
Hemm .Ztm.
Hilpet(

Hoesch

47

tolzmannolelbetr.
Hubert .Brl .
HutaBreil .
E .Hutschenr .
Loren, „
Hül(e» ayse «
Ilse Berg
do . Grnuß
Kestrich
Jüdel

38 37
33 .5
50 55
32

~
30 .5
62

85 86 .5
1375
40 40

- +
102 100

— 32 §

45
~

43
60t 60

28
~

26
41 .5 41 .5

142 115
75 67

72 69 .5

70

. 50

65
80
14 .5
32

-t
51 .5

- 24

- +
23

22
+

72

100

30
66

10
36
19
18

+

94
~

30
66

27
+

35
~

3. 9. 4 . 9
JunghanS 23 —
KahlaPorz .
SaliChemie
„ AscherSl .

Karstadt
Klöckner
C .H.Knorr
Kililm .Strl .
KolbSchüle
KollmIourd
Köln.Gas
Körting
Srauft &Go.
Kronprinz
KühltranS.
KunzTteibr . 24
Küppetib . 70
Kyfshäuser
Lahmeytt
Lautahittte
Leipz .Rieb.
,. Landlr .
„ Piano

LeonyardBt
Leopoldgr.
LindeS EiS
Lindflröm
LingSchuh
Lingnerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

„ Berg
MagirnS
SianneSm .
ManSseld
MarieEons .
MarXKühth
MaschStarle
Maschb .Unt
Buckau .W.
M . Kappet
M°r -Hbt(e 11.1
Mech üinde« . .

, Sarau 52
., Zittau 20

Merl .W°lle ^
Metallge(. .
Mey.Kauflm
Mt, « .-S - ^
Miag
Mimos» —
Minima ! —
Mittelstahl
MixGenest -
Monteeatinl ^9-5
Müll, .Berg ~
MüllerGum . 55
Ratr .Zellst . —
Neckarwerlt -
RLausKohle
« »rd.Ei«

Steingut
Tr « a(

.. Wolle
Nordsee.H.
RordwKraft
Lberbedarl
LblolS
d(o.Genuß
Lrenstein
PhSnixBg .
„ Braunl .

Pintsch
PiltitrWI ». . .
PlaurnGard 40
.. Tüll

3. 9. 4 . 9 .
P «(yphon 80 72
Peeußeng «. ~ ~
Radeb.Exp. 105 105
RaSguin — —
Ra (I>grbcrW — —
RauchWalt. — —
Reichelbriu — 120
ReicheltMet. - -

Rheinstldtn ~ ~

RH.Braunl . 115 1111
„ Eltllta 70 67
„ Melall 64 62

Möbel - 7
. Spiegel _
„ Stahl ~ 4C§

R .W .E . - 78
R .W.Kal « 41 "

Spreng "" 3ö

60 45

HO
52
19

37

- 70
_

- 58
_

+

: 60
43 43

~

119 _
+

59.5

90t

37 .5
35

90
40

-r

Union chtm. —
„ Diehl —

Barzin .Pap . 28
Ber .Bautzen —
„ Böhlerst. -
. .chem.Eharl . —
„ Dt .Nickel 69
„ Flanscht» —
„ Glanzstoff 80
„ Golftania —

Laiis.GIa» —
„ MätI .T»ch -
„ MttHalltr -
„ Pinsel 12

Schimisch . 63

RichterTao. —
Rieb.Mont . 57
Roddergrube . —
Rosenthal 39
Rückforth -
RütgerS 25
Sachsen« . - 1
Sachs .Guß

Thür .Ptl - t
Webstuhl 18

Sachiltbtn HO
S .Dalzung —
Sal,detsurth 135
Sangttftau » 73
Sarotti 58
Schtrlng 230
Schltgelbr. —
Schlesische

Betg .ZinI —
B.Btuth . 40
Ctllulose —

„ EI. S 70
Ltlntn —
Portl . 45

60
3675

22 .5

+
18
106
140
705
55

+

40
_

635

45
.. Ter«! — —
Schneiders . — —
Schönebeck
Schöll H. 15
Schub.Sal ». 90 81
Schuckert ti . 75
Schulthtitz 90 87 .5
SchwtlmEis. +
Staall Str .
Stid .Naum . 21
SitgSoling .
SiegerSd. 26
SltmtnSGI . 58
SitmHalSle 103 102
SinntrA .G . 65 61 .75
Statzf.Ehtm . 32 32
Sttin .Sohn 20
StockScCo .
StöhrKamg .
Stoib .Zinl 27 .5 25
Stollwerck 205
Stralf .Spitl
Süd .Jmmob
„ Zuck« 90 83

Sptnöla 200 162
Tack,Conrad 70 +
TastlqlaS
Thörl Ctl 25 25

~

Thür .Bltiw . +
„ Eltllro 125 126
„ GlaSLpz. 128 126 .5

litis Köln 58 56 §
TranSradio 100 100
TuchAachen 83
TüllFlöha — 29
Ungtr Gebr. -

9. 4 . 9 .
39

25

t ^

82
^

87 .75
20

67

„ Zchmitgtl
,, SchBernei
„ Smytna
„ Stahl
„ Appen
„ Thür .Met.
Biltoriaw .
Bogel Ttl .
BogtlMasch
„ Borzug

Spitze»
Tüll

BoigtHisfn
Wandtrtr
WassGtlstnk
WtgtlinHüb

3 . 9. 4 . 9.

13
~
6 12I

26
'

26
90 8ft
27 27
22
22 .75 19 .75

3 <T 35
~

98
~

98

3. 9. 4 . 9
Wenderoth
Westeregeln
Wests .Draht
„ Kupfer

wickingZem.
WißnerMet .
Willen .Gütz
Wittopptief
Atiß .Jlon

tili .Masch .
>tlIst .Vtt .
. Waldhos

33
84
50
20
10

20

40 43

3. 9. *■

Versicheran ««»
__

« achMünch . ,
- . 15

Alli .Stuttg . 154
!«°v° ll 155
Lp, .Feuer 156 '"C.
Magd . . — -
Mannheim , "" ^
Nordsttr» —
Thuringia 525

Kolonial « «1^
Dt .c «asr . 37
Neuguinea 160 . 5
LtaviMine 13 * ^
Schantung 40 ^ ^ ^

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich und Staaten
4 . 9 .

Dt. SBettS . —
6i» tich »anl.
Bad . Staat
6^ Htfl.BlISst .
Altbtfitz
Rtubtsitz
Schutzgtb. 14
4 Bagd . I
4 . II
Zolltürlen
5 Mtx . inn .
5 . au ».
3 , Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 » ttl . 24
6 Datmst. 26
7 DttSd . 26
7 Franlf . 26

75Va §
44

3 .50

Htidtlb .
i' ubmin

I. 266
8 Ludwigs !, . 26
8 Mainz 26 —
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Pf ° r,h . 26
8 Pitmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 « . .Bad . 26
6 . Hol , 24
5« adenw . .Kohle2Z -
5 Psandbt . Gold »-
6 Grotzl.MHM . 23
5 Hess.Bolls .Rogg.
6 Ml,m .St .K°hl .23
S Pfalz . Hyp . 24
5 Rhein . Hyp . 24
5 Festn-ertb.

Badenw . -Kohle23 —
7Bad.Kom .Gold26

Pfandbriefe
Plilzischc Hypolheltnbanl

80
85 .50

35750

8 Rtiht 2—9
8 . 13
8 „ 16- 17

21- 22
7 „ So (d II
6 „ 10

Liquid , o
4M . m .

Zeichcncrklärnng : + — kein Angebot

4 . 9 .
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 83
8 . 18- 25 82 .5
8 . 26- 30 82 .5
8 „ 31 83
8 „ 35 83 .50
8 Gold K. R . 4 78
7 Gold R . 10- 11 77
7 Reihe 17 77
fi „ 12—13 -
4M Liquid. 75

Wüttt . Hyvothtktnbanl
8 Serie I » . II 85

Würil . Ertditvtrtin
8 Rtiht 1

4M Anatolie»
3 Salon .Monastir —
5 Tehuantepee —

Bankaktien
3. 9. 4. 9 .

« de» 65 —
Bad .Bant — —
Braubk . — —
BayBodenlr — 103
. Hypo . 103 100

Berl .HdISg . 73 -
Danalbl . 76 76
DD.Banl 75 74
Dresdner — —
Franlfnrter 75 75
. Hypoth. 102 100

Lux . Banl — -
Lcft .Krrdit — 3 .75
PfSIz.Hypo . — -
ReichSbanl 103 103 §
Rhein.Hypo. — —
Tüd .Bode» —
Weftbanl 80 79
Wiener Bl». 8 .05 -
Wtb.Noten 107 '/i —

Transportanstalten
Bad .Lokalb . — —
ReichSb .B, . 68 68
Hapag ' §
Heidelb .St .
Lloyd — 27 '/s§
Ballimort — —

Industrieaktien
Löwtnbrän — —
Brautrti
„ Pforzh . — -
„ Schwartz — —
. Eichb .W . -
. Wullt - -

und keine Nachfrage. *

« dt .Gtbr .
« .E .G .
Bad .Masch .
BaY .Spitgtl
Betgm .El .
Brem. -Be (.
Brown -Bo».
Etm . .HeidIb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Berlag
Dylerh .Wid.
El .Lichllraft
„ Liesernng.
Emag
Enz.-Union
Etzl .Masch .
E((l.Spinn .
FaberäiSchl.
Fahr
A.G .Farbtn
Ftinm .Ittt .
S - ls . Hos
„ Masch .

Gtiling
Gtssürtl
Goldschmidt
Gritzntt
Gtün Bits.
Hastnmühlt
Haid«i« tu
Hammtrstn
Hansw.Füff.
HesterMasch .
Hilp.Armat.
HirschKupl.
Hochties
Holzmann
Inag
^ unghanS
Kammgarn

Kaisrröl.
KleinSchanz
llnorr E.H.
KolbSchült
Konf.Btann
Kraust!ot .
Lahmaytr
Ltchwtrlt
LudwigSH .
Walzmühlt

Mainlraflw .
Mtlallgts .
Mtt .Knodt.
Me, A.G.
Miag
MotnuS
Mot .Darmst.
Ziebuna j

, . 9 . 4 . 9
11
55
110

59
110

- 50

40
_

40
~

38 .25

42

38
"

75 70

29 §

25

103

89 _
43

"

2* 6°

K
4S .
40

93 93 .50

48 .25 48 26̂ 0

25
140

28
228
139

- 19

54
45

65
125

65

52 '/i §
44

38 37

22

vom

Neckarwerle " —
Lest .Sisenb. "

^
Psälj .RSHm. 5 .5° ,
Rtinigtr ©. " " e.1
RleinEltlt . -

\ j
Stamm 70 D/

RödtrGtbe .
RütgtrSW.
Schlinl ^ .
SchntllFrank

^
ZchrSItmpel — , 5

Schiih Bttn .
Stil Wolfs
SitmHalSke
Sinalco
Süd .Zucker
Slrohstoff
Thür . Lief .
Trik.Besillh - . .
Ber .CH.Ind . 40
,. Dt. Lel :
,, Summt
Boigt » Sf«.
BoIIHom
WaytzFreyt.
Wolfs , W.
Würil . El.
ZtllstAschasf . 3»
„ Mtmtl , Iii
„ Waldftof 41

Monlanakti «
^

BuderuS 23
Eschwtiltr "
Gtlstnlirch.
Harptner ""
SKIftBtrg '
Kali« schtr»l ~1
, Sal, «tlk. 13*

.Wtsttrtgtl » '
Klöckntr
ManntSm .
ManSseld
Phönix
Rh .Braunl .
Rhtiustahl
Ritd .Mont.
Salz Htiib«
Telln«
Laurah . ^
Btr . Dlahl .
Versicherung 8

A46
« llian, l 54 ^
Favag Z '
Franlona _

„ 300tt _
Mannheim .

36

38

33»
40_
80 .

84
P .60
ii

42 _
141*'

H 26
14<"

repartiert t exkl . Xi »id" ,£lt'
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NleMndMmge vor dem Rat
Aussprache über Sie Frage der Aushebung der Mandate.

TU . Gens , 4. vEept,
3rt öer heutigen Sitzung des Bvlkerbunds -

t
®te § entspann sich eine groHe politische Aus -

'."räche über die Fraqc der Aufhebung
Mandate . Der der Verhandlung zu -

«runde liegende Bericht des Aiandatsausschusses
^

" art als Voraussetzung der Aufhebung , daß
?Q* in den Mandatsgebieten lebende Volk fähig
!! ' n muffe , die notwendigen «Garantien für die
^uircchterhaltung des territorialen Gebietes

geben und seine Verwaltung selbständig zu

G r a n d i unternahm einen scharfen Borstoß
Wen die von der englischen und der französi -
.toi Regierung vorgeschlagenen Methoden , mit

Regierungen der Mandatsgebiete noch vor
°kr Aufhebung des Mandats militärpolitische

wirtschaftspolitische Allianzverträge ab -
Mliehen . die die durch die Aufhebung des
5/anöais bezweckte Unabhängigkeit dieser Ge -
°' " e wesentlich einschränken und sogar illusorisch
!»?chen . Grandi unterstrich , da « das Mandats -
"mein hxz Völkerbundes nur einen vorüber -
Menöen Charakter trage und keinerlei daucr -

Abmachungen zwischen den Mandatsregie -
" " nci. nn » den Mandatsgebieten zulakse .

-̂ er Vertreter Persiens forderte , daß der S»at
eingehende Prüfung der Aufhebung eines

Mandats in jedem Falle vornehme . Der Wer -
" ° ier von Südafrika verlangte dagegen , daß
Nudsätzlich nur die sogenannten A -Mandate
^ irak , Syrien , Libanon , Palästina ) für die
Aufhebung des Mandats in Frage kommen
Junten , nicht dagegen die übrigen Mandatsge -

«Südafrika ) . Der türkische Außenminister
«« langte , daß bei der Freigabe eines Mandats
°c

.r Schutz des rassenmäßigen und Her Religions -
? >nderheit in den Mandatsgebieten für die Zu -
"ukt gewährleistet werde .

. .<>r . Curtius erklärte , daß die deutsche Re -
Gerung den in dem Bericht des Mandatsaus -
Muffes festgesetzten Regelungen für die Be -
? ° >SUwgen t>es Mandatssystems ihre Zustim -
.̂ ung erteile . Der Grundsatz der offenen Tür
M der Gleichberechtigung müsse bei der Ans -
^ bung unbedingt gewahrt sein . Vom beson -
.°" en deutschen Standpunkt ans halte er es auch
^ notwendig , daß Garantien für den
Schutz der Minderheiten in den Man -
^ gebieten vor der Aushebung geschaffen
Wurden. Die allgemeine Regelung vor der
Mebung der Mandate dürfe aber nicht zu
unüberbrückbaren Hindernissen werden . Jeder

ff
">selfall müßte als solcher geprüft werden .

S habe mit Befriedigung von der Mitteilung
die Entwicklung im Jrakgebiet Kenntins

Wommen und hoffe , daß der Wunsch des Irak -

^ bietes auf Schaffung der völligen Unabhän -
Ukeit bald in Erfüllung gehe , ohne daß hierbei
b7°ch der Grundsatz der wirtschaftlichen Gleich -

^echtigung verletzt würde .
last zweistündige Aussprache im Völker -

S?»! . rat über die Aufhebung der Mandate des
. .Verbundes wurde auf Vorschlag des Bericht -
Matters , des südflawischon Außenministers
- /urinkowitsch , mit einer Entschließung
e^ ndet , in der der Rat beschließt , daß jeder

.«aeljte Fall der Aufhebung eines Mandats
\ 'le eingehende Prüfung hinsichtlich der Reife

Mandatsgebietes für die Selbständigkeit
<>, . wenbig maäie und der Rat als solcher die

d. ^ ntwortnng für die Aufhebung des Man -

. trage . Die Aufhebung müsse aus Grund
T rn dem Bericht des Mandatsausschusses

festgesetzten Grundsätze erfolgen . Vor allem
müsse der Rat in jedem einzelnne Falle mit
größter Sorgfalt die von den Mandatsmächtcn
eingegangenen vorherigen Verpflichtungen da -
hin prüfen , ob sie vereinbar seien mit der
Unabhängigkeit eines Staates sowie mit dem
Grundsatz der wirtschaftlichen Gleichberechtigung
aller Länder .

Krankreichs neuester
Sabotageakt .

TU . Ncnyork , 4. Sept .
Zu der Weigerung Frankreichs , den Ver -

einigten Staaten die Auszahlung von neun
Millionen und später weiteren neun Millionen
Dollar aus dem Freigabeabkommen zu gestat -
ten , kann noch folgendes mitgeteilt werden :
In den Vereinigten Staaten stehen 18 Millionen

. Dollar zur Auszahlung an Deutschland zur
Verfügung , wovon neun Millionen wiederum
von Deutschland auf Grund des Haager Ab -
kommens an amerikanische Kriegsbeschädigte zu

Oesterreichs Hilfegesuch.
An den Finanzausschuß des Völkerbundes überwiesen.

cEp Genf , 4. Sept .

Der Völkerbundsrat trat Freitag nachniittag
unter dem Vorsitz des spanischen Außenministers
Lerronx zu einer Sitzung zusammen , um das
vor einigen Wochen eingereichte G e s n dj der
österreichischen Regierung auf Prü -
fung der wirtschaftlichen Lage Oesterreichis und
Durchführung finanzieller SanierungSmaß -

nahmen zu prüfen . Die Außenminister von
Deutschland , Italien und Polen nahmen an der
Sitzung teil . Die französische Regierung mar
durch Finanzminister Flandin vertreten . Auf
Ersucheu des Ratspräsidenten nahm der öfter -
reichische Außenminister Schober am Ratstisch
Platz . Der norwegische Berichterstatter schlug
unter Hinweis auf den dringenden Charakter
des österreichischen Hilfegesnches dem Völker -
bundsrat vor , den Antrag der österreichischen
Regierug unverzüglich dem Finanzausschuß des
Völkerbundes zur Prüfung zu überweisen .

Der ö st e r r e i ch i s ch e A u ß >e n m i n i st e r
gab sodann in enqlischer Sprache eine Erklärung
ab , in der es beißt : „Da die österreichische Re -
gierung die Absicht hat . dem Finanzausschuß des
Völkerbundes alle notwendigen Informationen
mit allen Einzelheiten über die wirtschaftliche
und finanzielle Lage Oesterreichs vorzulegen ,
erscheint es mir überflüssig , jetzt gleich einen
näheren Bericht dem Bölkerbundsrat über die

Finanzlage Oesterreichs vorzulegen . Die öster -
reichische Regierung hat bereits alle erforder¬
lichen dringenden Maßnahmen ergriffen , um ein
volles Finanzprogramm auszuarbeiten , das
dem Finanzausschuß vorgelegt werden wird .
Die österreichische Regierung ist entschlossen ,
alles Notwendige zu tun , soweit es sich um die
eigene Hilfe Oesterreichs in dieser Frage han -
delt . Die österreichische Regierung ist sich aber
sehr wohl bewußt , ivas zur Ueberwinöung der
gegenwärtigen Krise die Zusammenarbeit mit
den anderen europäischen Staaten und dem
Völkerbund notwendig ist , und sie hat geglaubt ,
daß die Zeit nun gekommen ist , um die Aufmerk -
samkeit des Völkerbundes auf die Lage in
Oesterreich zu lenken . In dankbarer Erinne -
rung an die Hilfe , die Oesterreich bei einer
früheren Gelegenheit gebracht worden ist . habe
ich die Ehre , den Rat zu ersuchen , das Ansuchen
der österreichischen Regierung an das Finanz -
komitee zu überreichen ."

Der italienische Außenminister Grandi gab
sodann eine kurze Erkläruna ab , in der er den
Antrag des Berichterstatters auf Ueberweisung
des österreichischen Hilfegesuches an den Finanz -
ansschnß des Völkerbundes warm unterstützte .

Der Völkerbundsrat beschloß ohne weitere
Aussprache die Ueberweisuna des österreichischen
Hilfegesuchcs an den Finanzausschuß des Völ -
kerbundes .

polnischer Llebergriff.
Neuer Schlag gegen das deutsche Schulwesen .

TU . Dirschau , 4, Sept .

Auf Anordnung des Kreisschulinspektors Tar -
nowicz sollte die hiesige dreiklassige Volksschule ,
die an eine polnische Volksschule angeschlossen
ist , mit dem 1 . September in eine zweiklaffige
schule umgewandelt werden . Da die 137 deut -
schen Kinder aber unmöglich in zwei Klassen -
räumen untergebracht werden konnten , versuchte
der polnische Schulleiter Mielnik eine Schwä -
chnng der Schülerzahl herbeizuführen , indem er
den Kindern empfahl , in die polnischen
Klassen überzugehen . Die Folge dieser Emp -
sehlung waren energische Proteste der deutschen
Elternschaft . Am Donnerstag erschien nun Rek -
tor Mielnik während des Unterrichts in den deut -
schen Klassen und überwies 50 deutsche Kinder ,
ohne vorher die Eltern benachrichtigt zu haben .

den polnischen Klassen . Es wurden die Kinder
ausgewählt , die katholisch sind und polnisch klin -
gende Namen tragen . Als einige Eltern der
gewaltsam umgeschulten Kinder von der un -
erhörten Maßnahme des Rektors erfuhren , er -
schienen sie im Schulgebäude und verlangten die
Ueberweisung ihrer Kinder in die deutschen
Klassen . Da man ihr Verlangen abschlägig be -
schied, kam es zu erregten Szenen vor
dem Sch n l g e b ä u d e . Die Gewaltmetb 'ideii
der polnischen Schulbehörde haben bei den deut -
schen Eltern ungeheure Empörung ausgelöst
und die von dieser Maßnahme betroffenen El -
tern bewogen , ihre Kinder vom Schulunterricht
fernzuhalten . Der Schnlstreik dürfte so
lange anhalten , bis ihrer Forderung ans Ueber -
Weisung der Kinder in die deutschen Klassen
Genüge getan ist.

zahlen wären , so daß also Deutschland neun
Millionen zu erhalten hätte . Da jedoch das
Naager Reparationsabkommen die Klausel
enthält , daß Deutschland keine privaten Kriegs -
ansprüche von Gläubigern der Vereinigten
Staaten befriedigen darf , ohne zugleich die
Gläubiger anderer Länder zu berücksichtigen ,
holte die Washingtoner Regierung bei den
Unterzeichnern des Haager Abkommens die
Erlaubnis ein , die Auszahlung trotz des Hro -
ver -Feierjahres vornehmen zu können . Sämt -
liche Unterzeichner des Haager Abkommens
haben diese Erlaubnis erteilt mit der allein '.zen
Ausnahme Frankreichs . Der Pariser Botschaf -
ter Edge hat die Washingtoner Regierung in -
formiert , er habe ivenig Hoffnung , daß Frank -
reich noch nachgeben werde . Die Auszahlungen
würden hauptsächlich dem Norddeutschen Lloyd
zugute kommen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
das Washingtoner Schatzamt trotzdem die Mög -
lichkeit finden wird , die Ansprüche , und zwar
aus einem anderen Fond nach Deutsch -
land gelangen zu lassen , zumal die Gelder in
Deutschland dringend benötigt werden .

Anschlag auf den italienischen
Kolonialminister ?

TU . Paris . 4 . Sept .

Bei der Ankunft des italienischen Kolonial -
Ministers , General de Bo n o , der am Freitag
nachmittag zu einem mehrtägigen Aufenthalt in
Paris eintraf , kam es zu einem Zwischenfall .
Ein Unbekannter sprang plötzlich auf das Tritt --
brett des Autos des Ministers und versuchte
die Tür zu öffnen . Hierbei schrie er immer
wieder die Worte : „Mörder ! Bandit ! " Zwei
Geheimpolizisten sprangen sofort hinzu und
rissen ihm vom Trittbrett . Der Verhaftete , bei
dem keine Waffe vorgefunden wurde , wurde
als ein im Jahre 1905 in Mailand geborener
Italiener namens Cavalini festgestellt . In
seiner Tasche fand man eine kommunistische
Zeitung - Er erklärte , er habe nicht die Absicht
gehabt , den Minister zn töten . Von Augen -
zeugen wird berichtet , daß er im Augenblick
seiner Verhaftung einen Gegenstand sortgewor -
fen habe , der von einer zweiten Person aus .
gehoben worden sei . Die Polizei neigt daher zu
der Ueberzeuguug , daß es sich um einen An -
schlagsversnch handele .

Deutsches Motorschiff
bei Korea gestrandet .

TU . Hamburg . 4. Sept ,
Das Motorschiff „Burgenland " der Hamburg -

Amerika -Linie ist am heutigen Freitag morgen
auf seiner Ostasienfahrt in der Nähe von Pokusa
iKorea -Archipel ) auf einen Felsen aufgelaufen .
Auf seine drahtlos ausgesandten Hilferufe sind
mehrere Schiffe an die Unfallstelle abgegangen .

Wie wir auf Anfrage bei der Hamburg -Ame¬
rika -Linie erfahren , sind die Fahrgäste des
Schiffes inzwischen von dem japanischen Damp -
fer „ Baikal Maru " aufgenommen worden und
befinden sich auf dem Wege nach Moji ( Japan ) -
Die Mannschaft ist an Bord geblieben . Anschei -
nend besteht für das Schiff keine unmittelbare
Gefahr . Nähere Einzelheiten liegen bei der
Hapag noch nicht vor .

Das Motorschiff,/Burgenland " ist 7000 Brutto -
registertounen groß und im Ostasienverkehr be-
schäftigt . Es befindet sich auf der Fahrt von
Tsingtau nach Nagoya . Die Strandungsstelle
befindet sich 34,4 Grad nördlicher Breite und
126.1 Grad östlicher Länge .

Während unserer

lusfteuerTage:
Sonder-Angebot in

Seegpas-matpaize ää " 16.50
fäßOK-matralze ÄÄ . 43 .-
ROßnaap-maipatze ÄS fifl _" aar , sehr guter Jacquard -Drell . . OH."""

Besondere Gelegenheit :
An Posien gar . rein . Roßhaar A1 .95

m
Jd . ürnari!eiienr^,3« ,,,fl

"Ut Keil , meistermäßige Arbeit . . . 8 .50
Kaiserstr . 121 Tel . 238

TßisfämJcf
total -Ausverkauf

Magen Geschäftsaufgabe !

^ stki . Herrenstoffe staunend billig

Merstofle m*. 9 .- L.
"

^ tzen Sie diese selten günstige Gelegenheit !

Jijchhdlg. Braun . Karlftr. 811
Üiat-Költtilch
^ to~Sachs-Str . 5(Luisenschule)
K . . . Karlsruhe"

ßaflfftcft H kür Magen - , Darm -,
Rohkost j | Nieren - ,Gallen - und

Mlh
'* 364 ®1'- Kost I > Zuckerleidende .

An «.?9 " "nd Abendessen In der
"8hp

* ' auch Abgabe über die Straße .
* re Auskunft in der Anstalt Otto -Sachs -Str . 5
^ U. Flrauenverein vom Roten Kreuz

Erve » arlsrnber
Leitern -Fabrik

Robert Ralble
Karlsruhe i . S .

Btsmarckstrake 33.
Televbon 6842.

Leitern fat
Industrie . Gewerbe !

nnd HanSbaltnn »
Revaratnreu .

Ein Zwiebelvrävarat
ist

Paul Kneilels
dieses bat sich leit über
60 Jabr . bei Kablbeit ,
Haarausfall u. Haar -
vflcge Bleut #, bewahrt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
sohlen . — Zu haben
in S Größen bei

Luise Wolf Wwe . .
Karl - Frledrichstrah « 4 .
<! arl Roth . Troaerie .
Herrrnslrave 26/28.

blaa Wollkammgar «,
Meter l M 6.80

und 9.80,
statt (Pfeffer n . Salz )

Meter & m 10.80
ab Fabrik an Privat «.
Unoerbindl . Muster -

senduna .
Tuchsabrikation

Ernst Rauh,
Gera ,

Schliebfach 18.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern !

tfaraifeln neue . p^nd 3 Pio.
LillSfiil neue große 1 . Sorte Pfd . 40 Pf(j.
Unsen neue . . . 2 . Sorte Pfd . ^4 Pfjj,
DBPrtleisch !oTrulmÄ : 35Plo.
Franülurforliiiirslclienechte ^ 40 Pia.
SeilinHen ^ Quautat , v* pm . 44 Pfu.
FildersauerKraut ™ 12 Pia.
Aepfel große Pfund PlQ.

Neu eingeführt :
Jeden Mittwoch und Samstag
Ken Mut-uleberwarste

hervorragende Qualität

Warenabgabe nur an Mitgliederl

LeDensbedurlßisverein
llllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

dkc uhg » km*

fyesmdheU
Er geht Ober uns , Ist angenehm
gehen und sehr sparsam . Denn wen
Sie. . . anstatt Irgend einem mehr odei»

minder schädlichen Getränk »Inen von unsfc
zu Ihrem täglichen Tischgenossen haben!
so schonen Sie nicht nur Ihren Geldbeutel^
sondern wir

Teinacher
Hirschquelle

und Sprudel
die . Diener Ihrer Gesundheit * halten auch
Magen, Darm und Nieren In Ordnung und
machen einen lebensfrohen Menschen aus
Ihnen . - Wiewir , kraft unserererdgeborenen

Hellwlrkong, gesund machen und erhalten , sagen Ihnen unsere In¬
teressanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusen-
dunfl von der Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/Württi
Babm & Bassler , Mineralbrunnen -Vertrieb , Zirkel 30, Tel 255

FAMMLIEJI -
DftU€KiA€H£I

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

TAG Mi ATT - ÖRICKEREI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , LI.

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203



werden bei billigster Berechnuna tu . crstklass ,
Mercedes >-Benz - Omntbilssen aus
L. Mnhgnng , Palmbach . Tel .

irt von
«trloch 628

Gesangunterricht
Kammersänger Emil Lang . Gesangs¬
pädagoge und ehemaliger Helden¬
tenor an in - u . ausländischen Büh¬
nen , erteilt erfolgreich Gesatags -
Unterricht zu glinst . Bedingungen ,

Anmeldung erbeten nach
Karlsruhe Schiitzenstraße 7 III .

Feldhühner
Fasanen und

Rehe
empfiehlt

Telefon 5667
Hlrschstr . 31

Zu verkaufen

Meitzer Kinderwagen
tritt . »u verk. Wilhelni -
str . 7 , IV .. b. WiÄa -wd.
l? U H II 3 Döhren
K ä U I U J Nebanfchl .
, ,vk . Seilet . Woldstr .K«

Vi Geige
Ia franz ., für Anf . , preis¬
wert zu verk . Haizinger -
straße 12, IV . links .
Schönes Bett , nutzb,

poliert , wie neu , mit
Mt . Nachttisch mit
M <ran „ 3fl. Gaskocher
«J .u .R . l , bill . ». wert.
Levpobdftr. 46, 3 . St .

Z» »erkaufen
»mzugsbalber :

prima Junker u>. Ruh -
Danerbrenn . , Junkers
GaSbade>osen m .Dnfchc
Gasofen , eins . Bett m ,
Patentrost it, Ätatravc ,elektr . Stehlampe mit
Schirm ete. Eichhorn,HirschstraKe 130. ä . St .

Sanwagen
(sog,Masch! iKiKKiOTf)r-
wagen >, geeignet für
FatztranKport . f . 10 M ,
sowie nr . Spielzeug ,
elektr . betr . Fabrik -
anlage , 2—4 Bvlt , für
25 Ji au verkaufen ,

»resse ittt Tagbladt -
ro »it erfragen .

Gnter schw. Gehrock -
anzug . 80 .U . 2 gr.
Bilder , schw, Rahmen
Stück 5 ./i , soft neuer
pr . Jacketta « ,«» z. vkf,
RutdlM, ?>orkstrak« 86.

8ckreidmM .
A. Beiler . Waldstr , 66.

2 - Rad -

(luft &ct . ) 35 JC , Glas -
schränkche » 8 M , Ein -
machtövfe billig »u
verkauf . 5—8 Abends .
Baumeisterstr 18 , pt.

UJarentäirank
mit Glasschiebetüren
billigst abmgeben , bei

Walter ,Lndw . - Wilhelmstr . 5 .
Bade-

Einriditung
beste Anssühra . . wie
neu , ist umzugshalber
preiswert abzugeben.
Geranienstr . 8, II . , l .

ab Fabrik I»
Anzugstgss . blau

Wollkammgarn , m 8,8V
Erga . Gera 187.

Funk - Ausstellung
und Phono - Schau
Berlin 1931
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Die Rundschau ".

Bestellen Sie Probenummer !
Bestellschein untenstehend

m
M

W
MZ
W
0

üi)ß
W
M
vji)r5
Zk
M
W
>M

m

yj&z
M

An den

runer Ii
Karlsruhe i. B . 36

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschan"
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem, Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u . Straße

(ZUixifiL/vißeJieo & eit >üvo « >ut £
tvi \ t £ auf Q & tut & ch .

Samstag - Montag

SCHLUSSTAGE !
hm siwwwwt mmmm -

. KBRL5DUHEhermrnn
/ '/////////////// ,

Auch bei billiger Ausführung m n _-t ■ mg
erstklassig ! P I

fotograf9 U v I %
Kaiser -Straße 223
Telephon Nr . 100

Inh . J . FIEDLER

Wegen Anflösnng
des Haushaltes

ZU uctftaiifen :
Reich eingelegter antik .
Barockichrank. sehr gt .
f lanino , MarkeLipp u.

ohn, verschied , Oel -
gemälde aitt . Nieister,
Kupferstiche, Bieder -
nieier - Gläser u , Tassen
Kristallslaiche, Majo -
lika -Uhr . Brandkisten ,
Eisenlohrstraste 9 . vt„
Anzus, : Freitag und
Samstag , von 11 bis
5 Uhr ,
Besseres Damenrad

noch neu , sofort für
55 Jt abzugeben,Ktosestrasie 35, 4, St .

durch eine kleine
Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt •

Prima
Rohhaarmatratze «

neu« , billig zu verk,
Sattlerei , Steinftr . 11 ,

Billig zu mMl
1 Diwan . 1 Wasch¬
kommode mit Marm, ,
1 Nachttisch m . Mar -
mor ir , 1 grotz , Kran -t-
Hobel . — Näheres :
Scherrstr , 18, Ii ., lks.

weit unter Preis
in grotzer Auswahl .

3 . Kittmann .
Herrenstrahe 4V.

U Gespielter >
Bechstein -

Fiugei
im Auftrag sehr
billig , u verkauf .

Pianolager
H. Maurer

Kaiserstratze 176.

Damenrad
billig zu verkaufen ,

Ritterstr . 44, II ., lks .

Aersch . Kakteen
zu verkaufen .

Kanonierstr , 3 , p, , lkS ,

man

Asthma ist heilbar.
Asthmak« ! nach Dr . Alberts kann lelbst
veraltete Leiden heilen . Amtliche
Sprechstunden in Karlsruhe , RudolMr . 12 .
eine Treppe . Nähe Durlacher Tor . — Jeden
Dienstag von 10 bis 1 und 2 bis 4 Ubr.

S & atlwleler (füorte

Qualität zu billigen Preisen .
Speisezimmer kaukas . Nußbaum , hoch¬

modern , Schlagermodell , bestehend aus
Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , EilA _4 Polsterstühle nur

Möbel - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstraße 30

MrlieilQräüer 1
Friedenau . 7 • Durlach , KBnlgstr . 1

verreist
vom 6. bis 20 . September 1931

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den «. September 1931.
Stadtkirch «. A10 Uhr : Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche . Uhr : Pfarrer (Statt .
Schlohkirche. 10 Uhr : Sßi.fiPfarrer u4 M.10

10

Jobanniskirche . 8 Uhr :
Uhr : Pfarrer Hautz.

Cvristuskirche . 8 Ubr : Bikar Mfch-v,
Uhr : Kirckenrat Rohde.

Marknsvfarrri . Gemeindehans Blücherstv.
Nr , 20, 10 Uhr : Vikar Zkagel-. ll 'A Uhr :
KindergolieMcnst , Bikar Nagel .

Lntherkirche. 8 Uhr : Vikar Funk . ^ 10 U . :
Bikor Fun ?. Ktl2 Uhr : KinS«rgv !»cSdienst,
Bikar Funk .

Matthänskirche . 10 Uhr : Bikar Grübe ?.

MonatSmissionsstnndc , Miss, Zimmermann .
Städt . Krankenhans . 10% Uhr : Qberkir -

chenrat Sprenger .Karl - Friedrich - Gedächtniskirche. 8 Uhr :
Vikar Nagel , 'A10 Uhr : Pfarrer Sic . Ben¬
rath , All Uhr : Christenlehre der Lukas -
vfarrei , Pfarrer Lie, Benrath .

Gemeindehaus Albsiedlung . !) Uhr : Chri -
stenlehve, Pfarrvikar Kopp. 10 Uhr : Pfarr -
vikar Kopp.

Rüppurr . Vi10 Uhr : Pfarrer Schmidt .
Rintheim , Ubr : Christenlehre , Pfarrer

Gerhard , &10 Uhr : Pfarrer tyerhard . % 11
Uh : KinöergotteSdienst , Psr , Gerhard .

Evang .- luth . Gemeinde .
Kapell«. Lntherpla t̂z. % 10 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock , imt Abendmahl .
Stadtmission . Ablerstr , 23. 3 Uhr : Bibel¬

stunde . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstnnix ,
Methodistennemeinde . Karlstr . 4gd , >̂ 10 U, :

Prediger Jahnte . 11 Uhr : Kindergottrsdienst .
S Uhr : Prediger Reichert , — Mittivoch Ge-
betstunde.

Zionskirche . Beiertheimer Allee 4 . '^ lO lt . :
Prediger Fröhlich , %11 Uhr : Sonntagsschule ,
%8 Uhr : ©eiftt. Liederabend . — Donnerstag .
8 Uhr : Bibelstirnde .
Wochengottesdienste und Bibelbesprechunge »

der Evangclilche » Stadtgemeinde .
Gemeindehaus der Südftadt . Dienstaa ,abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfr . Hauh .
Johanniskirch «. Donnerstag , 7 Uhr : Mvr -

genandacht.
Rüppnrr . Freitva , abends 8 % Uhr : Bi -

bclbesprechun« im Gemeindesaal ,

Katholisch« Stadtgtmeind «.
Babiihosgottesdieilst : 4 Uhr 10 Min , Got¬

tesdienst für Ausflügler ,St . Stephan . V46 Uhr : Frühmesse . 6 Uhr :
bl. Messe . 7 Uhr : hl . Messe , 8 Uhr : Den «,
fche Singmesse mit Predigt , V410 Uhr : H« uvt -
»otteSdienst mm Hochamt und Predigt . ',412
Uhr : SchülergotcheSdienst, bi3 Uhr : Corports -
Christi - BruderschaftSandacht ,Altes Binzentiuobans . W Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt ,
^ St . Elisabethkirche. ^ 7U, : Frühmesse . SU . :
singinesse mit Predigt V2IO Uhr : Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr : KinderaotteSdienst . V- Z
Uhr : Corporis - Chnsti -BruderschafiiSandacht.St . Bernharduskirche . K Uhr : bl , Messe .
7 Uör : hl . Messe . 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Predni . V2IO Uhr : Predigt uit
Hochamt. H12 Schiilergotte Sdienst. 143

7 Uhr
ingmessemit Predigt . VilQ Uhr : HatgottieSdienst mit

Hocham » und Predigt , Ytl2 Uhr : Kinder -
gotteSdienft . H3 Uhr : Corporis - Christi - Bru -
derschaft .St . Bonifatiuskirch «. « Uhr : Frühmesse . 7
Uhr : Kommunioninesse . 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt U10 Ubr : HauptgotteKdienft mit
Predigt und Amt , '412 Uhr : Kiwde -rgirttcS-
dienst, YiS Uhr : Corpons «Chrifti >-Äruder -
schast mit Segen ,Herz-Jesn -Kirch «. VilO Uhr : Singmesse mit
Predigt .

et
ttlt4 , .H, . |f . . . Uk. .« , . >, w . . H. . —■- ,
messe mit Predigt . >410 Uhr : Hvchanrt
Predigt , % 12 Uhr : Kindergottesdienst
Predigt . _

Hl, Geistkirche Daxlanden . % 7 Ubr : » W
munlou 'messe, 8 Uhr : Frühmesse mit
in St , Valentin , 1410 Uhr : Predig « u . jjgh
amt . 2 Uhr : Corporis - Christi - Brude .rl ^ ,mit Segen , Yi3 Uhr : Versammlung fu,t .rj«
Mütterverein und 3. Orden mit i **"
und Andacht, . „ »k:

St . JosephSkirch« Grünwiukel , 6
Bricht . 7 Ubr : Frühmesse . -410 Uhr̂ ^und Predigt , 2 Uhr : Corporis - CbnM -^ ,
derschast, K Uhr : Rosenkranz , Täglrch
hl , Äteile, — Beicht ist SamStag 4 blS ^ 3Hl. Lrenzkirche Knielinae » , Samsta ^ ^bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag , 6 Uhr - . . .
Kommunion . 148 bis 1: 9 Uhr : Beicht. AA ,
Amt mit Predigt nnd gemeinsamer hl - 'v -j.muirion der Psarrgcmein 'de . 142 Ubr :
ports -Christi - Bruderschaft . 2 Ubr : Versa' »? »
lung des Müttervercius mit Predigt

^ t, Antoninskapelle Eggenstein . 147
hl , ,cholnmilliion. All Uhr : Amtmit Pre °Z?
Christenlehre . Abends 7 Ubr :
Christi - Brnd -erfchaft, — Dienstag , Ji«,und Donnerstag , 146 Uhr : hl , Kvmnt»«^
— SamStag , S Uhr : hl , Messe . , „„ « i.St . Iudas -Tbaddänskavelle Tentichnen« . ,
147 Uhr : hl , Kommunion . — Dienstag . » ^
hl. Messe . — Donnerstag . V*6 Uhr . '2L
samStag , 7 Uhr : hl . Kommmnon . - z,jtÄ
nerStag , abends 7 Uhr : Herz- Jesn -Ansa«
n?it Segen ,Linkcnbeim . Der Gottesdienst fällt d«
Woche aus ,

St . Enriakuö - n . Lanrentlnökirch «
k Ut?r : Beichtgelegenheit , 7 Uhr : F ™ - .litt .1410 Uhr : Hochamt mit Predigt unö
2_ Uhr : Corporrs - Christi - Bruderschaft ""

~Wt '
Michaelökirch« Beiertheim , «

Beichchgelegcnhcii . 147 Uhr : Frühmesse. ?,& :
Deutsche singmesse mit Predigt , ?4lOUir
HauptgotteSdienst mit Predigt und Ho«A ^ .U Mr :^ KindergotteSdi «n« . 2 Uhr : Corp»^

schaft mit Segen . — SamStag . 4 bis
Bcichraelegenheit . .Stadt . Krankenhaus , SamStag , 2 ttL -.. . . . . . .

? fi

E& i°mumis £ a&r m
Amt JOTt
Brudcrtr
4—9

<S«aot . » ranlenbans . SamStaBe >chkg ^lege nbett . — Sonntag ,
|

i» | nw (e iltft Predigt , — Mi « «

Uhr : Beich!gel>eg«nhcit .

SDeutU --r-Dittrich - Pso rzhenn.
Erste Kirche Christ, . WIsseuschafter lft >

,Cburch of Christ , Zeientliti Karlsruhe
Kr êgsstr, 84 . Bortragilaal : vor « . Bn "
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

Franzöfiföi
und Englildi

in Tages - u . AbcnS-
kursen sür Ausänger
n Fortgeschr . , kl . Zir -
kel , noch Teilnehmer
»es» cht , Monatl , Ii ./! .An geh , mit . Nr , 5705
ins Tagblattbüro erb.

Am 2, September ist unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau

Jenny Herrmann
geb . Stern

Witwe des Kommerzienrats Rudolf Herrmann
im 83 . Lebensjahr , nach kurzem Kranksein , sanft
verschieden ,

Marie Curjel , geb . Herrmann .
Dr. Georg Herrmann , Oberverwaltungsgerichtsrat .

Karlsruhe , 4 , September 1931 .

Die Feuerbestattung hat in der Stille stattge¬
funden.

Wir bitten ,
wollen.

von Beileidsbesuchen absehen zu

entlaufen : vor Ank,wird geivarnt , Abzug,Kopp . Enzstrabe 13 ,

I Roth 's I
HflferRflkno

das billige uoiks-
nahrungsmittsi

1 Pfund
80 Pfg .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante
Fräulein

Margarete Grohe
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Groh6 , Hauptlehrerin .
Friedrich Groh£ und Frau Else , geb . Fischel .
Wolfgang , Vera , Hans Grohi .

Karlsruhe , Mannheim, den 4. September 1931 ,

Feuerbestattung : Montag, % 12 Uhr.
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben guten Gatten und Vater

Otto Ganzmann
Stadienrat a. D.

nach langem mit großer Geduld getragenem Leiden,
wohlvorbereitet , heute früh, im Alter von 66 Jahren ,
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 4. September 1931 .
Tulpenstr . 3.

In tiefem Leid :
Anna Ganzmann , geb . Kappeler.
Else Ganzmann .

Die Beisetzung findet Montag , den 7. September,
J411 Uhr , von der Friedhofkapelle in Karlsruhe
aus statt .

9amilien -
9lacljricl ) ttn .

Gestorben.
Marie Wurth Witwe , geb . Haas , Alten-

heim, 77 Jahre alt . — Charlotte Köhler , ff c&-
Schneider , Heidelberg. — Karoline Weiß, geb -
Däubler , Pforzheim . — Anna Gritschke Wwe -,
geb . Pleininger , Pforzheim , 70 Jahre alt .

Gottlieb Kühn , Pforzheim -Brötzingen,
Jahre alt . — Frau Regina Dähling , ^ ctbel-

berg, 73 Jahre alt . — Ludwig Becker , Heidel '

berg , 60 Jahre alt .
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